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Unzeigen. 


Telegraphifche Depefihen. 
Inland. 


Verloren? 
Die Ausſichten der ſtreikenden Kohlengräber. 


Fairmont, W. Va., 21. Juli. Der 
Arbeiterführer Debs kehrt heute Abend 
nach Columbus, O., zurück, um den 
Präſidenten des nationalen Grubenar— 
beiter-Verbandes, Ratchford, zu ver— 
ſichern, daß, wenn nicht mehr Organi— 
ſatoren und mehr Geldmittel ſofort im 
Staat Weſt-Virginien aufgeboten wer— 
den, der Grubenſtreik hier und im gan— 
zen Lande verloren ſei. Er ſpricht ſich 
ziemlich bitter über die Taktik des Gru— 
benarbeiter-Verbandes und über die 
Unthätigkeit von Ratchford, Gompers 
und anderen Gewerkſchaftsführern aus 
und ſcheint überzeugt zu ſein, daß der 
Ausſtand einem völligen Zuſammen— 
bruch gefährlich nahe ſei. 

Außerhalb Weſt-Virginiens hat ſich 
noch wenig in der GStreif-Sachlaae ne- 
ändert. 
Weichfohle genug liefern Tann, um das 
ganze Land zu verforgen, erfcheint es 


Uber ohne diefen Staat, der | 


. Kongref;. 

Mafhington, D. E., 21. Juli. Wäh- 
rend der Senatsdebatte über den Kon 
ferengbericht bezüglich der Zollvorlage 
drohte Tillman mit einem „Flibuftier- 
Feldzug“ bis zum Dezember, wenn 
nicht Baummoll-Sadzeug und Baum= 
mollballen-Bänder auf die Yzreilifte ge: 
jegt würden. Die Zudertabelle rief 
abermals eine längere Debatte herbor, 
und Teller und Pettigrew griffen den 
Bauholz-Zufat heftig an. Pettigrem 
fagte u. W., der Zoll auf lebteres Pro- 
duft fomme nur ein paar Leuten zu= 
gute, welche fämmtliches Fichtenholz in 
den Staaten Michigan, Wisconfin und 
Minnefota befäßen, und deren einer 
die Wahl der Senatoren in Michigan 
lenkte. Ein Refultat hatten die Erörte= 
rungen borerjt nicht. 

Günſtige Geſchäftsnachrichten. 

Waſhington, D. C., 21. Juli. Aus 
allen Theilen des Landes treffen jetzt 
im Schatzamts-Departement Nachrich— 
ten über das Aufleben derGeſchäfte ein. 
Die Nachfrage nach Geldnoten in klei— 


nen Beträgen — ſtets ein vorzüglicher 


für die Streiker, ſelbſt bei den günſtig- 


ſten Verhältniſſen anderwärts, that— 
ſächlich unmöglich, den Ausſtand zu ge— 
winnen. 


In dem Städtchen Pocahontas ſollte 
der jetzige Großmeiſter des Ordens der 


Arbeitsritter, Sovereign, eine Rede 
halten. Aber der Bürgermeiſter ſchritt 
ein und verbot durch Proklamation im 
Hinblick auf die jetzige Erregung, alle 
Verſammlungen. Die Bürcgerſchaft 
kritiſirt dieſes Verbot im Allgemeinen 
abfällig. 

Soweit der Diſtrikt Fairmont in 
Betracht kommt; iſt der Streik ſo gut 
wie vorüber, ſoweit es hier überhaupt 
zu einem ernſtlichen Ausſtand gekom— 
men war. 

Wheeling, W. Va., 21. Juli. Der 
Staatsgouverneur Atkinſon äußerte 
ſich, ehe er mit ſeinem Stabe nach Chi— 
cago zur Enthüllung des Logan-Denk— 
mals abreiſte, in einer Unterredung mit 
Vertretern der Preſſe folgendermaßen: 

„Ich glaube, daß der Streik in die— 
ſem Staate ſchließlich doch noch zu 
einem allgemeinen werden wird. Die 
Leute haben hier, ebenſo wie in ande— 
ren Staaten, ein vollkommenes Recht 
zum Streiken, und ihre Sache iſt der 
Unterſtützung würdig. Der Staat hat 
keine Vorbereitungen getroffen, Miliz 
auf den Schauplatz zu berufen, und 
kein Soldat wird eingeſtellt werden, 
außer im äußerſten Nothfall. Ich er— 
warte nicht, daß ein ſolcher Nothfall 
eintritt.“ 

Columbus, O., 21. Juli. Die Be— 
amten des nationalen Grubenarbeiter— 
Verbandes glauben nicht, daß ſich Debs 
ſo ſchwarzſeheriſch über die Ausſichten 
des Streiks geäußert habe, wie früher 
berichtet. 

Aus Pittsburg wird berichtet, daß 
die Schiedsgerichts-Kommiſſäre ſehr 
hoffnungsvoll in Bezug auf baldige 
Beilegung des Ausſtandes ſeien. 

Springfield, Ill. 21. Juli. Der 
erſte wirkliche Schritt zur Beilegung 
des Kohlengräber-Streiks wurde hier 
gethan. Die Mitglieder von vier Gru— 
bengeſellſchaften und ihre Arbeiter un— 
terzeichneten einBittgeſuch an die ſtaat— 
liche Schiedsgerichts-Behörde behufs 
Gewährung von Gehör zur Darlegung 
der ſtreitigen Punkte. Am Freitag will 
die Schiedsgerichts -Behörde dieſes 
Bittgeſuch vornehmen. 

Fairmont, W. Va., 21. Juli. Die 
Direktoren derBaltimore & OhioBahn 
glauben nicht, daß der Grubenftreif ge= 
brochen ei, erwarten vielmehr noch im= 
mer eine allgemeine Betriebsftodung 
und haben Weifung gegeben, jede Wag- 
gonladung Kohlen aus dem Diftrikt 
Fairmont zu beſchlagnahmen, bis ein 
— auf zwei Wochen vorhanden 

ei. 

Columbus, O., 21. Juli. Die Na— 
tionalbehörde des Grubenarbeiter-Ver— 
bandes hat ſich vertagt, und Präſident 
Ratchford, S. Farms und Wm. H. 
Knight ſind unverzüglich nach Weſt— 
Virginien, und die übrigen Mitglieder 
— anderen wichtigen Gegenden abge— 
reiſt. 


Zur Berhütung von Unordnungen. 


Dttawa, Ont, 21. Juli. Nachdem 
auch die canadijche Regierung fich über 
die Goldlager im Klondyfe-Diftritt 
(welcher befanntlih nur zum Theil in 
Aldsta und zum andern Theil im ca= 
nadifchen Gebiet liegt) vergemwiffert hat, 
trifft fie in Erwartung eines großen 
Andranges von Goldfuchern Borteh- 
rungen, in jenem Diftrift unverzüglich 
ein? regelrechte Negierung zu organis 
firen, um Unruhen zu verhüten. 


Dampiernadhridten. 
Angetommen. 


Nem Horkf: Lahn von Bremen. 

Philadelphia: Nederland von Ant: 
merpen. 

Bergen, Norwegen: Auaufta Victo- 
tia (auf einer Erfurfionzfahrt). 

Glasgow: Ankhoria und State of 
Nebrasta von New Hort. 


Abgegangen. 


New NYork: Berlin nach Antwerpen; 
Bovic und Adriatic nach Liverpool; 
New PYork nach Southampton. 

Bremen: Helgoland nach Philadel— 
phia. 

Wie aus Montreal, Canada, gemel— 
det wird, iſt der Dampfer „City of 
Baltimore,“ von der Furneß-Linie, in 
ber Straße von Belle Isle untergegan— 
gen. Die etwa 37 Infaffen fcheinen in 

Eicherheit gebracht zu fein. 


Gradmeifer für die Baarverfäufe — 
ijt noch immer im Steigen. 

Auch geht die Goldrejerve im Schap= 
amt theils nicht zurüd, theils erhält fie 
Zuwachs, und es ift auch eine bezeich- 
nende Ihatfache, daß jegt Gold in In 
terfchatämtern fogar im Nustaufceh 


für Silber-Zertifitate hinterlegt wird. 
Berhängnigvolle Pulvererplofion. 


New Haven, Conn., 21. Juli. $m 
Lade-Raum des Zeughaufes der „Win- 
heiter Repeating Arms Co.” erfolgte 
eine fhlimme Erplofion, durch welche 
3 Frauen und 1 Mann getöbtet wur 
den. Fünf Andere wurden, Tchlimm 
verleßt, nad) dem Hofpital gefchafft. 

(Später) Die Zahl der Getödte- 
ten beträgt fieben, — noch 10 andere 
find verlebt, und zmwei diefer tödtlich! 


Stadtverwaltung bilft den Strei— 
fern, 


Gt. Louis, 21. Juli. Der Stadt: 
tath hat eine Drdinanz angenommen, 
wonach alle Pferde, welche der Stadt 
gehören, in Werkftätten befchlagen wer= 
den müflen, wo Gemerfichaftler be 
Tchäftiqt find, und Gemwerfichaftslöhne 
bezahlt werden. Die oraantlirten Huf 
ſchmiede dahier Streifen fchon feit dem 
1. Mai um den neunftündigen Arbeit3- 
taq und haben auch Kooperativ-Huf- 
Teymieden errichtet, 

Myiteriöfer Morde 


Ridgeway, SU, 21. Juli. Zu Kar- 
ber3 Ridge fand man die Leiche bon 
Safe Lepbetter mit einer Kugelmunde 
in der Bruft. Yedbetter war ein Gäm- 
bler, und die Polizei glaubt, daß er im 
Spiel gewonnen habe und dann von 
dem oder den Verlierenden ermordet 
und beraubt morden fei. Mittels 
Schmeißhunden wird jebt den Thätern 
nachgefpürt. 

Am Galgen. 

Port Gibſon, Miſſ., 21. Juli. 
Farbige Flander Guines, der wegen 
verbrecheriſchen Angriffs auf ein 9jäh— 
riges farbiges Mädchen zum Tode ver— 
urtheilt worden war, wurde heute Mit— 
tag gehängt. Außer denBeamten wohn— 
ten der Hinrichtung nur die geſetzlich 
nothwendigen Zeugen bei. 

— — —— — 


Ausland. 


Der 


Dentiche Auswanderung nad) 
Ehile? 

Berlin, 21. Juli. Die Abfichten der 
Regierung, die deutfche Auswanderung 
bon Nordamerifa abzulenten und nad) 
Südamerifa zu dirigiren, die in dem 
Motivenbericht zu dem (im Reichitag 
angenommenen) Ausmwanderungsgejet 
des Näheren begründet wurde, Tcheint | 
nun bald in’8 Praktiſche übertragen | 
werben zu follen. E3 verlautet näm- 
ti, daß der fommende chilenifche Ge- 
fandte Soubercarrour beauftragt Tei, 
mit einem. Synditat zu unterhandeln, 
um die deutjche Auswanderung nad 
Chile zu Ienten. Viele Blätter hoffen, 
daß angefichts der vielen Klagen von 
Deutfchen, die fich verleiten ließen nach 
dort auszumandern, dieje Verhand— 
lungen fehlfchlagen werden. 

Prof. Noch über die Beulenpeit. 

Berlin, 21. Juli. Profeffor Rudolf 
Koch, der befannte Bakteriologe, hat 
einen Bericht erjtattet, welcher das Gr= 
gebniß feiner Unterfuchungen der Beus 
lenpejt enthält, die viele Monate hin- 
durch in Indien fo großes Unheil an 
richtete. Er jagt darin, der Bazillus 
diefer Seuche befige außerhalb ver 
Körper von Menfchen und Thieren nur 
geringe Lebenskraft. Des Weiteren 
fpricht er fich günjtia über das von 
Prof. Haffkine hergeitellte Serum au8. 
Kochs Bericht gründet fi) auf Erperi- 
mente, die er an 1400 Fallen gemacht 
bat. 

Die „‚Berjüngung‘’ der Arntee. 


Berlin, 21. Juli. Der Verbraud 
an höheren Offizieren in der Armee tft 
ein ganz außergewöhnlicher. Erjt am 
27. Juni wurden 15 Generäle penfio- 
nirt, fo daß innerhalb dreier Monate 
nicht weniger, al3 30 Generäle unfrei- 
willig in den Ruheftand verfegt wur 
den, und jebt wird fchon wieder eine 
Maffenverabfchiedung von Stabsoffi- 
zieren vorausgefagt. 

Sieben Berfonen verlegt. 


Mien, 21. Zuli. In der Nähe des 
befannten böhmischen Babeortesyrans 
zensbad jtießen zwei Bahnzüge zufam- 
men, und 7 Perfonen murden, zum 
Theil recht jeher, verlegt. Der Ber- 
fehr war ftundenlang gefperrt. _ 


Abendpust 


Chicago, Mittwod), den 21. Zuli 1897. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Bennigiens Rüdtritt. 

Hannover, 21. Zuli. Die, häufig 
von der Preffe gebrachte Nachricht, da 
fich der Führer der Nationalliberalen, 
Dr. d. VBennigjen, Oberpräfident der 
Propinz Hannover, völlig in das Pri- 
batleben zurüdziehen wolle, hat bisher 
nicht jo recht Glauben gefunden. Seht 
theilt aber Bennigjens Drgan, der 
„Hanndveranifche Kourier”, mit, daß 
der Oberpräfident zur. Jahresmende 
jeinen Ubjchied nehmen werde. Xm 
Reichätag wird der greife Barlamen- 
tarier nur noch bi8 zum Ende der Seſ— 
ſion verbleiben. 


Seaifer Wilhelm Dentmal enthülft. 


Düffeldorf, 21. Juli. Unter Be- 
theiligung aller Klaflen der Bevöltfe- 
rung wurde in München-Öladbad, der 
induftriereichen Hauptjtadt des Krei- 
ſes Gladbach), Regierungsbezirf Düf- 
feldorf, ein Dentmal Kaifer Wilhelms 
I. enthüllt. An dem Teitaftus, bejte- 
hend aus Reden und Umzug durch die 
Stadt, nahmen die Spiken. der Zipil- 
und Militärbehörden, ſowie die Ver— 
eine der Stadt Theil. 


Hollands neues Miniſterium. 


Im Haag, 21. Juli. An Stelle des 
Kabinets, das wegen des Ausgangs 
der kürzlichen Wahlen zurücktrat, iſt 
jetzt ein neues, entſchieden liberal ge— 
ſinntes Kabinet zuſammengeſtellt wor— 
den. Dr. Pierſon ſteht als Premier— 
und Finanzminiſter an der Spitze. Die 
Miniſterliſte iſt übrigens noch nicht 
amtlich bekannt gemacht worden und 
iſt theilweiſe noch Veränderungen un— 
terworfen. Doch kann die Miniſter— 
kriſe für beendet erklärt werde. 


Badeni ſcheint doch zu „wackeln.“ 


Wien, 21. Juli. Die, vom Wiener 
„Fremdenblatt“ in die Welt geſchleu— 
derte Behauptung, daß es in Oeſter— 
reich zur Zeit keine Miniſterkriſe gebe, 
ſcheint vom Schickſal aller offiziöſen 
Dementis ereilt zu werden. Authen— 
tiſchen Nachrichten zufolge ſoll der Mi— 
niſterpräſident Badeni beurlaubt wor— 
den ſein, aber vor Antritt des Ur— 
laubs noch vom Kaiſer Franz Joſef 
zu Iſchl in Audienz empfangen wer— 
den. Dieſer, etwas plötzlich kommende 
Urlaub gibt zu denken und läßt die 
Hoffnung aufkommen, daß man an 
höchſter Stelle doch noch zu der Einſicht 
gekommen iſt, daß ſich's mit Badeni 
nicht länger „fortwurſteln“ läßt. 


Süddeutſchland mit der Reichsre⸗ 
gierung unzufrieden. 


Nürnberg, 21. Juli. Der, in letzter 
Zeit den Deutſchen wieder häufiger ge— 
machte Vorwurf, daß der Partikula— 
rismus unter ihnen immer mehr an 
Boden gewinne, gibt dem freiſinnigen 
Nürnberger „Fränk. Kourier“ Ver— 
anlaſſung, ſich mit dieſer Sache in ei— 
nem längeren Artikel zu befaſſen. In— 
dem das Blatt den deutſchnationalen 
Sinn der Süddeutſchen hervorhebt, 
ſagt es ganz offen, daß allerdings Din— 
ge, wie z. B. die uferloſen Flotten— 
pläne, geeignet feien, in Sübbeuifch- 
land die „Reichs-Verdroſſenheit“ zu 
fördern. Sogar von den National-Libe— 
ralen, denen man doch gewiß keine ra— 
dikalen Neigungen nachſagen könne, 
werde das ſogenannte „Dreizack-Pro— 
gramm“, wie es von dem Kaiſer in ſei— 
ner Kölner Rede entwickelt worden iſt, 
mit aller Entſchiedenheit entworfen. 


Proteſt gegen das Vereins-Geſetz. 


Köln, 21. Juli. Eine, von Män— 
nern aus allen Schichten der Bevölke— 
rung zahlreich beſuchte Verſammlung 
wurde hier abgehalten, um gegen das, 
vom preußiſchen Herrenhaus in ein 
förmliches Sozialiſtengeſetz umgewan— 
delte Vereinsgeſetz zu proteſtiren. Ein— 
ſtimmig wurde das Geſetz in ſeinet je— 
tzigen Faſſung für unannehmbar er— 
klärt, und die Erweiterung des Geſe— 
tzes im liberalen Sinne gefordert. Die 
Hauptredner der Verſammlung waren 
Rechtsanwalt Gottſchalk und Juſtiz— 
rath Müller. 


Prof. Oertel geſtorben. 


München, 21. Juli. Dr. Max Jo⸗ 
ſef Oertel, Profeſſor an der Münche— 
ner Univerſität, ausgezeichneter Kehl— 
kopfkenner und Vater der wiſſenſchaft— 
lichen Laryngologie (aber unverſöhnli— 
cher Gegner von Profeſſor Dr. Schwe— 
ninger) iſt im Alter von 62 Jahren 
geſtorben. 

9 Maunn ertrinken. 


Southampton, 21. Juli. Der bel— 
giſche Dampfer „Concha“ ſtieß auf der 
Höhe der Inſel Wight mit dem briti— 
ſchen Dampfer „St. Fillans“ zuſam— 
men. Erſteres Schiff, das von den 
Mittelmeer-Häfen gekommen war, 
ging unter, und 9 Mitglieder der Be— 
mannung ertranken. Der Bug von 
„St. Fillans“ wurde ſchlimm beſchä— 
digt. 


Spfer einer Mode:-Manie. 


London, 21. Juli. Die Benügung 
bon Petroleum als Mittel, das Wachs 
thum der Haare zu befördern, wird jeßt 
vielfach in Europa zur Modejacdhe, und 
bereit haben verfchievene Berfonen, 
weil fie, nachdem fie fih mit Petroleum 
„gefalbt” hatten, dem Teuer oder Licht 
zu nahe famen, ihr Leben verloren »der 
find fürchterlich entftellt. ‘Das neuefte 
Dpfer diefer Art ift Frau Samuelfon 
dabier, welche auf ihr Haar Erböl 
brachte und dann in einem Augenblid 
der Unacdhtfamfeit einer Gasflamme 
nabetam. Sofort ftand ihr Haar in 
Flammen, und fie verbrannte, ehe Hilfe 
zur Stelle war, 


— 


| 


Der Baltan- Rummel. 
Abdul Hamid, der Widerborftige. — Höllen: 
mafchine für Edhem Pajca. 

London, 21. Juli. Der Korrefpone 
dent der „Bot“ in Konjtantinopel be= 
richtet, die türfifche Minifter hätten die 
Grenz-Borfchläge der Großmädhte an 
genommen, der Sultan felber aber ha= 
be diefe Annahme noch immer nicht 
gutgeheißen. 

Athen, 21. Juli. E3 wird hier mit» 
getheilt, daß Italien Zwangs-Maßre— 
geln gegen die Türkei vorgeſchlagen 
habe. 

Konſtantinopel, 21. Juli. 
Botſchafter der Großmächte haben ih— 
ren betreffenden Regierungen ihre ge— 
meinſamen Vorſchläge betreffs der 
Maßnahmen übermittelt, welche ſie an— 
geſichts der Hartnäckigkeit der türki— 
ſchen Regierung für nothwendig hal— 
ten. So lange, bis neue Inſtruktoren 
eintreffen, finden gar keine Verhand— 
lungen mehr mit Tewfik Paſcha ſtatt. 

Budapeſt, 21. Juli. Der „Peſter 
Lloyd“ meldet: Edhem Paſcha, der 
Oberbefehlshaber der türkiſchen 
Hauptarmee in Theſſalien, erhielt ge— 
ſtern eine Höllenmaſchine, welche explo— 
dirte, während er ſie öffnete, und ihn 
am einen Arm ſchwer verwundete. 

London, 21. Juli. Eine Depeſche 
aus Konſtantinopel meldet: 

Der Sultan hat eine Irade erlaſſen, 
durch welche die Schlichtung der 
Grenzfrage nach den Wünſchen der 
Großmächte gutgeheißen wird. 

Noch mehr Kriegsſchiffe. 

Madrid, 21. Juli. Es wird mitge— 
theilt, daß die ſpaniſche Regierung in 
Unterhandlung behufs der Erbauung 
von vier großen Kriegsſchiffen ſteht. 

Der Premierminiſter Canovas ſtellt 
die Angaben über den Abſchluß eines 
Bündniſſes zwiſchen Spanien und Ja— 
pan entſchieden in Abrede, erklärt je— 
doch, daß herzlicheBeziehungen zwiſchen 
beiden Ländern beſtänden. 

Neue Unruhen in Barcelona. 

Madrid, Spanien, 21. Juli. Eine 
Depeſche aus Barcelona meldet, daß 
dort abermals bedenkliche Unruhen im 
Gange ſind. Die Gendarmen, welche 
die Ordnung herzuſtellen verſuch— 
ten, wurden von den Anführern mit 
Steinen bombardirt, und man hat ſich 
genöthigt geſehen, ihnen Verſtärkungen 
zu Hilfe zu ſchicken. 

Franzöſiſches Duell. 

Paris, 21. Juli. Im Gehölz von St. 
Germain duellirten ſich Catulle Men— 
dos und Lugne Poe, zwei bekannte 
franzöſiſche Schriftſteller, wegen eines 
literariſchen Streites mit Säbeln. 
Mendos trug eine leichte Ritzwunde da— 


Die ! 


bon. Er bejchuldigte jeinen Gegner, tor | 


ihm davonzulaufen, und e8 folgte ein 
heftiger Wortmwechlel. Wahrscheinlich 
wird das Duell nochmals durchaefoc)- 
ten werden müjlen. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 


Politiſches Allerlei. 


Korporationsanwalt Thornton hat 


heute im Superior-Gericht eine Klage 
gegen den früheren North Town-Kol— 
lektor Paul Redieske, ſowie deſſen 
Bürgen Geo. P. Gilman, Edw. Muel— 
hoefer, John R. Walſh, John M. 
Smyth, Wm. Beſt und Maurice Ro— 
ſenfield anhängig gemacht, wobei es 
ſich um die Summe von 819,780.48 
handelt, die der Verklagte angeblich 
der Stadt noch ſchuldet. Redieske be— 
hauptet, dieſen Betrag beim Dreyer— 
ſchen Bankkrach verloren zu haben. 

Zum Nachfolger Dwight E. Mor—⸗ 
gans, der vor vier Jahren vom Gou— 
verneur Altgeld als berathender Inge— 
nieur der ſtaatlichen Eiſenbahn- und 
Waarenſpeicher-Kommiſſion einge— 
ſetzt wurde und dieſer Tage ſeinen Po— 
ſten niederlegte, iſt Wm. L. Tarbett 
von hier ernannt worden. 

Alderman Mangler iſt bisher noch 
nicht wieder aufgetaucht. Als heute 
die Grand Jury zuſammentrat, mach— 
te Richter Dunne die Geſchworenen da— 
rauf aufmerkſam, daß ſie das Recht be— 
ſitzen, irgend ein Familienmitglied 
oder die Geſchäftstheilhaber des flüch— 
tigen Stadtvaters vor ſich zu zitiren, 
um dieſelbe über den gegenwärtigen 
Aufenthaltsort des Alderman auszu— 
fragen. Dem Letzteren kann übrigens 
nichts angethan werden, ſolange er ſich 
außerhalb des Staates befindet, kehrt 
Mangler, der ſich zur Zeit in St. Paul 
befinden ſoll, dagegen nach Illinois 
werden, vor der Grand Jury zu er— 
zurück, ſo wird er ſofort gezwungen 
ſcheinen. 


Ueberſidelung der Gefangenen. 


Da jetzt endlich die Verbindung der 
Waſſerröhren im neuen Gefängnißge— 
bäude mit der Hauptleitung vollitän- 
dig fertig geftellt worden ift, fo follen 
noch heute Abend die weiblichen In— 
faffen des alten Gefängniffes in das 
neue hinübergebracht werden. Vor ei- 
nigen Tagen fhon find mehrere der 
männlichen Gefangenen umquartiert 
worden, und benjelben fol demnächſt 
eine weitere Anzahl, unter Anderen ber 
Er-Bantier Spalding, folgen. Am 
nächften Sonntag wird auch der Ge- 
fängnißclert Dapies fein Bureau im 
neuen Anbau auffhlagen, und man 
hofft, daß im Anfange der nächften 
Woche Alles für den Quartierwechſel 
von 300 Männern und Knaben bereit 
fein wird. _ 


Der ridtige Weg. 
Eine Wahrfagerin wegeu Erprefjung 


verhaftet. 


Yrau PB. U. Clark von Nr. 3308 
Cottage Grove Avenue ift Prophetin 
und Wahrfagerin von Yadh. Jn ihrem 
Geichäft nennt fie fih des Wohlklan— 
ges halber „Madame Zella“, im Frem- 
denbuch der Zentralpolizeiftation, mo 
fie heute unter der Anklage der Erpref- 
Jung eingefäfigt worden ift, ijt fie aber 
unter ihrem |pießbürgerlich Elingenden 
richtigen Namen eingetragen worden. 
Die Verhaftung der Biederfrau ift auf 
Betreiben der Nr. 5717 Madifon Abe 
nue wohnhaften Mr3. €. B. Ihomp= 
jon erfolgt. Diefe Lebtere ifi von ih» 
rem Gatten gefchieden und fiel vor 
geraumer Zeit, theil® aus Langemeile 
und mehr noch aus Unüberlegtheit, der 
befagten Prophetin in die Hände. Sie 
Icheint diefer weit mehr „Enthülluns 
gen“ gemacht zu haben, ala die Wahr- 
jagerin ihr, und die Prophetin hat 
dann das ihr gewordene Willen als 
Macht ge und mihbraudt. Durd 
Drohungen, daß fie die Mittheilungen, 
welche Frau Thompjon ihr über ihre 
Angelegenheiten gemacht, zur Kennt: 
niß von Perfonen bringen werde, bei | 
welchen jener das jchaden würde, fol | 
„Madame Zella“ von der Thörin nad | 
und nach $1300 erpreßt haben. End- 
lich ijt aber der armen Tyrau doch der 
Geduldsfaden geriffen, und die heute | 
erfolgte Verhaftung der Brophetin war 
die Folge. 

Frau Clark beftreitet die Wahrheit 
der von rau Thompfon gegen fie er= | 
hobenen Bejchuldigungen. Sie mil | 
für ihre „profeffionelen Dienfte” im 
Ganzen nur $50 von Frau Thompfon 
erhalten haben und jagt, fie habe diefe 
erit fürzlich auf Zahlung von $35 ver— 
Hagt, die fie noch von ihr zu verlangen | 
hätte. 


Aus dem Kriminalgericht. 


Bor Richter Smith wurde heute mit 
der Auswahl von Gejchmorenen für 
den neuen Prozeß der Er-Boliztiten 
Healy und Moran fortgefahren. Die 
Beiden jind befanntli der Ermors 
dung de3 Zigarrenmadhers Swan 
Nelfon angeklagt und diefer That au 
Thon einmal Jchuldig befunden mor= 
den. Nachdem fie mehr als ein Yahr 
der ihnen zudiktirten Freiheitsjtrafe 
verbüßt hatten, wurde ihnen vom 
Staat3-Obergericht ein neuer Prozeß 
bemilligt. Bi3 heute Mittag maren 
die nachgenannten Bürger als Ge- 
Thworene angenommen worden: John 
F. Spelz, 37 Florimond Str.; €. €. 
Dunn, 50 May Str.; Thomas V. 
PBarte, 3641 Washington Ave; E. A. 
Hyde, 3625 W. Monroe Sir.; ©. W. 
Ihompfon, La Strange; E. E. Plat- 
ten, 508 W. Congreß Str.; WU. Weed, 
5223 Indiana Uve; J.R. Omen, 424 
N. Lamndale pe. 

Sn dem neuen Prozeß gegen John 
M. Ryan, den angeblichen Mörder des 
Malermeiiters John TI. Smith, madt 
die Gefchworenen-AUuswahl ebenfalls 
nur langfame Fortjchritte. Richter 
Neely ließ heute 100 Namen aus der 
Surp-Urne ziehen und die Träger der- 
jelben al3 Kandidaten zur Gejchivore= 
nen-Prüfung laden. 

In dem Mordprozeß gegen die Ne= 
ger Ile Shepard und Clara Raınbo 
ift heute por Richter Dunne die Be- 
weisaufnahme gejchloffen worden, und 
bie Vertreter der Anklage und der Ber 
theidigung merden nun ihre Anjpra= 
chen an die Gefchworenen halten. 


Bon der Börfe. 

Die Bullen haben an der Getreide- 
börfe noch immer freies Spiel. Zwar 
fiel heute Morgen, unter dem Eindrud 
einer Nachricht bon einem Preisrüd- 
aana in Liverpool, der Weizenpreis um 
dreiviertel Cents, aber e& wurde fo leb- 
haft getauft, daß gegen Schluß der 
Börje der geftrige Preis wieder erreicht 
war. Auch aus Liverpool wurde Mit- 
tags gemeldet, daß dort ber geitzige 
Preis wieder hergeftellt jei. Morgen 
bleibt die Börſe der Logan-Feier we— 
gen geſchloſſen. 


War es Selbſtmord? 


Heute, früh Morgens, wurde an der 
Wabaſh Ave., zwiſchen 70. und 71. 
Str., die Leiche des Poſtangeſtellten 
R. P. Bird gefunden. Die eine Hand 
umklammerte noch einen Revolver und 
an der rechten Schläfe des Mannes be— 
fand ſich eine Kugelwunde. Die Po— 
lizei glaubt deshalb, daß hier ein 
Selbfimord vorliegt. In den Taſchen 
des Mannes befand ſich weiter nichts 
als ein kleines metallenes Schild des 
Poſtamts, mit der Nr. 331. Bird 
war 35 Jahre alt und wohnte imHauſe 
Nr. 166 Oſt 29. Str. Die Leiche wur— 
de nach Waits Beſtattangsgeſchäft, Nr. 
12 75. Straße, gebracht. 


— ———— 


* Tner deutfche Arbeiter, Haus und 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 


deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zmed am beften durch eine Uns 
zeige in der „Abendpoft”. 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näditen 18 Stunden jolgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
fit geitelt: x — 

Ehitago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
und etwas wärmer bdeute Abend und morgen; leb— 
hafte ſüweſtliche Winde. 

Jüindis, Indiana und Miſſouri: Schön heute 
Abend und morgen; ſteigende Temperatut; jüdmeit- 
liche Winde. — 

Wisconſin: Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen; wahriceinlid Regenihauer im nördlichen 
Theile; ftarte jünlihe Winde. . 

n Chicago itellte Ah die Xempratur_ jeit 
le legten Berichte wie folgt: Geftern Ubend 
um br 74 Grad; Mitternaht 73 Grad über 
Null; Heute Morgen um 6 Uhr & Grad und heute 
Mittag 78 Grad über Null _ 
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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


rt 


| Weſtens. | 


9. Jahrgang. — No. 171 


2ithograph Traven. 


Capt. Porter von der Bundes-Geheimpolizei 
nimmt den Künjftler gefangen. 

Sn feiner Werkftatt über Nic Bomw- 
er3 Wirthinaft an 21. und State 
Straße ift geitern Herr ®. $. Traven, 
ein jehr geſchickter franzöſiſcher Litho— 
graph, von Capitän Porter in aller 
Stille wegen eines angeblichen Verſu— 
ches 85⸗Scheine zu fälſchen in Haft ges 
nommen worden. Mit Traven zu— 
ſammen wurde auch deſſen Gehilfe, 
John Williams, eingeſponnen, der erſt 
kürzlich eine ihm wegen Falſchmünze— 
rei zudiktirte Freiheitsſtrafe verbüßt 
hat. Williams ſcheint übrigens den 
Herrn Porter erſt auf die Spur ſeines 
Meiſters gebracht zu haben und wird 
vorausſichtlich als Staatszeuge gegen 
dieſen auftreten. Traven behauptet, 
er habe die in ſeiner Werkſtatt gefun— 
dene Platte im Auftrage einiger Cu— 
baner angefertigt, die ſie für eine Zi— 
garren -Handelsmarke gebrauchen 
wollten. Um dieſe Erklärung glaub— 
würdig erſcheinen zu laſſen, iſt auf der 
Platte auch wirklich noch eine Vignette 
um den 85-Schein gezeichnet, die Aus— 
ſagen des Williams werden dieſe Vig— 
nette aber als belanglos hinſtellen. 

Traven iſt früher als Werkführer in 
dem Lithographiſchen Bureau der Fir— 
ma B. D. Armour & Co. beichäftigt 
gewejen. Er war der Xehrmeilter je- 


oO 


nes C. O. ones, der fich auf die Fra: 


brifation von Briefmarten warf und | 


dabei zu Schaden gefommen ijt. 


Die Finanzen der Schul = Behörde. 


Soeben ijt der Jahresbericht des 
Thulräthliden Finanz = Ausjchuffes 
bis zum 30. Juni 1897 veröffentlicht 
worden. Aus demfelben ift erfichtlich, 
daß die Behörde an jenem Tage insge- 
fammt über einen Fonds von $7,114,- 
442,49 verfügte, mopon $633,015.03 
Baarmittei waren. Das gefammteEin- 
fommen belief fich auf $6,481,427.46, 


die Ausgaben auf $3,368,243.46. Der | 


Vorfteher und die Hodhjchullehrer er— 
hielten an Salär $351,235,195; für 
Spezialfüäher murden $325,164.56 
berausgabt, darunter allein für den 
deutjchen Unterricht $135,167.68. Für 
den Bau neuer Schulgebäude find $1,- 
070,414.96 verbraucht worden; $375,: 
329.74 waren zur Bezahlung von 
Hausmeiltern und Mafchiniften bend- 
thigt; das Architekten- Departement 
berfchlang 26,585.38; für Reparatu⸗ 
ren wurden $230,468.23, für Schul- 
Utenfilien $61,848.90, zu Bibliothet3- 
äweden $25,849.44. und für freie 
Schulbücher $26,302.40 verausgabt. 

Die Unterhaltung der Hochichulen 
foftete $396,530.05; der Normalfchule 
$59,371.24; und der Handfertigfeit3- 
Thule $92,845,14. Für Mufit waren 
$26,025,70; für den Zeichenunterricht 
$32,868.49; für Turnen $12,117.44; 
für Kindergärten $45,324.17 und für 
die Zaubftummen=Anjtalt $10,882.07 
benöthigt. 

Am Ende des Fisfaljahres hatte der 
Stabdtfchagmeifter $503,522.71 
Hand, die dem Schul-Fonds angehö- 
ten. 


Theodor H. Schintz' Baukerott. 


Einen immer hoffnungsloſeren An— 
ſtrich gewinnt der Bankerott des Ad— 
vokaten Theodor H. Schintz, je länger 
Maſſenverwalter Dudley in den Bü— 
chern des verkrachten Hypotheken-Mak— 
lers und Grundeigenthums-Spekulan— 
ten herumſtöbert. Die Liegenſchaften 
des Herrn Schintz werden, wie es 
ſcheint, durch die Hypothekenſchulden 
verſchluckt werden, mit denen ſie be— 
laſtet ſind, und für die perſönlichen 
Verbindlichkeiten des Herrn, die ſich 
auf $300,—$400,000 belaufen mögen, 
ift keinerlei Dedung vorhanden. 


_——— 


Kurze Freiheit, 


Edward MeLaughan, über beffen 
Flucht aus dem Gerichtäzimmer der 
Harrifon Str.-Station an anderer 
Stelle diefes Blattes berichtet ift, wur=- 
de heute vom Blaurod Eollin3 von der 
Cottage Grove Up.-Bolizeiftation wie— 
ber eingefangen. FR 


Kurz und Ren. 


* Der Verband der Schriftjtellerin- 
nen und Seitungsfchreiberinnen von 
SNinois hat feinen für heute geplant 
germefenen Dampfer-Ausflug nad) 
Milwaukee bis zum nächſten Mittwoch 
verſchoben. 

* Herr John Enright, wohnhaft Nr. 
287 N. Lincoln Str., wurde geſtern 
von Einbrechern um Schmuckſachen 
im Werthe von $150 beraubt. Die Po— 
lizei ſtellt jetzt, ſoweit jedoch noch er— 
folglos, den Dieben nach. 

* Aus dem County-Gefängniß zu 
Crown Point, Ind., entkommen iſt der 
Chicagoer Schwede John Jacobſon, 
welcher Meiereibeſitzer in jener Gegend 
um die Bezahlung für Milchſendungen 
im Werthe von 84000 geprellt hat. 

* Fred Johnſon, Robert Julian 
und Joſeph Avery fuhren geſternNach— 
mittag vom Fuße der Van Buren 
Straße in einem Ruderboot auf dem 
See hinaus, um auf eigene Hand eine 
Revue der Flotille vorzunehmen, wel— 
che fih anläßlich der morgigen Logan— 
Feier im Außenhafen verfammelt hat. 

br Boot fippte um, und die drei 

eefahrer geriethen in Gefahr, zu er- 
trinten. Leute vom Zolltutter „syei- 
— haben ſie noch rechtzeitig — 


un | 


Die LogansFeier. 


Der Wafhington Parf in ein Heerlager 

umgewandelt, 
Mit Ausnahme der Garnifon bon 
ort Sheridan, die erjt morgen Vor— 
mittag in Chicago eintreffen wird, 
find bereit3 jäammtliche, zur Enthüls 
lung des Logan-Dentmals nad) Chica= 
go abfommandirten Bundestruppen 
hier angefommen. Gie haben ein La= 
ger im Wafhington Part bezogen, def= 
fen prächtige Waldwiefen nun einen 
gar friegerifchen Anblid gewähren. 
Die Vorbereitungen für die Enthül- 
lungsszeier find fo ziemlich alle getrof- 
| fen, und morgen Nachmittag um 1 Uhr 
| werden die Zeremonien ihren Anfang 

nehmen. Die Betheiligung an der gro= 
| Ber Barade feitens nicht militärischer 
| Organifationen wird fich auf dießrief- 
| träger und die uniformirten Zogen der 

Pothias-Ritter befchränfen. Die 

Briefträger find übrigens anläßlich der 
| Feier für morgen von 11 Uhr Vormit- 
| tags an vomDienft befreit worden. Die 
| Bojtanftalten felber bleiben offen. 

Auch die Gerichte feiern das aroße 
Greigniß des morgigen Tages mit. 
Sowohl das Superiorgericht und das 
Kreisgericht ald auch das County- und 
das Nachlaſſenſchafts-Gericht fegen der 
Dentmal-Enthüllung wegen ihre Wer= 
bandlungen aus, und die Angeltellten 

| der Schreibituben diefer Tribunale 
feiern fröhlich mit. — Eine ganze Ans 
zahl von Gefchäftsfirmen- find überein 
aelommen, ihren Angeftellten den mor= 
gigen Nachmittag frei zu geben, jo daß 
e3 vorausfichtlich in der unteren Stadt 
fehr fetertäglich zugehen, aber auch ein 


fehr großes Gebränge geben wird. Der ** 


Prophet auf dem Auditorium-Thurm 
verfpricht übrigens für die eier das 
dentbar jchönjte Wetter. 


Die Weltparf:Behörde. 


Mit der Ummandlung der S.Oakley 
Avenue in einen Boulevard joll jeßt 
Ernjt gemacht werden. Die beireffen- 
den Grundeitenthümer find nämlich 
geftern von der Partlommiffion zu eis 
ner öffentlichen Verfammlung eingela- 
den worden, die am Dienftag Nachmit- 
| tag, den 3. Auguft, in dem Dffice-Ge= 
| bäude im Union Part jtattfinden Toll, 

und in der etwaige Einwände gegen die 
geplante Verbefferung geltend gemacht 
werden können. Nach einem Kojtenan= 
fchlag, den Ingenieuer Schröder aus- 
gearbeitet hat, werden die lmmand» 

Iungäarbeiten inögefammt auf $99,- 

358.84 zu ftehben fommen. 

Der Anwalt der Behörde wurde ans | 
gewiefen, die Erhebung eines Spezial- 
Affehments für neue Bürgerfteige am 
Jackſon Boulevard vorzubereiten. 

Beichloffen murde in der geftrigen 
Situng fernerhin, zur Bezahlung der 
laufenden Ausgaben mweitere $25,000 
zu borgen. 

Heute Abend findet im Garfield 
Park, morgen Abend im Humboldt 

Park und am Sonntag Nachmittag im 
Douglas-PBark da3 übliche Freisftons 
zert Statt. 


— —— — 


Aus dem Coronersamt. 


Heute Vormittag verſtarb im Sti. 
Zufas-Hofpital der 43jährige Zimmers 
mann U. D. Mattifon, ein Angeftell 
ter der SMinois Central Eifenbahn. 
Mattifon fiel am 15. d. M. von einem 
Gerüft und erlitt dabei jchwere inner= 
liche Verlegungen. Die Familie des 
Verftorbenen wohnt in der Vorftabt 
Harvey. 

Der Mafchinift Frant Martin, ein 
Angeftellter in der Schilderfabrit bon 
Zero Marr, Nr. 162 Superior&ttr., ift 
geitern, während er mit derffeparatur 
des Fahrituhls in dem genannten Ge» 
bäude befchäftigt war, den Schacht Hin- 
untergefallen und dabei jchwer zu 
Schaden gefomnen. Er erlag heute im 
Alerianerbofpital feinen Berlegungen. 
Martin war 26 Jahre alt und wohnte 
mit feiner Familie an der Ede bon 
MWhiting und Market Str. 

In der Wohnung feiner Eltern, Nr. 
6054 Center Upe., verftarb geftern 

| Abend ganz plöblich der 14jährige Pe= 
| ter Brewer. DerCoroner wird den Fall 
| näher unterfuchen. 


Die Sterblichfeitsrate. 


Zaut Bericht des ftäbtifchen Ge— 
fundheitsamts find in der vergangenen 
Woche insgefammt 481XTodesfälle vor⸗ 
getommen, 103 weniger als in ber 
borhergehenden Woche. Die Sterblich- 
feitsrate betrug jfomit 15,41 auf 1000 
Einwohner. Dem Sonnenitich oder 
fonftigen Folgen der Hite erlagen 13 
Perfonen, während 144 Todesfälle auf 
Unterleibstrantheiten zurüdzuführen 
find. Die Abnahme in der Sterblich- 
feit3ziffer ift por allem der günftigen 
Witterung zuzufchreiben. Die Durdd- 
fchnittstemperatur in der leßten 
Wode mar 67,5 Grad, mäh- 
rend fie in den legten fehsundzwans 
zig Jahren im Monat Yuli 72 Grad 
betrug. Auch die Beichaffenheit des 
Irintwaflers war imGroßen und&an= 
zen zufriedenftellend, mas ebenfalld ei- 
nen günftigen Einfluß auf den allge 
meinen Gejunbheitäzuftand der Benöl« 
feruna ausübte. 


Leſet die Sonniogsbeilage der Abendpoſt 


* Zum zeitweiligen Nachfolger des 
verſtorbenen Pfarrers Groenebaum 
von der deutſchen katholiſchen St. Ni⸗ 
cholas⸗Gemeinde in Evanſton iſt Pater 
Faber von hier ernannt worden. Defi 
nitiv neubeſetzt wird die Pfarre erſt im 
Herbſt werden. 3 
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E Die Leber aufer Ordnung ift 
die Urfache vieler 


Sommerleiden. 


Leberleiven zeigen fich fofort 
in dem fehlechten Zuftande bes 
= Magens, verbunden mit fhlech- 
Be tem Appetit, Kopfiäömerzen, 
etc. Der Gebraud von .. * 


| Dr. Augufi Kanig’s 
Hamburger 
Tropfen 


wird die Leber in Ordnung 
bringen und alle Leiden heilen, 
ee pie Gefundheit wieder herftel- 
= en und einen ruhigen Schlaf 
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Finanzielles. 
Die älteſte Sparbank in Chicago. 


BANKING ASSOCIATION 
Eu Pi 
ndelph 


—— vu 


23.1867 
a Bere —* 
Bepofiten 51 81 * 


aufwärts ange⸗ 

nommen und Binfen darauf bezahlt. 

; fnnen ed je arrangiren, 
j epofitoren daß ihre Familien während 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen fünnen. 


Jerheirathete Frauen Inc eige 


F nen Namen beponiren, fo daß nur fie es 
iehen können. 


Ausländifche Wedjlel. enge, 
* don Irland und ihre Zweiganſtalten von 
El und aufwärts. 


4 ‚10 Uhr VBorm. bis 3 
Office-Itunden * Uhr Rahm. Samitag 
40 Uhr VBorm. bis 2 Uhr Nadın. und 6 bis 
8 Uhr Abends. 2jo 4j 


5 Prozent Eand-Credil:Bonds 
8100-8500 81000 


pital fällig am 1. Dezbr. 1916 


ER oder nad zwei Zahren, nach Wahl 
des Suhabers. 


sögeftellt unter dem Syitem der deutichen 
Bppothefenbanfen umd gejichert dur) Hypo: 
beten, zahlbar durch Amprtijation. Die 
‘ ben werden auf Sändereıen placitt, 
den dreifachen Werth haben. 


| sarsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 18686. 


e Hartford Building. 


Zu Ehicago feit 1856. 
- KOZMINSKI & CO,, 
173 DEARBORN STR. 


Geld " verleiten Grundeigenthum. 


Eile Bedingungen.. 


E pothet em fiets an Hand zum Veriauf. Bou— 
e ten, Weihiel und Kredit:Briefe. Sinfamilj 


„ G. Paulin 

E "132 LA SALLESTR. 5 
Beld zu verleihen auf Grund» 
‘ Beth. Erſte Hypotheken 
i zu verkaufen. 


ILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigften Zinfen. 


Erfle Mortgages zum Verkauf. 


— 
TEMPEL, SCHILLER & GO., 
Anleihen 


t anf guie Grundeigeuthums-Sicderheit 
Erfte Hypoihelen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
R: e 3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


ik: 3 
* 


Exkurſionen 


nn nad— 


Deutfchland 


imal wöchentlich mit Poſt- und Schnelldampfern. 
ui. a 

Re Reclle Behandlung. 
Beine unmöthigen Untoften auf der 

ganzen Reije. 
! ee: bon oder nad) irgend einem 
* yau Plage in Europa befommt man ftet# 
Billig bei der befannten Agentur von 


k R. J. TROLDAHL, 


get für ale Dampferlin 
bien Gele &trake (nah e Fi fth re) ) 
i8 7 Uhr Abends und Glases bi® I Uhr, 


.e MPACNIE GENERALE 
RANSATLANTIQUE, 


wzöfiihe Dampfer » Linie, 
71 DEARBORN STR, 
je und en Samen, nach Süd · Deutſchland und 


| X pp J. Kozmin shi. "Senerar: Figent —J— 


dieſer Linie machen —8* Reife regel» 
Ri * net n Bohr. Sfuliminfa 


r ade Die Gonntagsbsilage der 


bendpost.. 


Ein Wechfeldrama. 
Ber liner Gerichts⸗Eene.) 


„Det is'n Wetter für die Kaffern in 
die Transvaalausftellung, aber für 
uns Berliner is det viel zu jut,“ ſagte 
ein forpulenter Herr mit glatt rafir= 
tem Gefich in jovialer Weife zu dem 
Gerichtädiener, der ihm einen Plat auf 
der Unflagebant anmies. „Mit’n paar 
Reomühre weniger wäre ick ooch zufrie- 
den, un wenn ic dann noch ’ne fühle 
Blonde dazu hätte, dann ließe es fidh 
am Ende ooch unter bem neuen alten 
Kurs in Berlin leben... 

Der Vorfitende nahm mit den bei= 
den Schöffen an der grünen Zafel 
Plab, und der Gerichtödiener machte 
dem dicken Herrn bemerklich, daß er 
jetzt ſchweigen möge. Er nahm auch 
ſofort eine ſehr geſetzte Miene an und 
beantwortete die Frage nach ſeinen 
Perſonalien dahin, daß er Friedrich 
Schmidt heiße und Wiegemeifter fei. 

Borf.: Was iviegen Ste denn? 

Angell.: Na, ’ne fchöne Laft i3 et 
Ion: Zmweihundertachtzig Pfund, mit 
Reipelt zu jagen. Aber, wenn Ddiefe 
Hite anhält, bei der fojar die Sonne 
Ihwiht, wo fie doch an hohe Temperas 
tur jemöhnt i8, denn wird et wohl mit 
meiner förperlichen Stattlichfeit fo du= 
jemang un pö a pö etwas runterjehen, 

Borf.: Sie haben mich mifverftan- 
den. ch wollte über die Art Xhrer 
Beichäftigung Näheres erfahren, da e3 
doch auffällig ift, daß Sie fi in Wech- 
felgefchäfte eingelafien haben. 

Angekl.: Ick bin Wiejemeifter, alfo 
Meiſter von der Waage, indem ick al— 
lens abwieje, wat aus der Fabrik hin— 
ausjeht. Aber det mit dem Wechſel, 
det is 'neSache für ſich, die hat mit der 
Wiejerei jar niſcht zu thun. Wie die 
Sache drum un dran hängt, det will ick 
Ihnen kurz un kleen erzählen. Alſo 
Dtio.... 

Borf.: Sie meinen den Zeugen Otto 
Schaber, der Strafantrag wegen Kör- 
perberlegung gegen Sie geftellt hat? 

Ungell.: Ya, meinen Zandzmann 
Otto Schaber vom Wedding, mo mir 
beede ufjezogen, fonfirmirt und jebo- 
ten worden find. Heutzutage, mo in 
Berlin faft jar feen jeborener Berliner 
mehr iS, da freirt man fich, wenn man 
mal fo’n Berliner Landsmann trifft. 
©o jing et mir eines Dages, alö id 
unvermuthet mit Otto in der Brun- 
nenjtraße zufammentraf. Wir pichel- 
ten mehrere Weißen aus und waren 
jehr verjnügt. Da öffnet Otto plöß- 
lich fein Herz und feine Brufttafche. 
Aus diefer nahm er een Papier un fag- 
te, bet wäre een Wechjel über 100 
Mark, den er von einem Freund für 
eine Schuld erhalten hätte. So’n 
Wechjel wäre fo jut wie ’ne Banknote, 
ſagte Otto, aber er brauchte jleich haar 
Seld, und id möchte ihm den Wechfel 
abnehmen. „Du, jo wat verjteh’ id 
nic,“ jagte ic zu ihm, „ice week nich, 
mat id damit anfangen foll, un fo ’ne 
PBapiere, die werben manchmal exit 
fälig, wenn man Schon lange von den 
Zodten auferfianden 18.” — „Nee,“ 
meente er, „bet wäre 'n Zurzfichtiger 
Wechjel.“ Nu muß id bemerken, Herr 
Serichtshof, dat Otto felbjt etwas 
ſchüchtern uf die Oogen is, un wie er 
nu ſagte, det wäre een kurzſichtiger 
Wechſel... 

Vorſ.: So eingehend brauchen Sie 
uns die Geſchichte nicht zu erzählen. 
Sie haben doch ſchließlich den Wechſel 
angenommen? 

Angekl.: Na, det dauerte doch min— 
deſtens zwee Weiße lang. Otto redete 
mir zu un ſagte: „Der Wechſel looft 
ja nur drei Monate.“ — ‚Wat?“ ſagte 
ick, „drei Monate, ſoll ick dem nachloo⸗ 
fen? Det kann ick nich, da jeht mir 
be Prrite aus. Ick mit meinem Kör— 
perjewicht von 280 Pfund kann ſo 'ne 
ſtrapaziöſe Sache nich übernehmen.“ 
Otto belehrte mir dann aber über die 
Sache, un endlich, um ihm den Jefal— 
len zu thun, übernahm ick den Wechſel 
und zahlte ihm det Jeld aus. 

Borl.: Der MWechfel ift am Verfall- 
tage nicht eingelöft worden? 

Angekl.: Eben nich, obwohl ict mir 
an dem Dage janz ſchwarz anjezogen 
und mit meinem Zhlinderbibi je— 
ſchmückt hatte. Der Mann, der ihn 
bezahlen ſollte, ſagte eenfach, er hätte 
zufällig jerade feen leenet Jeld in die 
Zafche, id möchte mal wieder mit ran- 
fommen, wenn et ibm paßte. ‘ed wur: 
de nabierlich ärjerlich un fagte: „Hören 
Sie mal, Männeden, feien Se jebildet, 
wenn et Xhnen ooch fchmer fällt,“ mo- 
rauf er fich paßig antwortete: „Na, be= 
boomdlen Se fi man nich.“ Herr Xe- 
rihtshof, wenn Jemand fo wat zu 
mir jagt, wenn er meent, id foll mir 
nich beboomölen.... 

Dorf.: E38 ijt ja begreiflich, daß Sie 
in dieſem Augenblid erregt waren. 
Aber al3 Sie am anderen Tage zu 
Ihrem Freunde famen, da mußte diefe 
Aufwallung ich Doch jchon gelegt ha- 
ben. Nichtsdejtoweniger haben Gie 
ihn geprügelt. 

Angekl.: Herr Yerichtshof, er hatte 
mir doch als Landsmann rinjelegt. 
Und id habe den Jrundjag: „Orb: 
nung tegiert bie Welt, und der Anip- 
pel die Leite,” 

Borf.: Der Wechfel wurde aber 
doch Schließlich bezahlt. 

Angekl.: YJawohl, Herr Serichtöhof. 
38 det nu jut, bet er bezahlt murbe, 
oder i3 et nich jut! Yut i8 et, werben 
Sie fagen: Aber er wäre nich bezahlt 
worden, wenn id nich uffjetreten wäre. 
Und darum, meil id eben uffjetreten 
bin, fol id nun verfnadft werden? Det 
jeht nich! 

&3 ging leider aber bod. Das Ur- 
theil lautete allerdingd® nur auf 20 
Mark Gelpitrafe, 
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Ein neuer Treubund! 


Sn aller Stille und Heimlichkeit ift 
in biefen Zagen in Berlin, da noch im- 
mer ein rechte3 und ſchlechtet Um⸗ 
ſturzgeſetz nicht exiſtirt, der Anlauf 
genommen worden, den Kampf gegen 
die ſog. „Revolution“ auf ein neues, 
bisher für dieſe Zwecke noch nicht — * 
ackertes Gebiet hinüberzuſpielen. Und 
da denn nun das ſtaatsrettende Unter— 
nehmen in vertraulichſter Weiſe einge— 
leitet worden iſt, ſo wird der hübſche 
Plan um ſo größeres offentliches Ju⸗ 
tereſſe erwecken, wenn wir den herrli—⸗ 
chen Grundgedanken und einige amü— 
ſante Einzelheiten den Blicken der 
profanen Menge preisgeben. 

„Es exiſtiren“, ſo ſchreibt die Ber— 
liner „Vollksztg.“, „in derReichshaupt⸗ 
ſtadt zahlreiche landsmannfchaftliche 
Vereine, in denen ſich die aus allen Ge— 
— Deutſchlands nach Berlin zu— 
ammengeſtrömten Deutſchen, dem en⸗ 
geren Heimathsgefühl folgend, wieder— 
finden, um geſelli — und mohlthäti- 
gen Zmweden zu leben. &3 giebt hier 
einen Verein der — der Bay⸗ 
ern, der Württemberger, der Mecklen— 
bur, er, ber Didenburger, der Sachſen, 
ber Thüringer; fenner giebt eö Vereine 
diefer Art, die fich nad) Provinzen zu— 
fammenfchließen, nad Streifen, nad) 
einzelnen Ortfchaften, alfo 3. B. giebt 
e3 einen Verein der Schlefier, der Bo- 
jener, der Rheinländen, der lUIdermär- 
fer, der Altmärfer, der Gubener, ber 
Küftriner, der GSpremberger, der 
Zreuenbriegener etc. etc. Alle dieje 
Vereine haben fich bisher von aller Po- 
litif ferngehalten, mweil diefe von den 
gejelligen Zmeden der Vereinigungen 
meitab Hiegt. Nunmehn aber follen 
biefe Vereine den Ameden ber Anti- 
Umfturz » Politit dienſtbar gemacht 
werden. Zunächft wird der Verfud, 
eine Art modernen „Ireubundes” zu 
Ihaffen, auf die landsmannsdaftlichen 
Bereine der Provinz Brandenburg be- 
grenzt. 

Ein geheimer Regierungsrath aus 
einem Minifterium hat diefer Tage Die 
Borfigenden diefer Vereine zu einer 
vertraulichen Beiprehung geladen und 
ihnen ben bereits fir und fertig audge- 
arbeiteten Entwurf zur Begründung 
eines großen Verbandes diejer Vereine 
borgelegt. E3 gelang dem Herrn Ge- 
heimen ——— die andächtig 
und ehrfurchtsvollLauſchenden mit ſich 
„fortzureißen“, ſo daß das Zuſtande— 
iommen des Verbandes gefichert er= 
Icheint — falle nicht noch in leßter 
Stunde die Mitglieder der Vereine, die 
ihren Vorfigenden nicht zum Schaden 
ihren Vereine blindlings zu folgen ge- 
benten, einen Strich durch die Rec 
nung machen. Während bisher diefe 
landsmannſchaftlichen Vereine, mie be- 
reit3 angedeutet, lediglich die Gefellig- 
teit und die Beziehungen zu ihrer ge- 
meinjfamen VBaterftabt pflegten und 
deshalb jeden Landsmann, der in Ber- 
lin anfäffig war oder dorthin kam, hoch 
willfommen hießen, follen fie nad 
dem Diktat des Geheimen Regierung: 
tath3 jeßt „der „guten Sache” dienen, 
das heißt gegen Die Socialdemoftatie 
— zunächft nur gegen diefe — Front 
maden. Da man aber in Preußen 
niemals mweiß, wo die „gute“ oder bie 
„Ihlehte" Sache, wo die Reichzfeind- 
Thaft und die GStaatsfeindichaft an- 
fängt oder aufhört, fo fann die neue 
Drgenifation eines fchönen Tages 
ebenfo gegen die Freifinnigen und ge- 
gen da8 Centrum wie gegen jede 
andere „umftürzlerifege*  politifche 
Richtung in Gebraud) genommen wer- 
ben. 

Sn der PVertrauensmänner-Ber: 
fammlung mwurbe befchlofien, in den- 
nächlten Tagen eine allgemeine Ver- 
fammlung fämmtlicher Mitglieder der 
Berliner landsmannfchaftlicen Ver: 
eine einzuberufen und ihr den geheim- 
räthlichen Plan zu unterbreiten. er: 
ner wurde bejtimmt, die Preffe ftreng 
fernzuhalten, dafür aber das gedrudte 
Protofoll der Berfammlung den Ber- 
lIiner Zeitungen zugeben zu laffen. 
Allerdirs3 beileibe nicht allen Berliner 
Zeitungen. So fol 3. B. außer dem 
„Vorwärts“ die „Wolfs-Zeitung” mit 
der Zufendung des Prototolls nicht be- 
dacht werden. Merkwürdigerweiſe 
ſollte auch von der Ehre, das Protokoll 
anvertraut zu erhalten, ein Blatt aus— 
geſchloſſen werden, das neuerdings in 
Loyalismus auf der einen und in So— 
cialiſtentödterei auf der anderen Seite 
es mit den geſinnungstüchtigſren Or— 
ganen der Reaktionen getroſt aufneh— 
men kann. Bei der Abſtimmung da— 
über, ob auch das „Berliner Tageblatt“ 
zu den „bevorzugten“ Organen des 
neuen Treubundes gehören ſoll, erhob 
ſich eine erregte Debatte; ſchließlich 
aber wurde das Blatt doch für würdig 
befunden, das gnädigſt überſandtePro— 
tokoll abdrucken zu dürfen. Auch die 
Landtags- und Reichstagsabgeordne— 
ten der Probinz Brandenburg — letz— 
tere ſelbſtverſtändlich mit Ausnahme 
des Socialdemokraten Peus — ſollen 
mit einer Einladung zu der conſtitui— 
renden Verſammlung beehrt werden. 
Auffallenermeife follte auch der Ber: 
treier von Friedebesg-⸗Araswalde, für 
den boch einft die Spiken berfchiedener 
Behörden des Kreifes eingetveftn find, 
bon der neueiten Staatäretterei fernge- 
halten werden! Diefen „Boycott“ 
der Urierbefreier Whlwardt wahrlich 
nicht verdient! Gelingt die Sache mit 
ben Brandenkurgern, jo hofft man, 
daß die übrigen Provinzen, vielleicht 
gleichfalls mit einem Geheimen an ber 
Spite, dem Beifpiele der Branben- 
burger folgen werden. Dann ift es 
nur no ein Schritt, dab das Nek 
der landsmannſchaftlichen Staatsrette 
rei über ganz Deutſchland ausgebreitet 
werde. 

Vorläufig iſt den Vertrauensmän— 
nern ſtrengesSilentium auferlegt wor⸗ 
den — der Schlag ſoll „wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel“ wirken! Mit 
Rüdficht auf die erwartete Blikwir- 
fung wollen wir 68 für heute bei biejen 
Mittheilungen bemenben laffen.” . _, 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Reue Eife Eiſenbahnen. 


Der Eiſenbahnbdau unſeres Landes 
hat ſich von dem Niedergang, welcher 
im Panikjahre 1888 begann, immer 
noch nicht erholt, ja in den ſoeben zu 
Ende gegangenen ſechs Monaten des 
laufenden Kalenderjahres iſt, im Ver— 
gleich mit derſelbenZeit des Norjanres, 
abermals eine Abnahme in der Ge- 
fammtlänge der neugelegten Geleiſe zu 
verzeichnen geweſen. Vom 1. Januar 
bis 30. Juni 1897 wurden in 23Staa= 
ten und Territorien auf 55 Linien nur 
622 Meilen neue Schienen gelegt, d. . 
166 Meilen weniger ala in der erjten 
Hälfte des Jahres 1896 und 19 Mei- 
len weniger al3 in ber entiprechenden 
Zeit bes —* 1895, dagegen um ca. 
100 Meilen mehr als im erſten Seme—⸗ 
ſter 1894. Die Anzahlder Staaten, 
in denen neue Geleife gelegt wurden, 
ift geringer, ala ir * einem Jahre 
während ber —* beiden Dekaden; 
fter 1894. Die abl der Staaten, 
nommen, aud —— der Zahl der 
neuen Linien. Die folgende Tabelle 
gibt eine detaillirte Ueberſicht über die 
Meilenlänge der während des erſten 
Semeſters 1897 in den perſchiedenen 
Staaten gelegten neuen Eiſenbahnge— 
leiſe: 

Staaten. 
Alabama 
Arkanſas 
California 
Delaware 
Ylorida . 
Georgia. 
Sabo . . 
Kentudy . 
Rouifiana . 
Midigen . . 
Maſſachuſetts .. 
Miſſiſſippi. .. 
Miſſouti 
New Jerſey 
North Carolina . 


Meilen, 
30 
57.50 
92.71 
17 
4 
40 
22 
7 
111 
20.61 
20.61 
41 
35 
9.39 
3.50 
5 

36 

1.10 
15 
15 

1 


Linien, 


“ 
. 
* 
“ 
+ 


+ + * ” * — . . . . 


DB 
Benniplvania . 
South Dakota 
Zenefle. . 

ZE . . + 
Wafbingten . 
Met Virginia, 
DWisconfin . » 
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45.75 
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Sn 23 Staaten . 55 622.56 


Sn ber vorftchenden Zabelle 
glänzen nit menigerr alö 26 
Staaten und Territorien durch 
Abwesenheit. Die größte Strede 
neuer Sähienengeleife, 111 Meilen, 
fann Rouifiana aufweifen, an zweiter 
Stelle tommt California mit 92.71 
Meilen, an driter erfZeint Urkanfas 
mit 57.50 Meilen, während Wisconfin 
mit 45.75 Meilen erft-den vierten Pla 
beanspruchen fann. Weberhaupt mei- 
fen die Südjtaaten die größte Thätig- 
teit im Eifenbahnbau auf, während 
derſelbe in den Neu England- ſowie 
den Mittelſtaaten thatſächlich gleich 
Null war. Unter den bedeutenderen 
Linien, welche ſich jetzt im Bau befin— 
den, ſind die Kanſas City, Pittsburg 
und Gulf, die Montgomery = Zweig: 
bahn der Mobile und Ohio, die San 
Yrancisco und San SYoaquin Valley 
und die Mobile, Kadfon und Kanfaz 
City Bahn zu nennen. Die eritge- 
nannte Bahn hat in biefem Jahr 190 
Meilen neue Schienen gelegt und noch 
80 Meilen au legen; die San Fran- 
ci8co und Soaquin Valley Bahn hat 
65 Meilen fertig geftellt und 90 Meilen 
zu vollenden. 

Bon den 26 Staaten bezw. Territo- 
rien, in denen-während des erften Se- 
meſters 1897 keine neuen Eiſenbahn— 
geſellſchaften Schienen gelegt haben, 

werden im Uebrigen in dem Totalaus— 
weis des ganzen Jahres erſcheinen, da 
die Vorarbeiten vielfach ſoweit vorge— 
ſchritten ſind, um die Schienen bis 
zum Jahresſchluß legen zu können. 
Nach dem gegenwärtigenStand derAr— 
beiten läßt ſich erwarten, daß die Ge— 
ſammtlänge der neuen Schienenmwege 
im Laufe diefes Jahres ca. 2000 Mei: 
len erreichen dürfte. Einen Vergleich 
des Eifenbahnbaues in ‚den „fetten“ 
Jjehgen mit den „mageren“ der laufen: 

den Defade ermöglicht die folgende 
Heberficht. E3 mwurben gebaut 
‘m u Meilen. 
1890 + 6178 
1891 . . . 4,282 
1892 .. 178 
1893 . . 2,635 
1894 . . 1,948 
1895 . . + Emm 
1896 1,848 ! 

Eine große Anzahl‘ neuer Linien iſt 
projektirt und theilweiſe vollendet, 
allein die betreffenden Geſeliſchaften 
warten mit der Ausführung ihrer Un— 
ternehmungen bis zur Wiederkehr beſ— 
ſerer Zeiten. 


— Boshaft. — Redner (renommi⸗ 
rend): „Als ich neulich öffentlich 
ſprach, rollten den Zuhörern Thrä— 
nen über die Wangen. — Herr: „Ha— 
ben die Leut' denn gar ſo ſchrecklich ge— 
träumt?‘ 
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De Dolfes Gunit zu behalten, it noch jchwerer, als fie 


zu erwerben. Deshalb it die 


‚.Abendpoit.. 


ftolz darauf, daß es ihr gelungen ift, die weitaus überwiegende Mehrzahl ihrer 
Sreunde dauernd zufrieden zu ftellen. Sie hat dies nicht dadurch erreicht, dat 
fie jede felbftitändige Meinung ängftlich unterdrückt, der Maffe gefhmeichelt 
und alle jeweiligen Derirrungen mitgemacht hat. Im Gegentheil ijt fie fich 
nicht felten bewußt gewejen, daß fie auf einem verlorenen Pojften ftehe, oder 
gegen den Strom fhwimme. Sie hat aber jtets 


Dernunftariinde 


für ihre Ueberzeugungen angegeben und jede Erörterung in rein fachlicher 
Weiſe geführt. Andersdenkende find von ihr nie beleidigt und verhöhnt wor: 
den, fondern haben jederzeit Gelegenheit erhalten, ihren Standpunft darzulegen. 
Die „21bendpoft” hat von jeher die Nothwendigkeit und den Nusen ehrlicher 


Meinungsverſchiedenheiten 


anerkannt, und demzufolge ihre eigenen Anſichten weder als maßgebend, noch 
als unfehlbar hinzuſtellen verſucht. Dafür hat ſie die Genugthuung, daß an 
ihrer Aufrichtigkeit, Wahrheits und Gerechtigkeitsliebe gerade von Denen nicht 
gezweifelt wird, auf deren Urtheil ſie den größten Werth legt. 

Es iſt das Beſtreben der „Abendpoſt', 


partei⸗, aber nicht farblos 


zu ſein. Sie will keine Wetterfahne ſein, aber auch nicht das Mundſtück dieſes 
oder jenes Haufens beutegieriger Politiker, welche ſich zu gewiſſen Lehren oder 
Grundſätzen nur deshalb bekennen, weil ſie doch Schlagwörter haben müſſen. 
Ohne ſich zum Richter über alle Anderen aufzuwerfen, lobt oder tadelt ſie die 
Menſchen und Maßnahmen nach ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen, und wenn 
ſie eines Irrthums überwieſen wird, iſt ſie nie zu ſtolz oder eitel, ihn zu berichti— 


gen.— Die 
F 9 ’r y F 9 
Leiſtungsfähigkeit 

der „Abendpoſt“ in ſchriftſtelleriſcher und techniſcher Hinſicht hat mit den ge- 
ſteigerten Anforderungen Schritt gehalten. Da nirgends in der Welt umfang— 
und inhaltreiche Zeitungen ſo billig verkauft werden, wie in Chicago, jo hat 
ein Blatt, das nur auf einen Bruchtheil der Bevölkerung zählen kann, in dieſer 
Stadt einen fchweren Stand. Das Publifum verlangt für weniges Geld mehr 
und beileren Sefeftoff als je zuvor und fünmert fich nicht darum, daß die Heraus: 
geber SZehntaufende zufesen müßten, wenn fie feine Einnahmen aus den An- 
zeigen hätten. Dennod ift es der „Abendpoft“ nie eingefallen, um die Unter: 
ftüßung des Deutjchthums zu betteln, jondern fie hat fich einfach bemüht, jedem 
Wettbewerbe die Stirne zu bieten. Sie bringt die Neuigkeiten ebenfo fchnell 
wie die größten englifchen Albendblätter und trägt außerdem den berechtigten 
Eigenthümlichkeiten eines deutfchen Seferfreifes Rechnung, fodaß fie von 
Deutfchen thatfählich vorgezogen werden fann. Durch beftändige Derbefjerung 
der Betriebseinrichtungen find die Nachtheile, unter denen eine deutjche Zeitung 
in einer Stadt mit englifcher. Gefhäftsfprache zu leiden hat, fo weit ausge: 
glihen worden, daß Störungen nur hödjt felten eintreten. Binfichtlich ihrer 
äußeren Ausftattung ann fich die „Albendpoft”, troß ihres billigen Preifes, den 
theuerften deutfchen Zeitungen wohl an die Seite ftellen, und auch als fchrift- 
ftellerifches Erzeugniß braucht fie feinen Dergleich zu fcheuen. — Welchen 


geichäftlichen Werth 


die „lbendpoft" für das Deutfchthum hat, zeigt die bedeutende Zahl ihrer 
„tleinen Anzeigen“, durch welche fchon unzählige Stellen vermittelt und zahl. 
reiche Gefhäfte zum Abfchluß gebracht worden find. Mit Ausnahme der älte: 
jten deutjchen Heitung in New Morf gibt es in den Der. Staaten teine einzige 
deutfche Zeitung, die auch nur annähernd fo viele „Pleine Anzeigen“ hat, wie 
die „Abendpoft”. Diefe Chatfache fpricht für fich felbft und beweift vor allen 
Dingen, daß die „lbendpoft‘. eine jehr große Derbreitung hat. Sie hat es des- 
halb aucdy nicht nöthig, den Anzeigentunden faljche Dorfpiegelungen zu ma 
chen, oder durch Spektakel, Senfation und Schmuggefchichten fich. vorüber: 
gehend aufzubaufchen. 

Die „Abendpoft” wird es fich nach wie vor angelegen fein lafien, im 
beften Sinne des Wortes voltsthümlich zu fein. Allen kann fie es allerdings 
nicht redjt machen, aber immerhin fehr Dielen. 


y 





Mandels ſchließt 
jeden Samſtag 
um 1 Uhr, 
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Mandels ſchließt 
jeden Samftag 
um 1 Uhr. 


Halbjährlicher Verkauf. 


o 0 0 Weitere Verlockungen. 


Der Seide-Erfolg der Saiſon. 


Tauſende einzelner Längen und Kleider-Längen der geſuchteſten und zuverläſſigſten ſeidenen Gewebe—neu aſſortirt, 
neu arrangirt, ueu markirt und bereit für die Maſſen kluger Käufer, die die phänomenalen Preis-Offerten dieſes 


großen Ereigniſſes kennen. 


Haupt-Abtheilung für Seidven—Bafement Seidentifh und Bajement Bargain-Ecke. 


Die morgigen Käufer finden eine anziehende Anfammlung von Ro= 


53.50 Seidenitoffe 
53.00 Seidenftoffe 
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man Stripes— Satin Bompadours— Danıacene Novelties— 
ichen Plaids—chottiichen Plaids — Moire Belour Plaids — Moire 
Antique Kaconne--Blod Chefs— Shepherd Chets— Glace Damas— 
Loucienne Kancies — Tafieta Kardiniere — Glace Pefin — Rainbow 


franzöſi⸗ 81. — Seidenfloffe 


85c Seidenfloffe 
T5c Seidenftofe 
50c Seidenfloffe 


10c 


Taffetta—atlasgeitreifte Tafieta — Haufen von einfachen Tafjetad— 


Seidenſtoffe 
Seidenſtoffe 


—— HOF 


92.75 
52.50 


Tafjeta Glace:-Sfirting — bedrudte franzöfiiche Koulards — bedruckte 
Sapaneje—bedrudte Bongee, Cheney Bros. beite Qualitäten — ein: 
fache und fancy Seidenftoffe—elegante ausländiiche Stoffe—in jedem 
forreften Gewebe — in jeder Forreften Schattirung — mehr moderne 


$2.00 Seidenftoffe 
$1.75 Seidenftoffe 
61.50 Seidenftoffe 
$1.25 Seidenftofle 
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Gijefte denn je vorher — alles gute Refter vom regulären Lager. 


Schwarze Keiden-Befer — 


die mehr erflufive Sorte — und mehr davon denn jemals zuvor. Jmmer die größten Bargainz in Diejem großen 


Verfauf—alle zum 


Waſchſtoff Keſter ... 


Ausländiſche Stoffe von Großer enbgiätiger VBorinventur: 


Räaumungs-Verfauf von hochfei- 
Muslin und Leinen. . nen ausländiihen Waichitojfen. 
WIE CE en Ereigniß 
Alle Reſter n. kurzen Enden im ganzen Departement werden aus— 


Ein 


geräumt zu einem Preis. Legionen von 


ſchenswerthen Längen von den populärjten Stoffen. 
Reſter von importirten excluſiven franzöſiſchen Organdies 
Reſter von importirten neuen ſchottiſchen Madras Cloths 
Reſter von importirten feinen franzöſiichen Plume etis 


Reiter von importirten niedlichen iriſchen Dimities 
Reſter vpn importirten weißen und farbigen Swi fies 


Reiter von importirten modernen Pariſer Ginghams 
Reiter von importirten franzöfiichen geſtickten Mulls 


Reiter von importirten Belfast Keinen Batıjt3 


Celegtaphiſche Kolizen. 


Auland. 


— Das Alasfa-Goldfieber macht jich 
au in Milmwaufee und anderen GStüb- 
ten des zentralen Weftens fühlbar. 

— Der Landmwirth Kofeph Borten- 
hagen zu North Gteenflelb, Wis., wel- 
cher angeklagt war, mehrere Nachbarn 
zu tödten verfucht zu haben, beging 
Selbftmord dur) Erhängen. 


— Am Hafen von Alpena, Mid), 
lief derBaflfagierdampfer „Alpena” don 
Detroit an'einem Feljentiff auf. Die 
Paffagiere wurden vollends nac Ul- 
pena befördert; amd den Dampfer über- 
ließ man einjtweilen feinem Schidfal. 


— Die „Naumbaug Cotton Mills” 
zu Salem, Maff., ‚machten auf unbe- 
jtimmte Zeit zu, wodurch 2000 Mann 
beſchäftigungslos wurden. Dagegen 
liegen von den Woll-Etabliſſements 
meiſt ſehr günſtige Nachrichten vor. 

— In Milwaukee wurde die Jahres— 
verſammlung des nordweſtlichen Ver— 
bandes lutheriſcher Lehrer eröffnet. 
Mehrere Hundert Delegaten hatten ſich 
aus Wisconſin, Illinois und Minne— 
ſota eingefunden. 

— Zu Buchanan bei Appleton, Wis., 
gerieth das Wohnhaus des Landwir— 
thes E. Gruel in Brand — und zwar 
durch die Eploſion einer Lampe — und 
der 70jährige Gruel kam in den Flam— 
men um, während ſeine Gattin Verle— 
tzungen erlitt, die wahrfcheinlich tödtlich 
find. 

— Bei Kokomo, Ind., fochten €. 
Barnes und L. Wilſon ein Fauſt-Duell 
um die Hand eines Mädchens aus. Bar— 
nes ſiegte und verhieb ſeinen Gegner 
furchtbar. Das Mädchen aber wies dem 
Sieger die Thüre und erklärte ſich für 
Wilſon. Außerdem mußte Barnes we— 
gen thätlichen Angriffs eine Strafe 
bon $11.50 zahlen. 

— Das Kreisgericht des County 
Wayne, Ind., hat das Geſetz, welches 
vorſchreibt, daß Waaren, welche in 
Zuchthäuſern andererStaaten angefer— 


tigt worden ſind, nur nach Erwirkung 


einer ſtaatlichen Lizens und nach Stel— 
lung von $5000 Bürgfchaft verkauft 
werden dürfen und als Sträflingsar- 
beit gezeichnet fein müffen, für verfaf- 
fungsmwibrig erklärt. Die Sache wird 
bor das Dbergericht gebracht werden. 


— In Richmond, Ba., wurden zivei 
Farbige wegen Vergewaltigungs-Wer- 
fuches zum Tode verurtheilt. Bei Gooad- 
mater, Ala., wurde der Farbige James 
Daniel, welcher beſchuldigt war, eine 
Weiße zu vergewaltigen geſucht zu ha— 
ben, mit Pulver und Blei gelynchmor⸗ 


det. Er hatte ſich auf einen Baum im 


Walde geflüchtet und wurde ſo lange 
mit Kugeln gefpidt, bis die Leiche auf 
die Erde fiel. 

— Zu Odell, Ill. erfchienen zwei 
Männer in MeWilliams Bank und 
befahlen dem Kaſſirer mit vorgehalte— 
nen Revolvern, das Geld auszuliefern. 
Dieſer war jedoch nicht unvorbereitet 
und zog ebenfalls ſofort ein Schieß— 
eiſen, worauf die Räuber flohen. Nach 
einer raſenden Jagd, wobei die Räu— 
ber erſt einen Einſpänner benützten, 
dann aber querfeldein in ein Maisfeld 
rannten, wurden ſie eingefangen. Sie 
nennen ſich Frank Jackſon und Henry 
Howard und kommen ihrer Angabe 
nach von New York, 


Ausland. 


— Kapitän Sperdrup, melcher an 
der Nanjen’schen Polar = Erpedition 
theilnahm, will mit dem Boot „ram“ 
(Borwärts), das von Nanfen verwen 
det wurde, die wejtliche und nörbliche 
Küſte Gronlands erforſchen. 

— In Petersburg wird amtlich 
mitgetheilt, daß Zinowiew, bisheriger 
ruſſiſcher Botſchafter in Stockholm, 
zum Nachfolger des Grafen Nelidow 
als ruſſiſcher Botſchafter in Konſtan— 
tinopel ernannt, und Letzterer nach 
Rom verſetzt worden iſt. 

— Im Kryſtallpalaſt zu London 
feierte geſtern die Heilsarmee den 32. 
Jahrestag ihrer Grüdung unter ge— 
waltigem Zudrang. Delegaten aus al⸗ 
len Theilen der Welt waren zugegen. 


ohne Gleichen. 


übriggebliebenen wün— 
Hauptfloor— vierter Flur. 
Kleiderftoff 

Abtheilung— 


122€ 


werth bis 40. 2.00 Etamine Rayes 


| Dbergeneral Booth verlas ein Glüd- 
munfjch-Telegramm von der Königin 
Victoria. 

— 3Zmifchen den Regierungstruppen 
und den Aufftändifchen in der Jüd- 
amerifanifchen Pepublit Uruguay tft 
ein Waffenftillftand auf 22 Tage ab- 
geichloffen worden, und e3 joll wäh⸗ 
rend deſſen verfucht werben, einen Ver=- 
gleich) zu erzielen. Señor Bromiriez 
ift als Bräfidentichaftstandidat vorge- 
ſchlagen. 

— Aus London wird mitgetheilt, 
daß ein Streik der Clerks des General— 
Poſtamtes bevorſtehe, welche ſich wei— 
gern, das Abkommen betreffs der Ue— 
berzeit-Arbeit zu unterzeichnen. Das 
Publikum ſteht auf Seite der Clerks, 
welche wohlorganiſirt ſind. Wahrſchein⸗ 
lich wird die Angelegenheit auch im 
Parlament zur Sprache kommen. 


— Aus Labaun, Britiſch-Borneo, 
wird gemeldet: Der britiſche Reſident 
iſt von ſeiner Straf-Expedition gegen 
den Rebellen-Häuptling Matſalley zu— 
rückgekehrt, welcher jüngſt die Regie— 
rungsſtation in Gaya ausplünderte 
und niederbrannte. Das geraubte 
Geld wurde wiedererlangt, und eine 
Anzahl Dörfer der Rebellen niederge— 
brannt. Letztere flohen ohne Kampf. 


— Der Berliner Korreſpondent der 
Londoner „Daily Mail” berichtet, 
China ftehe im Begriff, fein Heer nad 
deutjchem Mufter zu reorganifiren, und 
habe in Deutfchland bedeutende Duan= 
titäten Gemehte bejtellt. Auch werde ei: 

; ne neue chinefiiche Flotte aebaut mwer=- 
den, und zur Hälfte folle England, zur 
HalfteDeutichland den Kontrakt erhal- 
ten. Die Armitrong’sche Firma fol die 
Gefüge für die neue Flotte liefern. 


— Der amtliche „Reichs-Anzeiger“ 
in Berlin veröffentlicht ein Bulletin 
vom Augenarzt Herzog Theodor von 
Bayern über das Befinden des Kai— 
ſers Wilhelm, welches beſagt: Eine 
Unterſuchung des verletzten AugesSr. 
Majeſtät hat ergeben, daß die Seh— 
kraft in keiner Weiſe geſchädigt iſt, aber 
noch Symptome von Reizung vorhan— 
den ſind, welche große Sorgfalt beim 
Gebrauch des Auges nothwendig ma— 
chen. 

— Aus Spanien kommen wieder 
ziemlich ſenſationelle Meldungen über 
das Wiederaufleben der Karliſtenbe— 
wegung, die Beſtellung von Waffen im 
Ausland und die Anhäufung derſelben 
an der ſpaniſch-franzöſiſchen Grenze. 
Es glaubt zwar Niemandd, daß unter 
den jetzigen Umſtänden die Karliſten 
zu offenem Aufſtand ſchreiten werdden, 
indeß hält man es für ſehr wahrſchein— 
lich, daß der Kron-Prätendent Don 
Carlos die Unzufriedenheit mit derLei— 
tung des cubaniſchen Feldzuges in ei— 
nem günſtigen Augenblick benutzen will, 
um auf's Neue ſein Glück zu verſuchen. 


— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
kammer hat, nachdem die Regierung 
die Sache für dringlich erklärt hatte, 
ohne weitere Debatte mit 518 gegen 18 
Stimmen die Empfehlung des Budget— 
Ausschuffes angenommen, einen Kredit 
bon 7 Millionen Franfen für die Er- 
bauung neuer Kriegsschiffe und andere 
lottenzmwede in den Pojten für das 
laufende Szadr mit aufzunehmen. Auch 
der franzöfifche Senat hieß mit 217 ge- 
gen 2 Stimmen diefe Empfehlung gut. 
Beide Kammern nahmen auch mit gro- 
Ber Mehrheit die direkte Einfommen- 
fteuer- Vorlage an; Cavaignac brachte 
in der Deputirtenfammer ala Subfti- 
tut abermals feine Einfommenfteuer- 
Vorlage an, welche wieberum abgelehnt 
wurde. Die Deputietentammer ertheilte 
die Ermächtigung zu einer Lotterie für 
die HochflutH-Nothleidenden. Darauf 
wurde die Geffion beider Kammern 


geſchloſſen. 


Frei für ſchwache Manner. 


Ich werde jedem Mann koſtenfrei eine Prode der 
Seilmittel jenden, die mir Die volle een 
wiederhergeitellt haben, nachdem alles andere eb 
geihlagen harte; Diefe Medizin beilte mich vol 
Dig von PBerluft der Lebenskraft, Mangel an 2 
foplehtliher Stärke, mernöfer Schwäde und nädtlis 
ben GErgüflen — a Sie ebenjo heilen. Sie käns 
uen 8 ang 0 Salp 2 erlangen. Senden —* 
mir Ihren Namen beute, da dies mi 
wieder eripeinen — lan iebe eine Briefmarke 

Üpreffe: Carl 3, Walter, 148 Mafonic Temple, 
Ralamayoo, mia® 





$2.50 franzöfiihe Grenadines 
82.50 Barijer offene Effeft3 
$2.50 merifanifche Etamines 
82.50 franz. Mozambiques 
2.50 ſeidene u. woll. Novelties 
82.00 Pariſer Twine Cloths 


eine unübertreffliche Auslage— tauſende von wünſchenswerthen 
Längen — hochfeine ſchwarze Kleiderſeide — Längen von 1bis 20 Yards — 
die zuverläſſigſte Sorte — 


gerade halben Preiſe. 


Kleiderſtoff-Reſter ... 


Schwarze Stoffe. 
farbige Stoffe. . . 


übermarkirt worden, um jchnell jede Länge unter 12 Yd8. in 
diejen berühuten Stoffe-Abtheilungen zu räumen — Hauptflur— 


Gin weiterer von jenen wunderbaren 
Reiter = Verfäufen. Aene überhäuften 
Yadentijche mit den modijchiten Stof- 
fen der Sailon find wieder gefüllt und 


82.00 Wicker Fancies 

2.00 deutſche Armures 
$2.00 Bicyele Suiting3 
$1.50 Parijer Popling 
$1.50 engliiche Clay Serges 
$1.00 Epingalines 
$1.00 franz. Brocabdeloth3 


35e 
45€ 


Lokalbericht. 


Eine Familien-Augelegenheit. 


Auf dem Lake e Shore⸗ Bahnhof an 
der Van Buren Straße ſpielte ſich ge— 
ſtern Nachmittag eine aufregende 
Szene ab. Eine alte Dame, bon einem 
jüngeren Manne, einer jungen Yrau 
und einem Slinde begleitet, hatte einem 
zur Abfahrt bereit ftehenden Zug be- 
jtiegen. ALS das erfte Signal zur Ab- 
fahrt gegeben wurde, fagte der Mann 
zu der jungen Frau: „Nun, wir müf- 
fen iegt gehen; fomm’!” — Die Frau 
erhob ich und wollte alch das Kind 
mitnehmen. „Nein,“ mwehrte ihr der 
Mann; „das Kind geht Dich nichts an. 
Es führt mit der Mutter.“ Und da- 
mit zerrte ver Mann die MWibderjtre- 
bende aus dem Waggon. Auf dem 
Bahnfteigq hob er fie auf und trug fie 
nach dem Wartefaal. E3 fammelte ſich 
natürlich bald eine große Menſchen— 
menge um das Paar an, welche für den 
ſchwächeren Theil Partei zu nehmen ge— 
neigt ſchien. Der Mann, welcher einem 
Poliziſten gegenüber angab, er heiße 
Roſe, erklärte die Sachlage wie folgt: 
Die weinende Frau ſei ſeine zweite 
Gattin, während die alte Dame, welche 
er auf den Zug gebracht hatte, die Mut— 
ter ſeiner verſtorbenen erſten Frau ge— 
weſen ſei. Dieſer habe er ſein aus der 
erſten Ehe ſtammendes Töchterchen 
ükergeben. Die zweite Frau hätte das 
Kind behalten wollen, und um es kurz 
zu machen, hätte er ſie mit dem neuen 
Arrangement überraſcht. Herr Roſe 
ſchien nicht einzuſehen, daß aus einer 
ſolchen Ueberraſchung für die Bethei— 
ligten nichts Gutes erwachſen kann. 


Deutſche Militärvereine. 


Der Verband der deutſchen Militär— 
Vereine von Chicago und Umgegend 
wird am Sonntag, den 8. Auguſt, ſein 
erſtes Piknik und Sommernachtsfeſt, 
verbunden mit Preisſchießen, Kegeln 
und ſonſtigen Spielen für Frauen und 
Kinder, in dem herrlichen, an der Lake 
und 96. Straße gelegenen Caſino— 
Grove in Süd-Chicago abhalten. Ein 
erfahrenes Komite, beſtehend aus den 
Kameraden Jos. Schlenker, Martin 
Gaß, Th. v. Matuszewski, Jac. Graffy 
und Carl Hildebrand, iſt bereits eifrig 
damit beſchäftigt, die erforderlichen 
Vorbereitungen für die vielverſprechen— 
de Feſtlichkeit zu treffen. Die Fahrgele⸗ 
genheit iſt eine ſehr günſtige, da die 
Süd-Chicago- und die Robey Straße 
elektriſchen Cars direkt bis zum Feſt— 
platze fahren. Ein großer Umzug ſoll 
das Feſt einleiten; die Parade wird 
um 114 Uhr Vormittags vor dem 
Caſino -Theater Aufſtellung neh— 
men. Zum Kommandeur iſt Kamerad 
M. Gaß vom deutſchen Krieger-Verein 
Town of Lake ernannt worden. Seine 
Addjutanten ſind die Kameraden 
Theoph. von Matuzewski und Her— 
mann Eichmann. Hinter den marſchi— 
renden Vereinen folgen in Equipagen 
eingeladene Gäſte. Im Park findet 
durch Kamerad H. Hachmeiſter, den 
Präſidenten des Zentralverbandes, die 
Begrüßung der Gäſte ſtatt; die Feſt— 
rede wird gegen 5 Uhr Kamerad Jos. 
Schlenter halten. Um 63 Uhr findet 
die Preisvertheilung, um 7 Uhr ein 
Geegefeht auf dem Calumet-Cee ftatt. 
Ein arofartiges Feuerwerk beſchließt 
den offiziellen Theil de8 Sommerfeites. 
Das reihhhaltigeFeitprogramm umfaßt 
zahlreihe Woltsbeluftigungen, mie 
Preisichießen, Preisfegeln, Wettlaufen 
u. f. m, mofür allerlei merthoolle 
Preife ausgefegt morben find. Die 
jungen Damen, welche bei der Darftel- 
lung des Bildes: „Krönung Kaifer 
Milhelm I. dur) Germania“, bei der 
Gedenkfeier des 100. Geburtätages 
Kaifer Wilhelm I. mitwirkten, find 
freundlichlt zu diefem Sommerfeft ein- 
geladen und erfucht, in ihren damali= 
gen Koftümen zu erfcheinen. 

Sollte e8 am Sonntag, den 8. Aus 
guft, regnen, dann findet das Feſt 
am Sonntag, den 29.Nuquft ftatt. Der 
Gintritt3preis beträgt 25 Gent pro 
Perfon. Nur Diejenigen, melde am 
—* he theilnehmen, haben freienEin- 
z 


Politiſches. 
Eine Senſationsbombe aus Milwaukee. 


Budel⸗Anſchuldigungen gegen Powers, 
Madden und andere Stadtväter. 


Nette Dinge haben geſtern in Mils 
mwaufee die Prozekverhandlungen in 
der von Chas. H. Atkins gegen die 
Filer & Stowel Manufacturing 
Ep.“ angeftrengten Klagejache zur Er- 
langung rüdjtändigen Salärs im Be: 
trage bon $250 an’3 Tageslicht ge= 
bracht. Kläger jtand früher als Ber- 
faufsagent in Dienften befagter Firma, 
bie fi) mit dem Anfertigen von Pum- 
pen bejchäftigt; er jagte im Kreugper- 
hör unter Eid aus, daß jeine Arbeit- 
geber ihn feiner Zeit ermächtigt hätten, 
die GStadtrathämitglieder Chicagos 
durch Geldmittel zu „beeinfluffen,“ ihr, 
der Firma Filer & Stomell, die gro- 
ben ftädtifchen Lieferungs-Kontrafte 
zuaufchlagen, zu welchem Smede $15,- 
000 verwandt werben follten. Henty 
U. Wambold, ein befannter Anmalt, 
babe als Smifchenträger fungirt, und 
Zeuge erwähnte in jeinen weiteren 
Ausfagen mehrfach diellamen des Ald. 
Bomers fowie der früheren Stabtpäter 
Martin B. Madden, John U. Coofe 
und E. %. Noble. Die vorgebliche Bu= 
delgefchüchte fpielte zur Zeit der Smwift- 
fchen Admintftration, und die gejtrigen 
Enthüllungen haben auch in unferer 
Nahbarftadt umjomehr Auffehen er- 
regt, als fih die in Frage jtehende 
Firma bisher des beiten Geſchäftsrufs 
erfreute und das Junior-Mitglied der— 
ſelben, John M. Stowell, ehemals 
Mayor von Milwaukee war. In ſei— 
nen Zeugenausſagen beſchwor Atkins, 
daß Stowell mit den Budel— Brattifen 
völlig einverstanden gemwefen jei. An 
dererfeitS leugnen die Mitglieder ber 
befagten Firma, irgend einen Be— 
ſtechungsverſuch gemacht zu haben; 
Atkins habe ihnen damals mitgetheilt, 
daß Henry Wambold, ein Lobbyiſt von 
großem Einfluß, gegen eine „angemeſ— 
ſene Kommiſſion“ ihnen den Kontraft 
verſchaffen könne, doch ſei dieſe Kom— 
miſſion nie bezahlt worden, weil eben 
eine andere Firma — die „Holly Com⸗ 
pany“ — den Kontrakt erhalten habe. 

Haarklein erzählte Atkins fernerhin 
auf dem Zeugenſtand, daß Wambold 
zur „Beeinfluſſung“ der Mitglieder des 
ſtadträthlichen Finanzausſchuſſes 
81555 erhielt, und ſpäterhin als ein— 
malige Gegenleiſtung für den Kontrakt 
die Summe von $15,000 gefordert 
habe. Die hierauf bezüglichen Dofu- 
mente und die betreffenden Quittungen 
wurden dem Gerichtähof vorgelegt. 

xx %* 


Bekanntlih war der Stabtrath auf 
dem Wege des Mandamus-Berfahrens 
bon dem Dbergericht angewieſen wor— 
den, jofort die noch fchwebenden Wahl- 
fontejte zu erledigen. Statt diefer ge= 
richtlichen Aufforderung nachzukom⸗ 
men, ging der Gemeinderath ruhig in 





mer zu entfernen. 


Ferien, der Unterausfhuß für Wahl: | 


angelegenheiten vertagte fich ebenfalls 
bi3 zum 27. September, und jeßt fann 
es nun den Saumfeligen pafliren, daß 
Anktlagen wegen Mikachtung des Ge- 
richt3 gegen fie erhoben werden. Um 
weiteren Unannehmlichteiten thunlichft 
borzubeugen, wird dem Mayor mohl 
nicht3 anderes übriq bleiben, al3 den 
Stadtrath zu einer Spezialfigung ein= 
zuberufen, um das Komite für Wahl- 
angelegenheiten zu veranlafjen, unver= 
züglich feiner Pflicht nachzufommen, 
* x * 


Sm biefigen Bundes-Zollamt mur= 
den gejtern insgefammt $113,845.14 
bereinnahmt. Die Firma Sutter Bro2. 
bezahlte allein an Zoll für 380 Ballen 
Sumatra Tabaf das hübfhe Sümm- 
hen von $95,695.23; e8 ijt Dies der 
größte Betrag, der jemal3 an einem 
Tage bon einer einzigen Firma für 
Zollawede bezahlt worden tft. 

x x * 


Die neue große Pumpe in den Lafe 
Diem Waflerwerten, welche weitere 14 
Millionen Gallonen Waffer täglich | 
fpeift, ift jet endlich aufgeitelt wor= 
den und am nädhjten Montag fol nun 
auch der Anfchluß der neuen Haupt- 


Reitungsröhre an Evanfton pe. und | 


Halfted Straße fertig fein. Damit 
wäre dann hoffentlich der jahrelangen 
Waſſernoth in Late View für immer 
ein Ende gemacht. Webrigens werden 
die Hausfrauen in jenem Stabdttheil 
gut daran thun, jich für kommenden 
Samftag und Sonntag rechtzeitig ge- 
nügend mit Wafler zu verforgen, da 
während der Anjchlußarbeiten nur 


zwei Pumpen in den Wafferwerfen in, 


Ihätigfeit fein werden. 
* * * 

Zur Paſſirung der Polizeilinie bei 
der morgigen Logan-Parade ſind be— 
ſondere Erlaubnißſcheine benöthigt, die 
allen ſich hierum Bewerbenden 
in der Kanzlei des Polizeichefs ausge— 
ſtellt werden. Fuhrwerte ohne dieſe 
Karten werden morgen nicht durchge⸗ 
laſſen. 


Pilnit und Stiftungsfeſt. 


Schon ſeit lãngerer Zeit ſind um— 
faſſende Vorbereitungen für das große 
Piknik und Stiftungsfeſt getroffen 
worden, welches die im beſten Anſehen 
flehende Unabhängige Loge „Harmonie 
Nr.1* am Sonntag, den, YAug., in 
M. Ferris’ Grobe, Nr. 3528 N. Clart 
Straße (Ede Carmen Ave.), zu feiern 
beabſichtigt. Der Feſtplatz iſt kühl und 
ſchattig und eignet ſich desbalb ganz 
vortrefflich für alle die zahlreichen 
Volksbeluſtigungen, welche diesmal 
vom Arrangements-Komite in Ausſicht 
genommen ſind. Treffliche Tanzmuſik, 
ein großes Luxemburger Kegelſchieben, 
Illumination und Feuerwerk werden 
das Ihrige zur Erhöhung der allgemei— 
nen Feſtfreude beitragen. Um den Pik— 
nikplatz zu erreichen, benutze man die 
Züge der N. Clark Straßenbahnlinie, 
melche direft bvor dem Eingang zum 
Bart anhalten. . Eintrittspreis 25 
Cents pro Berfon. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


© 0 überraſchz. 


Sowohl £uetgert als auch die Polizei war 
von frau Kuetgerts angeblicher An- 
wefenheit in Yew Dorf 
unterrichtet. 


Die gejtrige Mittheilung von der 
Behauptung des Herrn Grotty, daß er 
die verſchwundene Frau Louiſe Luet— 
gert am 7. Mai in New York geſehen 
und geſprochen habe, hat weder die 
Polizei noch den des Mordes ange— 
klagten Gatten der abhanden gekom— 
menen Frau überraſcht. Lütgert ſagt, 
ſeine Anwälte ſeien ſchon vor Monaten 
auf die New Yorker Spur aufmerk— 
ſam gemacht worden und ſtänden mit 
Grotty und den von dieſem beigebrach— 
ten Zeugen in Verbindung. Die Po— 
lizei gibt zu, daß ſie ſchon Ende Mai 
von Grottys Angaben verſtändigt 
worden iſt, ſie legt aber jetzt darauf 
ebenſo wenig Gewicht wie damals. — 
Geſtern traf im Polizei-Hauptquartier 
ein aus Mayo, Tex., datirter Schrei— 
bebrief ein, der in deutſch-engliſchem 
Kauderwel ijch abgefaßt iſt und den 
Eindruck erwecken ſoll, als rühre er 
von der Frau Lütgert her. Der Ver: 
fajler des Schreibens jagt: Es ift 
nicht wahr, daß Frau Lütgert ermor= 
det worden ijt. Sie lebt und ijt ge= 
Jund, hat es aber bei ihrem Manne 
nicht mehr aushalten können. 

Staatsanwalt Deneen und jein mit 
der Führung des —— Prozeſſes be— 
trauter Aſſiſtent MeEwen halten die 
New NYorker Gefchichte für eine müßi- 
ge Erfindung. Sie * nach wie vor 
von der Schuld des Angeklagten feſt 
überzeugt und werden in etwa zwei 
Wochen mit der Prozeſſirung deſſelben 
beginnen. 


Aus dem Polizeigerichts-Zimmer 
entſprungen. 


Umgeben von Poliziſten und Ge— 
richtsdienern und in Anweſenheit des 
Richters, brachte es geſtern der Ge— 
fangene Edward MeGaughan fertig, 
aus dem Gerichtszimmer der Harriſon 
Str.Station zu entwiſchen. Er hatte 
vor etwa einem Monat während eines 
Streites in der Nähe von State und 
21.. Straße, einen gewiffen Omen 
Braden durh einen Revolverjchuß 
[her verlegt, worauf er mitfammt 
jeinem Bruder David und einem 
Treunde, Namens Barney Feather- 
jtone, melde bei der Schieke 
rei zugegen waren, verhaftet wur— 
de. Der fchwwerverlete Braden iit 
nun im&ounty-Hofpital wieder fo weit 
genejen, daß er geitern ala Kläger im 
Gericht auftreten konnte. Das Verhör 
wurde aber vom Richter Martin aus 
irgend einem runde bis zum 27. d. 
Mts. verfchoben, und während die Ge- 
fangenen behuf3 Ausjchreibung neuer 
Bürgjchaftspapiere dem Elerf vorge- 
führt wurden, veritand e8 EdwarbMc- 
Gauahan, fich unbemerft aus demgim= 
Richter Martin er- 
Härte darauf, daß die Bürgfchaft, 
welche MeGaughan's Vater geſtellt 
hatte, verfallen ſolle, wenn der Ange— 
klagte ſich nicht baldigſt wieder einſtelle. 
Die Polizei hofft, den Flüchtling in 
kurzer Zeit von Neuem einfangen zu 
können. 


Verzaubert. 


Mit feierlich ernſter Miene ſaß ge— 
ſtern in Richter Goggins Abtheilung 
des Kriminalgerichts der alte Neger 
Henry Slater auf der Anklagebank. 
Slater iſt ein afrikaniſcher Hexenmei— 
ſter, der es aus dem Grunde verſteht, 
die am wenigſten Schlauen unter ſei— 
nen Stammesgenoſſen mit allerlei Ho— 
kuspokus vor zu ſchnellem Reichwerden 
zu bewahren. Frau Elizabeth Carr 
von Nr. 2710 State Straße erzählte 
einem hohen Gerichtshof, wie der Zau— 
berer ſie um 826.70 geleimt hat. Sie 
war zu ihm gegangen, damit er ihrem 
arbeitsloſen Manne durch Vermitt— 
lung der Geiſter, über die er verfügt, 
Beſchäftigung verſchaäffe. Er war da— 
zu auch ſofort bereit geweſen. Erſt 
aber mußte ſie ihm, in einen Muſſelin— 
beutel eingenäht, 57 Dimes bringen, 
deren er zu ſeinem Zauber bedurfte. 
Im Beſitz der Dimes verfiel der Medi— 
zinmann in einen „ſomnambulen Zu— 
ſtand“, aus welchem heraus er der ar— 
men Frau noch 821 abzwackte. Hier— 
auf „erwachte“ der Hexenmeiſter und 
ſagte der Frau, ſie könne nun gehen, 
ihr Wunſch werde erfüllt werden. 
Aber er iſt nicht erfüllt worden, und 
Slater hat ſich diesmal nach Joliet 
verzaubert. 


Bogenlichter für Wabaſh Ave. 


Die „Wabafh Ave. Jmprovement 
Affociation“ hielt gejtern Nachmittag 
im Wellington-Hotel, unter dem Vor= 
fite von Wlerander 9. Revell, eine 
Sigung ab. E3 wurde befählofen, in 
obiger Avenue, zwifchen der Late und 
Harrifon Str., dußende von eleftri- 
Ichen Bogenlichtern anzubringen, um 
während der Abenditunden die jet 
glänzend erleuchtete State Str. mo- 
möglich noch zu übertreffen. Die hier- 
durch entitehenden Kojten jollen durch 
Privatfubffriptionen aufgebracht mer 
den. Des Weiteren murde bejchloffen, 
in nächfter Zeit eine VBerfammlung der 
Hausbefiger und Miether einzuberu- 
fen, um in derfelben zu bejprechen, 
auf welche Weife die yront der in Wa- 
bafh Avenue befindlichen Gebäude am 
beiten verfchönert werden könne. 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Eo. zu haben in Flafchen und Fällern. 
Tel. South 869. 


Die Nilel Plate-Bahn 


verkauft Tifet3 zu 810.50 für die Rundfahrt 
gelegentlich des GAR. Encampment in 
Bufjalo, R.Y. Zum Berfauf am 21., 22. 
und 23. Auguit. Gut für die Rüdtahrt vom 
24. bi 31. Auguft inclujive. Stadt-Tidet: 
Dffice, 111 Adams Str. F 


F. E. Scott, T. A., 
Auditorium Annex. minfe—2lag 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Was 
IST 


SAPOLIO. 


Es iſt ein mafjives handliche Stüd Scheuerjeife, dat für alle Nele 


nigungSzwede, abgejehen vom Wäfchewajchen, jeines Gleichen nicht hat. 
Was leiſtet Sapolio⸗ Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, 


Von Tellern, Pfaunen und Keſſeln beſeiti gt es das Fett. 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


wie neu ausſehen. 


Es 


Tiſche und Geſimſe 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig— fettige 


Küchen⸗, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor UNachahmungen. 


Zum zweiten Male. 


Ein Straßenbahnwaggon an W. 48. Ave. 


von Räubern überfallen. 


Vom Blitz heißt es, er ſchlage nicht 
awei Mal an derfelben Stelle ein. Mit 
unſeren Wegelagerern iſt es eine andere | 
Sade. Geftern Abend ift an der Weit | 
48. Avenue nahe 17. Str., aljo auf 
faft genau demſelben Blake wie bor | 
zwei Wochen, abermals ein räuberifcher 
Ueberfall auf einen Waggon der elet- 
trifchen Straßenbahn ausgeführt mwor= 
den. Und dabei figen die Verüber des 
eriten Anfalles angeblich hinter Schloß 
und Riegel!— Un dem geftrigen Raub- 
angriff find drei Mann betheiligt ges 
weſen. — haben nur mit dem 
Kondukteur des Waggons und mit 
dem Rurbelgalter zu thun gehabt. 
Kondufteur Nider ift um feine Uhr, 
feinen Revolver und um $23.80 in 
Baar beraubt worden, bei Kurbelhalter 
Hanfon, welcher dem Banditen, der 
ihn vornahm, vergeblich Widerftand zu 
leiften verfuchte, bat der Räuber außer 
einer Ne nur zwei Gent3 ae- 
funden. „Das Gefchäft der Kurbelhal- 
ter ſcheint nicht eben glänzend zu ge— 
hen,“ ſagte der Räuber halb bedau— 
ernd, indem er die kupfernen Scheide— 
münzen in ſeiner Weſtentaſche ver— 
ſchwinden ließ. Dann ſprang er ab 
und rief ſeinen beiden Gefährten, die 
ſich inzwiſchen hinten mit dem Konduk— 
teur befaßt hatten, die Aufforderung 
zu, ihm zu folgen. Wenige Augenblicke 
ſpäter waren alle Drei hinter dem Ge— 
ſträuch verſchwunden, das in jener Ge— 
gend den Straßenrand umſäumt. — 
Die ausgeplünderten Bahnangeſtellten 
haben ſo ſchnell wie möglich die Polizei 
bon Cicero alarmitt, und dieſe hat auch 
mehrere Stunden lang eifrig nach den 
Räubern geſucht, gefunden hat En die⸗ 
ſelben aber nicht. 


Um einen alten Hut. 


Der Heizer George MeGee vom 
Dampfer „J. B. Lyons“ begab ſich ge— 
ſtern in Begleitung ſeines Kollegen 
Robert Stewart nach dem Geſchäfts— 
lokal des Althändlers Samuel Cooper 
an der Ecke von Clark und Polk Stra— 
Be und kaufte daſelbſt einige Kleider. 
Als die Beiden den Laden wieder ver— 
ließen, nahm Stewart, anſcheinend 
unabſichtlich, ſtatt ſeines eigenen Hu— 
tes die private Kopfbededung des Coo= 
per mit. MeGee Tehrte jpäter in den 
Laden zurüd, um eines der von ihm 
gefauften Kleidungsftüde umzutaus 
fchen. Cooper hatte inzwifchen feinen 
Hut vermißt, und fragte den McGee, 
wo fein Begleiter fich aufhalte. „Er 
jteht draußen an der Ede,” ermwiberte 
MeGer. Cooper fchidte einen Las 
dendiener au8 mit dem Auftrage, ſei⸗ 
nen Hut wieder zu holen. Der junge 
Menſch riß nun dem Stewart ohne ein 
Wort der Erklärung den Hut vom 
Kopf und lief eiligſt davon. Stewart, 
der nichts Anderes glaubte, als daß 
man ihn zu berauben verſuche, eilte, 
wüthend einen Schraubenſchlüſſel 
ſchwingend, hinter dem vermeintlichen 
Räuber her. Er ſchlug nach dem Flie— 
henden, traf aber nicht dieſen, ſondern 
den vor Coopers Laden allerlei Klein— 
kram feilbietenden James Großmann 
von Nr. 67 Liberty Straße. Groß— 
mann hat in Folge des Hiebes einen 
Schädelbruch erlitten und liegt jetzt in 
ſehr bedenklichem Zuſtande im Michael 
Reeſe Hoſpital darnieder. Stewart 
und ſein Freund MecGee ſind in Haft 
genommen worden. 


Aurora⸗-Halle. 


Die von Herrn Ludwig Schindler 
übernommene alte Aurora-Turnhalle 
an Huron Straße nahe Milwaukee 
Avenue wird zur Zeit in allen ihren 
Theilen vollſtändig neu in Stand ge— 
ſetzt. Bis zum 1. Auguſt wird dieſer 
Umwandlungs-Prozeß ſich vollzogen 
haben. Der Verwalter macht Logen 
und Vereine darauf aufmerkſam, daß 
ſie die Halle in dieſem Herbſt und Win— 
ler nicht nur für Wochentage, ſondern 
auch fürSonntage belegen können, und 
zwar zu außerordentlich liberalen 
Bedingungen. 


D. O. H. 


Am kommenden Sonntag, den 25. 
Juli, veranſtaltet die Chicagoer Mit— 
gliedſchaft des deutſchen Ordens der 
Harugari, gewiſſermaßen als Nach— 
feier des 50jährigen Jubiläums der 
Vereinigung, in Kuhns Park, Ecke 
Milwaukee und Powell Ave. ein gro— 
ßes gemeinſchaftliches Piknik. Alle 
Logen, alle Mannien des Ordens, ſo— 
wie die Vereinigungen des Hertha— 
Grades und die verſchiedenen aus Or— 
densmitgliedern beſtehenden Geſang— 
vereine werden ſich an dieſer Feſtlich— 
keit betheiligen, und ſomit verſpricht 
dieſelbe zu einer großartigen Kundge— 
bung zu werden, welcher beizuwohnen 
nicht nur für die Angehörigen des Or— 
dens, ſondern auch für alle Freunde 
deutſcher Sitten und Gebräuche ein 
Genuß ſein wird. Auch in New York 
bringen die Harugari beiläufig am 
ſelben Tage des Ordens-Jubiläum mit 
einem großen Volksfeſt zum Abſchluß, 
ſo daß das Deutſchthum der beiden 
großen Zentralpunkte des gewerblichen 
und kommerziellen Lebens der Repu— 
blik an dieſem Tage Grüße mit einan— 
der wird austauſchen können. 


* „Schmidts Pure“ ifb ein neues, 
abfolut reines Noggenbrod, und wird 
als nn garantirt. Mm. Schmidt 
Baling C 


— 


(Eingeſaudt.) 

Am Sonntag, den 18. Juli, fand in 
Thomas Trolls Halle, Nr. 1783 N. 
Troy Str., die erſte Konvention 
ſämmtlicher Nu * der „Plattdüt⸗ 
ſchen Enigkeit v. d. Welt“ ſtatt. Es 
waren auf deriefö ven 8 untergeorbnete 
Nummern mit ungeführ 50 Delegaten 


| vertreten. 


Brd. Groß-Ober-Inſpektor Auguſt 
Burmeiſter eröffnete die Verſammlung 
mit einer kernigen Anſprache, worauf 
zunächſt die Beglaubigungen der Dele— 
gaten unterſucht wurden. Die Wahl 
der neuen Beamten ergab ſodann fol— 
gendes Reſultat: 

Groß-Amtmann, Aug. Burmeiſter; 

Groß⸗-Ober⸗Inſpektor, Fred. Dähn; 

Groß-Unter-Inſpektor, Hermann 
Kirchhof; 

Groß-Schreiber, G. F. H. Ehlers; 

Groß⸗ Zablmeifter, Joſeph Doft; 

Sro$-Statthalter, F. Diners; 

Groß-Vogt, Frank Bulfing; 

Groß: Xüger, Herm. Wegner; 

Groß— Gärtner, Um. Klodomw; 

Groß-Reitknecht, H. C. Heufer; 

Groß⸗ Stallknecht, Wm. Engel. 

Ferner wurden je ein Komite zur 
Umarbeitung der Statuten, ſowie der 
Ritualien und ein fandiges Komite 
für die laufenden Geſchäfte ernannt. 


Aus den gefchäftlichen Verhandlungen ’ 


ift noch zu erwähnen, daß fich vier neue 
en zur Aufnahme anmelden ließen, 
jo daß fich für die „plattvütfche Enig= 
feit“ recht aute Ausfichten eröffnen. 
Die nächte Konvention findet am: 
eriten Sonntag im Auguft 1898 in 
der Metropolitan Hall von %o3. Doft, 
MWafhtenam und ey Avenue, 
ftatt. . F. H. Ehlers, 
Groß⸗Schreiber. 


Abenteuerliche Geſchichte. 


Der 14jährige Sohn des Straßen⸗ 
Kommiſſärs Hanſon von Evanſton er⸗ 
zählt, es ſeien geſtern Abend, während 
ſein Vater abweſend war und ſeine 
kranke Mutter ſchlief, zwei maskirte 
Räuber in die Wohnung der Familie, 
Nr. 1914 Colfar Avenue, eingedrun⸗ 
gen. Er hätte die Kerle zwar mit ei— 
nem Schüreiſen angegriffen, allein ſie 
hätten ihn niedergeſchlagen, ſo daß er 
das Bewußtſein verlor. Frau Hanſon 
iſt durch den angeblichen Kampf, wel— 
chen ihr Sohn zu beſtehen ge— 
habt hat, nicht geweckt worden 
und ſie hat von den Einbrechern über— 
haupt nichts geſehen. Dabei werden 
aus ihrem Schlafzimmer eine goldene 


Uhr, ein Revolver und 820 in Gold 


— — [2 


vermißt. 
—— —ñ — — 
Katholiſcher Frauenverein. 


Durch die Abhaltung ſeiner Jah— 
reskonvention in Chicago hofft der 
Unterſtützungs-Verband der Katholi— 
ſchen Frauen, welcher bisher im We— 
ſten nur ſchwach vertreten iſt, hier fe— 
ſteren Fuß zu faſſen. In Chicago 
gibt es gegenwärtig nur erſt fünf 
Zweigvbereine des Ordens, und weiter 
nach Weſten hin ſind die Lokal-Orga— 
niſationen noch ſpärlicher geſäet. Die 
derzeitigen Beamten der Zentral⸗Or— 
ganiſation ſind durchweg im Oſten 
anſäſſig. Nachſtehend folgt die Liſte 
derſelben: 

Senatoren — Frau F. M. Mayer, 
von Ellerslie, Mo.; Frau K. Woods, 
von Union City, Pa.; Präſidentin, 
Frau E. L. MeGowan, von Buffalo, 
N. D.; Vize-Präſidentin, Frau Kate 
L. Meyers, von Rocheſter, N. Y.; Se— 
kretärin, Frau J. S. Royer, von Erie, 
Pa.; Schagmeifterin, Frau M.E, 
MeGurk, von Brooklyn, N. Y.; Uns 
terfuchungs-Arzt, Dr. %. 3. Connol⸗ 
Iy von Newart, N. 3.; Geiftiger Be— 
rather, Bifhof MeQuaid von Roches 
fter, N. Y.; Nechtsberather, John ©. 
Elvaf, von Buffalo, N. 2. 


* PVerlanat Schmidt Baling Eo.’3 
rühmlichit befanntes Schmarzbrod und 
Bumpernidel. Tel. North 241. 


Fand ein jähes Ende. 


ALS geftern der Farbige Henry F 
Cotton, wohnhaft Nr. 2535 Dearborn 
Str., mit feinem zmweiräderigen Wa- 
gen, bor melchem er ein feuriges Pferd 
gefpannt hatte, von der 13. Str. im bie 
Michigan Ape. einbog, jtieß er dort 
mit einem Radfahrer zufammen. Das 
Pferd murde jcheu und ging dur, 
und Cotton, welcher fich vergebliche 
Mühe gab, den Gaul zu bändigen, 
wurde jchliehlih au feinem leichten 
Gefährt jo heftig auf das Straßen« 
pflafter gefchleudert, daß er einen 
Schäbdelbruc erlitt und nach kurzer 
Zeit feinen Geift aufgab. Seine Leis 
che wurde nad Rolftons Morgue, Nr, 
22 Adams Str., gebradt. Der Name 
des Radfahrers tonnte biäher nicht er= 
mittelt werben. 


Konzert im Lincoln Park. 


Für das heute Abend im Lincoln» 
Park ftattfindende Freilonzert hat Has 
pellmeifter John A. Hand dad nad 
ftehende interefjante Programm aufge- 
ſtellt: 


Marſch Amer ika⸗ 
QOuverture zur „Felſenmühle⸗ 
Walzer „Weaner meer 
Fantaſie aus Lohengrti 
Ravallerie-Attade (auf Beil angen) . 
Fantaſie Amerikaniſche — en“ 
Ungar iicher Gyardus_. s s 
„Fran; Schubert“ 

a Schladtfeld* 
Werttampf 


QOuperture 
„Vom Heerd 
Mufitaliicher 
Qumoreäfe 


Das Konzert beginnt um 7 Uhse 
Minuten, 
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dentlich reichen Ertrag ergeben, 
das Jahr 1894 brachte ſchon herbe 
Enttäuſchungen für die argentiniſchen 
Weizenbauer und für die Jahre 1895 


Fehlſchläge zu verzeichnen. 


————— 
Argentinien im Weizenmarkt. 


Während die Berichte über den 
Stand der Saaten aus allen Theilen 
unferes Landes jehr günftig lauten, fo 
daß mir wieder mit Zuperficht einer 


reihen Ernte entgegenfehen fünnen, 
“ lauten die einlaufenden Meldungen 


über die jüngfte Weigenernte in Argen- 
tinien und die nächſten Auzfichten der 
argentiniſchen Weizenbauern abermals 
ſehr ungünſtig. „Abermals“ — denn 
in Argentinien iſt im Weizenbau der 
Fehlſchlag nahezu zur Regel geworden. 
Von den lehten zehn Jahren (1887 bis 
1896) ſahen nur drei: 1887, 1892 
und 1893 wirklich gute Ernten. Das 
Sahr 1893 hatte fogar einen außeror— 
aber 


und 1896 haben diefelben vollitändige 
Auch dem 
guten Jahre von 1887 folgte im Jahre 
1888 eine fehr „magere Kuh,“ und die 
drei folgenden Sabre brachten nur jehr 
mäßige Ernten. 


Eine Beftätigung der fchon por mehr 


als einem Monat eingelaufenen Be- 


tichte, daß die jünajte Weizenernte jehr 
— ausgefallen ſei, enthält die 
Thatſache, daß in der letzten Woche 
ziemlich bedeutende Poſten Saat-Wei— 
den für Argentinien anaefauft mur- 
en. 
Amerikanischer Weizen nad) Argen- 
tinien, das heißt nach dem Lande, das 


i - nah Anficht der Schwarzfeher berufen 


m 


war, die Ver. Staaten ganz um ihr 
Auslandgefhäft in Weizen zu bringen 
— er hätte da8 vor zwei oder brei 
Sahren gedacht! 

Die Ausfuhr ift allerdings ver— 
Pöwindend flein (fnapp 200,000 
Bufhel), denn man will den ameritani- 
fen Weizen blos zur Ausfaat be- 
nußen, die etwa im September be= 
ginnt, aber die Ihatfache, daß man 
dort guten Saatmweizen aus den 2er. 
Staaten beziehen muß, ift doch bezeich- 
nend und läht deutlich erfennen, daß 
Argentinien nicht das Weizenland 
ift, für da8 man es hielt. Eine weitere 
Beitätigung der Meldungen von dem 
Thlechten Ausfall der Ernte in unferer 
füdlichen Schmwefterrepublit liegt in ber 
Thatfache, daß in den legten Wochen in 
New Hork ziemlich große Weizenbeitel- 
lungen aus Rio de aneiro einliefen. 
Brafilien hat feinen Bedarf an diefer 
Kornfruht immer in der argentini- 
ſchen Republik angelauft, und biefe 
muß ziemlih arm fein an Weizen, 
wenn brafilianiiche Bejtelungen hier 
einlaufen.: 


"Man hat berechnet, daß in der fom=- 


| . menden Saatzeit in Argentinien rund 


eine Million Ader Weizenfaat erhalten 


= merben, 'aber auch der fühnjte land- 


mwirtbihaftliche Statiftiter wagt nicht 
mehr, dataufgin irgend welchellngaben 
über den mahrjcheinlichen Beitrag 
Argentiniens zur nächitjährigen Wei- 


J zenproduktion derWelt zu machen. Der 


"immer, 


Ausfall der Ernte ift in Argentinien 
in meit höherem Grade ala 
hierzulande, ungemi. Wenn nicht 
duch die biblifhe Heufchredenplage, 
fo wird die Ernte ehr oft durch Has 
gelichlag vernichtet, oder die glühende 
Sonne oder der „Barmpero“, der kalte, 
trodene, Alles ausdorrende Südieft- 
mind der mweitgedehnten Steppen, ver- 
nichten die Hoffnungen der Weizen- 
bauern, jo daß eben nur felten eine 
wirklich qute Ernte erzielt wird. That- 
fache tft, daß man fich im Getreidehan- 
bel jhon daran gewöhnt hat, Argen- 


Ei tinien als nicht zuverläßlichen Weizen 


lieferanten außer Acht zu lafjen. 
ebenfalls dürfte diefes Jahr nur 


5 fehr wenig argentinifcher Weizen zur 


" und 


Eu 


Ausfuhr fommen und die europäifchen 
amerifanifchen Weizenkäufer, 
melde in früheren Jahren von Argen- 
tfinien bezogen, werden nothgebrungen 
„amerifanifchem“ Weizen greifen 


” müflen. Wenn nicht alle Anzeichen 


® troß bes zu erwartenden Defizits, das 


trügen, fo gehen unfere Weizenbauer 
und Farmer im Allgemeinen einer recht 
„guten Zeit“ entgegen und bie zu er= 
martende große Ausfuhr von land: 
wirthſchaftlichen Produkten dürfte, 
troß der Unthätigkeit der Regierung 
hinſichtlich der Finanzfrage und 


9 Schatzamt vor jeder Gefahr einer neuen 
Goldnoth ſchützen. Unſer Land hat 
eben bei alledem ſehr viel Glück. Freuen 


wir uns deſſen. 


—— —— 
Geſduld und Hoffnung. 


Es iſt außerordentlich erfreulich aus 
— aus Waſhington 


4 zu erfahren, daß Präfident MeStinley 


Mirklich noch an die Finanzfrage dentt, 
Man hätte meinen können, er habe ih- 
ter ganz bergejien, denn es ift ja jchon 
0 lange ber, jeit er auf Grund feiner 
und feiner Partei Merfprechen, bie 


Büße zu ftellen, ermählt wurde. Und 
8 ift jehon beinahe fünf Monate ber, 
eit ex in’8 „Weiße Haus“ einzog, und 
nahezu vierzehn Tage find vergangen, 
eit von Washington die lekte tröftli- 
Ge Meldung gefommen war, daß er 
ihrer noch gebenfe. Der Zweifel mar 
icht unbereghtigt, denn in dem Jubel 
ber bie nahe Vollendung des großen 


Wertes, der Schaffung eines Zollgefe- 
zes das durch höhere Befteuerung bad 


en m 


lücklich machen ſoll, wäre es ſehr 
ich, daß man einer ſolchen ne⸗ 
— Kleinigkeit wie die Rege- 
* Finanzen vergeſſen hätte, 


De EEE — —ü — — 


Seht find die Zweifler wieder einmal 


beſchämt, denn der Präſident bewahrt 
der Finanzfrage treuliches Gedenken. 

Nur um weitere Verwickelungen im 
Senat, zu vermeiden hat der Präſident 
jo lanhe gezögert. Iſt erſt der Bericht 
des Konferenz⸗Ausſchuſf es, wie im 
Hauſe, ſo auch im Senate angenom= 
men, dann wird er feine große Finanz 
botfhaft an den Kongreß einichiden. 
Er wird in derfelben „nahezu wörtlich” 
das mwieberholen, was er in feiner An- 
trittsbotfchaft gefagt hat und „zeigen, 
daß unfer gegenwärtige TFinanziy- 
tem, wenngleich es viele Jahre hin— 
durch den ſtarken Druck aushielt, ſich 
aller Wahrſcheinlichkeit nach in der Zu— 
kunft als nicht ſtark genug erweiſen 
würde.“ Und deshalb wird er die 
Schaffung eines aus etwa neun Mit— 
gliedern beſtehenden Ausſchuſſes em— 
pfehlen, der die Frage gründlich ſtudi— 
ren und zwiſchen jetzt und der Dezem— 
bertagung des Kongreſſes einen Bericht 
über die Nothwendigkeiten der Finanz— 
lage ausarbeiten ſoll. 

Zu dieſem beabſichtigten 
„energiſchen“ Vorgehen wird der Prä— 
ſident veranlaßt durch ſein inniges Be— 
ſtreben alle in der St. Louiſer Plat— 
form gemachten Verſprechen einzulöſen 
— und durch die abfälligen Bemerkun— 
gen, welche Finanzblätter in England 
und in den feſtländiſchen Staaten Eu— 
ropas über die Verſchleppung der Fi— 
nanzfrage in der jüngſten Zeit gebracht 
haben. Dieſe Blätter haben kürzlich 
immer häufiger und immer anzügli- 


her darauf hingewiefen, daß der Präs | 


fident „noch immer“ nichts gethan hat, 
fein eigenes und das Merfprechen des 
Yinanzminifter Gage (in deffen Ein- 
einnatier Rede), Tofort Schritte in 
der rechten Ricdtung zu thun, einzulö- 
fen; fie haben meiter warnend betont, 
daß ein weiteres Hinziehen der Angele- 
genheit den Krebit der Ver. Staaten 
unfehlbar ſchädigen müſſe. 

Welche Unverſchämtheit dieſer 
„Foreigners!“ Wie können ſie ſich 
herausnehmen, ſo ungeduldig zu drän— 
geln? Sind ihnen die ſchönen Worte, 
die von Zeit zu Zeit über dieſe Frage 
von Waſhington ausgehen, nicht gut 
genug? Dieſe Kundgebungen aus 
Waſhington ſind doch wahrlich ſozuſa— 
gen vielſeitig genug, um Jedermann zu 
befriedigen. Wer Vieles bringt, wird 
Jedem Etwas bringen. In dem, was 
die Adminiſtration zu thun ge— 
denkt, kann doch wohl ein Jeder das 
finden, was ihm paßt. Sie will ein— 
mal eine Kommiffion ernennen, um 
Pläne für eine Finanzreform auszu— 
arbeiten, dann mill fie felbjt dieje 
Arbeit übernehmen und beim Wieder 
zufammentritt de3 Stongrefles fir und 
fertig damit hervortreien. Wer das 
Eine nit für richtig hält, der fann 
fih an das Andere halten, und wen 
Beides nicht gefällt, der mag nur war= 
ten, wenn e3 nocd) andere Wege gibt, 
die Frage mit Worten der Löfung nahe 
zu bringen, fo werben diefe Worte 
Ihon no in Wafhington gefprochen 
werden. Und unterdefjen mechjelt man 
mit den fchon befannt gegebenen Nlä- 
nen hübjch ab, einmal fchiebt man bdie= 
fen, dann jenen vor; jeßt ift der Kom-= 
miffionsplan mieber obenauf. Aber 
die Freunde de Gage’fchen Planes 
einer Adminiſtrations-Bill brauchen 
veshalb nicht zu verzagen — in act 
Tagen hat man fih in Wafhington 
vieleicht wieder eines Anderen bejon- 
nen. Das alles .gefchieht, um das 
Volk zur Gebuld zu erziehen, denn Ge= 
duld ift eine aroße Tugend, Und Leute, 
die da Jagen, folde Haltung bieße 
Schindluderfpielen mit den mwichtigiten 
Sntereffen des Landes, thun der Regie- 
rung bitter Unreht. Den „Foreigners” 
aber, die fich erfrechen, zu tadeln und 
zu warnen, follte man eins auf den 
Mund geben. Sie „Lünnen unfere Po- 
litit nicht begreifen?" — Dann follen 
fie nicht von Sachen reden, die fie nicht 
berjtehen, und die Ungebuldigen hier= 
zulande follen fi in Gebuld üben. 
E3 wird fchon „etwas“ daraus werben, 
die füße Hoffnung hat da8 Land, 
und mas mill es noch mehr? Die Hoff- 
nung ift doch der größte Schaß bes 
Menjchenherzend, denn „menn bie 
Hoffnung nicht wär’, dann lebt’ ich 
nicht mehr.” 

Darum nur feine Uebereiluna. man 
biete dem Lande nicht die Schmad), Jih 
bon den»entnerbten Europäern beein- 
fluffen zu laffen. Wir können die 
Meldung, daß dem fo fei, auch nicht 
alauben, denn fie ftimmt fchlecht zu= 
fammen mit dem „Buhm im Umerita= 
nismug,“ über deflen Einjegung in 


MWafhington kürzlich fo triumphirend 


berichtet wurde. 


Wohin treiben wir? 


Dies ift die Ueberſchrift eines Arti⸗ 
kels der „Köln. Ztg.“, womit ſie den 
Fehdehandſchuh aufnimmt, den das 
Junkerthum dem Volke in Preußen 
und Deutſchland hingeworfen hat. 

Das Köln. Blatt ſchreibt: Wir er— 
leben gegenwärtig eine Erbitterung 
von einer Schärfe und einer Allgegen— 
wart, wie ſie noch keine Periode der 
deutſchen Geſchichte verzeichnet hat. 
Und dieſer hochgradige und allgemeine 
Ingrimm iſt begreiflich. Denn eine 
felbſtbewußte Nation kann unmöglich 
gewillt ſein, auf die Dauer den vom 
Junkerthum angeſtrebten Zuſtand zu 
ertragen, daß ihre bedeutendſten Män— 
ner entweder bei Seite geſchoben oder 
aber genöthigt werden, durch einen 
Kniefall vor verfrachten oftelbifchen 
Beutepolititern, Ranigleuten, Bimetal- 
Yiften, Kanalgegnern und Reattionä- 
ren um Gnade zu flehen. Die nächſten 
Wahlen werben fich, wenn in Berlin 
nicht eine gänzliche Umtehr erfolgt, zu 
einem vulfanifchen Ausbruh bes 
Volfsgornes, zu einem furchtbaren 
Gottesgericht über das Yunterthum ge- 
ftalten. Wir geben und dabei nicht ber 
gerinaften Zäufchung darüber hin, daß 
die Gunft der Maffen fi den Parteien 
zuwenden wird, die ber allgemeinen 
Unzufriedenheit den rückſichtsloſeſten, 
radikalſten Ausdruck verleihen. Es 
liegt uns gemäßigten Männern alſo 
jedes parteipolitifche Interefle an bie- 


ge men no nme mer nenn 
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ſer Entroidelung fern, ‚eine gegenthei- 
lige Strömung märe un lieber, aber 
wir halten biefe Entwidlung eben für 
unabmendbar, wenn man in Berlin 
nicht darauf verzichtet, jeden irgend 
auffindbaren Anlaß zu benußen, um 
die nun einmal vielfach vorhandene be- 
techtigte oder unberechtigte Abneigung 
gegen Junfertfum und Militartsmus 
dureh politifch einfach unbegreiflich: 
Mapßregeln zu fteigern. 

Man kann wirklich auf den Gedan- 
fen fommen, wenn man in Berlin 
überhaupt nod) eine politifche Empfin- 
bung für große VBoltzftrömungen habe, 
fo müfje der leitende Gebante bei den 
legten Berfchiebungen der fein, die 
Todeszuckungen des Junkerthums ab— 
zukürzen und eine Entſcheidungs— 
ſchlacht zwiſchen der geſammten Hee— 
resmacht des Bürgerthums und den 
Oſtelbiern, die den Staat auf die 
Kniee bringen wollen, herbeizuführen. 
Wie dieſer Kampf enden würde, darü— 
ber kann unter vernunftbegabten Men— 
ſchen kein Zweifel ſein. Die Nation 
wird es ablehnen, die Koſten der Le— 
benshaltung des Junkerthums auf ihre 
Rechnung zu übernehmen; ſie wird 
verlangen, daß das Junkerthum ſich 
ebenſo um Fachkenntniſſe bemühe, gelte 
es nun Landwirthſchaft oder Beamten— 
laufbahn, und ebenſo ſo ſolid arbeite 
wie der begabte Mann aus dem Volke. 
Die Ausſichtsloſigkeit eines Kampfes 
zwiſchen den Kanitzleuten und dem 
Bürgerthum muß auch dem blödeſten 
Auge klar ſein. 

Und da liegt nun der Gedanke nahe, 
einzelne Gruppen des Bürgerthums zu 
den Junkern hinüberzuziehen. Als 
Mittel zu dieſem Zweck erſcheinen ver— 
werthbar die Angſt vor der Sozialde— 
mokratie und die konfeſſionellen Ge— 
genſätze. Man ſcheint zu hoffen die Na— 
tionalliberalen entweder durch ein bis— 
chen Kulturkampf oder ein bischen 
Sozialiſtengeſetz irreführen und von 
der Hauptfrage ablenken zu können, ob 
die maßloſe politiſche Ueberhebung des 
Junkerthums irgendwie in Einklang 
ſteht mit der Stellung, die es in der 
Volkswirthſchaft, in der Wiſſenſchaft, 
Literatur, Kunſt, kurz in dem ge— 
ſammten Leben der Nation einnimmt. 
Man mag auch umgekehrt darauf ſpe⸗ 
kuliren, durch eine tulturfeindliche Po⸗ 
litik das Zentrum gewinnen zu können. 
Die Offigziöſen einer unauffindbaren 
Regierung mögen uns nun aber hun— 
dert Mal das Recht abſprechen, über 
die praktiſchen Wirkungen des Kultur— 
kampfes und des Sozialiſtengeſetzes 
eine von ihnen nicht approbirte Mei— 
nung zu haben, wir werden auf unſerer 
Hut ſein, wenn feudale Herren verſu— 
chen ſollten, Zwietracht in die Reihen 
des Bürgerthums zu tragen. Auch mit 
dem großen und verehrten Namen Bis— 
marck wird man in dieſer Richtung 
nichts ausrichten. Uebrigens ſprechen 
die ungewöhnlich einfältigen Gehäſſig— 
keiten, mit denen neuerdings die „Ham⸗ 
burger Nachrichten” um ſich werfen, 
nicht grade dafür, daß man in Hams 
burg die neuere Entmwidlung der Dinge 
mit roſiger Laune betrachte. Im 
Uebrigen hoffen wir, daß der heilſame 
Einfluß des Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe mächtig genug iſt, der radi— 
kalen Entwicklung, in die wir hinein— 
treiben, entgegenzuwirken; wir wiſſen 
das Opfer zu ſchätzen, das der Fürſt 
dem Lande bringt, indem er bie [chmere 
Bürbde feines Amts meiterträgt. 


Die Lage auf Gube, 


Der Mabrider Korrefpondent ber 
„Köln. Ztg.,“ deſſen Berichte ſich als 
verläßlich zu erweiſen pflegten, ſchreibt 
dus Madrid, den 1. Juli: „In den 
letzten Tagen hat Cuba wieder im 
Vordergrund des Intereſſes geſtanden. 
Die Nachrichten — natürlich nicht die 
amtlichen, ſondern die privaten — lau— 
ten recht unbefriedigend; namentlich 
ſpringt ein Punkt in's Auge: die große 
Unſicherheit, die in der Provinz Ha— 
vana, und zwar in nächſter Nähe der 
Hauptſtadt ſelbſt herrſcht und dort 
auch thatſächlich eine lebhafte Beun— 
ruhigung hervorgerufen hat. Ich will 
hier nur den Ueberfall erwähnen, dem 
ein von Havana nach San Joſe de las 
Lajas beſtimmter Transportzug zum 
Opfer gefallen iſt. Die ganze aus 26 
Bedeckungsmann⸗ 
Schaft — meiftens freilich eingeborene 
Guerrillerog — murbde niedergemadht! 
Und das Merfmwürdige dabei ift, daß 
e8 fich troß aller angeblichen Bemühun- 
gen hier immer wieder um biefelben 
Führer mit der gleichen Zahl von 


Aufftändifhen handelt, die jchon vor- 


vielen Monaten in diefer Gegend ihr 
Mefen trieben. So hatte au) in dem 
Gefecht bei Managua das Bataillon 
Espana wieder gegen die Banden von 
Delgado und Xcofta zu kämpfen, die 
die Spanier arg in’3 Gebränge brad)- 
ten. Gleichzeitig fiel Oberjt Aguilera 
mit 900 Mann in ber Sierra del®rillo 
in einem Hinterhalt und hatte große 
Berlufte. Diefe und viele andere Hand- 
ftreiche und Anjchläge, denen amtlich 
jede Wichtigkeit abgefprochen wird, has 
ben offenbar dengmed, dieBehauptung, 
die Aube fet in der Provinz „beinahe“ 
wieberbergeftellt, in möglichit deutlicher 
und Auffeben erregender Weife Lügen 
au ftrafen, wobei fich die Aufitändifchen 
die durch die Schönfärberei ber Regie- 
rung entftandene Vertrauensſeligkeit 
eben zu Nupen zu machen willen. Jm 
Ulgemeinen läßt fih die Lage auf 
Cuba wie folgt zufammenfaflen: In 
der Provinz Havana Tchlagen diefzlam- 
men des Aufitandes wieder höher em- 


Bei der Sommerhitze 


muss das Blut rein und der Magen und die Ver- 
dauungsorgane in gesundem Zustande erhalten 
werden; sonst ist grosse Gefahr vorhanden, dass 
eine plötzliche Krankheit sich einstellt, welche die 
Ursache eines langen Leidens sein kann. Hood’s 


Sarsaparilla ist u rade die Medizin für diese Jahres- 
zeit, da es den Magen allmählig stärkt, das Blut 
reinigt hnd bereichert und Kraft und Stärke ver 
leibt. Es bewahrt vor Malaria und Fieber und 
beschützt das System vor Leiden, die in Folge des 
heissen Wetters entstehen können. Vergesst hicht, 


Hood’s Sarsaparilla 


—* en in der That einzige wahre Blutreini- 

gungsmitte 

Ho p ind leicht zu kauf, 
od’ 8 illen leicht 5 — m. - 


por ala früher; in n Pinar bel Rio find 
die Dinge 3 emlich unverändert, fodaß 
die bort Besen Truppen noch im- 
mer nicht zurüdgezegen werben Tön- 
nen. $n Matanzas fieht es verhältniß- 
mäßig am ruhigften aut. \n Santa 
Clara verfucht der Syeind, biöher durch 
die Anmefenheit von Marimo Gomez 
angefpornt, fich zu halten und neu zu 
organifiten. Allerdings behaupten bie 
legten Telegramme, der genannte Füh- 
rer fei nah Dften abgezogen, und fie 
halten dies fchon deshalb für günftig, 
weil er infolge feines unverträglichen 
Charakter vorausfihtlih mit bem 
dert befehligenden Calirto Garcia in 
Streit gerathen werde. Bon der Irocha 
ucaro-Moron bis zur Dftfpihe bes 
errichen die Aufftänbifchen nach mie 
bor das offene Land und haben bort 
zahlreihe Hiülfgmittel angefammelt. 
Man hofft, daß die Reife Wenlers nad) 
dem Often — er ift inzmifchen in San- 
tiago eingetroffen — in biefer Hinjicht 
einigen Wandel fchaffen werde, ob» 
gleich ja der Zeitpunft dafür eigentlich 
Ihleht gewählt ift, denn jeber Mari 
foftet jebt den Truppen in folge der 
ungeheuren Hige und der Negengüfle 
zehn Prozent an Kranten. 

Der Gefundheitsguftand der Urmee 
ift überhaupt augenblidlich recht 
Ihleht. In Havana allein liegen 5000 
Krante, und auf der ganzen Xnjel iwird 
ihre Zahl auf über 20,000 gefchäßt, 
denen nur noch 50 Aerzte zur Geite 
ftehen follen. Da außerdem mit jedem 
Dampfer Hunderte von Kranfen und 
Inpaliden nach Spanien zurüdfehren, 
jo ift e8 nicht weiter zu vermwundern, 
daß die Bataillone riefiq zufammenge= 
Ichmolzen find. Nach zuverläffigen 
Nachrichten beträgt der gefammte Be- 
ftand bei Weiten feine 100,000 Mann 
mehr und biefe Zahl wird fich bis Ende 
September, d. h. big zun Beginn ber 
trodenen Jahreszeit noch erheblich ver- 
ringern, Berücdfichtiat man dieje Ber- 
bältniffe, dann mirb man es begreif- 
lich finden, daß die Regierung die öf- 
fentlihe Meinung allmählih auf bie 
Nothmwendigteit eines Nachjchubs von 
20,000 Mann dadurch vorzubereiten 
fuht, daß der Minifterpräfident vor- 
läufig in allgemeiner Form den 
Sournalijten gegenüber von der Mög- 
lichkeit eines folchen Falles Tpriht. Die 
Aufnahme, die diefe Andeutungen ges 
funden haben, ijt allerdings keineswegs 
ermuthigend. Selbjt gemäßigte Blät- 
ter protejtiren dagegen und meinen 
daß diefem Minifterium und biejfem 
Generalgouverneur fein Mann und 
fein Gentimo mehr bewilligt werben 
dürfen. (Die 20,000 Mann find be- 
fanntlich jeitvem jo ziemlich ohne Wet- 
teres bewilligt morben. X. d. R.) 

Auch in Habana ‚hat das Manifeft 
ber Liberalen enttäufchend gemirkt; im 
Uebrigen dauert der Zank ber Parteien 
bort troß des Aufitandes, troß der im= 
mer bebrohlicher merbenden internatio- 
nalen und mirthichaftlichen Lage fort. 
Was lebtere anbelanat, fo Icheinen die 
jüngften Maßregeln bie Frage der No- 
tenausgabe zivar etwas gebeflert zu ha- 
ben, aber die Anaft und Beforgniß vor 
den fommenden Dingen, vor den fich 
beraboh aufthürmenden Schwierig: 
feiten, vor dem furchtbaren Ernft der 
Gefammtlage ift doch un verfennbar 
im Wachen begriffen. 

— 
Kein Gold, aber Katzengold. 


Während die Nachricht von dem 
—— ungeheurer reicher Golpfel: 
der im fernen unwirthlichen Alaska die 
Gemüther der Leute im Weſten in tolle 
Aufregung verſetzt und das plößlich 
entſtandene Goldfieber an jene ſchöne 
Zeiten erinnert, wo Californien Aben— 
teurer aus aller Herren Länder zu 
Taufenden in feine Berge lodte, ift in 
New Jerjen, gar nicht weit von Nem 
Mork, ein anderes bergmännijches Un- 
ternehmen im Entftehen begriffen, das 
gleichfall® Gold in Fülle verſpricht. Es 
iſt allerdings nicht das gleißneriſche 
edle Metall ſelbſt nach dem hier gegra— 
ben werden ſoll, ſondern nur gewöhn— 
liches Katzengold, oder Katzenſilber 
Glimmer auch Mica genannt. das 
man in Paſſaic County fördern will. 
Unter Mica verſteht man jene dünnen 
glashellen, durchſichtigen Schichten 
ſpaltbarer Glimmerart, deren Verwen⸗ 
dung für Lichtöffnungen an Oefen 
und Feuerherden wohl 2* bekannt 
iſt. Es iſt ein Silikat und als ſolches 
beſitzt es die Eigenſchaft, ſehr feuerbe— 
ftändig zu fein, fo daß es, unähnli 
dem Glafe, außerordentlich hohe Tem 
peraturgrade vertragen fann, ohne zu 
zerfpringen oder zu fehmelzen. Die- 
jer Eigenfhaft verdantt das Mica 
jeine vielfeitige Verwendung im ber 

DAUER und im Hanbel fteht fein 
Kreis, da e8 verhältnigmäßig jelten in 
brauchbarer Qualität fich vorfindet, | 
fehr hoch. So ftellt fich der Preis bes 
Rohmaterials die Tonne auf $L00, ins 
beß das in Scheiben gefpaltene, herges 
richtete Mica nicht weniger al® $2000 
die Tonne einbringt. 

In den Xofalfpalten der Nem Xor- 
fer Staatägeitung finden mir Folgen: 
bes über die Entdedung des künftigen 
MicasBergwertd: Das neuentdedte 
Micalager liegt in den Yeberal Hills, 
einer aus ber Zeit der Revolutions- 
friege befannten Gegend in der Nähe 
bon Bloomingdale, utler und Bomp- 
ton. Zmei junge Männer aus Bloom- 
ingbale find die glüclichen Finber der 
Erdſchätze. Im Üpril d. Z. ftießen fie 
auf ihren häufigen Streifzügen in der 
Umgebung ihres Nachbarörichens auf 
einen wenig benützten, einſam gelege> 
nen Landiveg. An einer Stelle deflel- 
ben fahen fie ftufenförmig gefchichtetes 
Geftein, aus dem bie fchweren Räder 
der Farmerwagen große Stüde her- 
ausgerifien hatten. Sie nahmen ein 
Tolhes Stüd auf und wunderten fich 
nicht wenig, twie leicht der Stein zer- 
brödelte und fih in flache Scheiben 
Ipalten ließ. Der Kuriofität halber 
nahmen fie ihren yund mit nach Haus 
fe und einer der ungen brachte eine 
Probe zu feinem Großvater Hufton 
Poole in Newark. Lehterer erkannte 
fofort, daß das eigenthümliche Mine- 
tal reines, fchönes Mica fei, und fand- 
te e8 zur Ueberzeugung an die „Ra> 


” 
— A 
ER > —— u 


Honal Geological — a Ta 


MWaffington, worauf bald von Wil- 
Ilam T. Day, dem Vorfteher des Bus 
reaus, das Gutachten einlief, die einge- 
reichte Probe fei echter, porzüglicher 
Micaglimmer mie er in folder Güte 
nur in den Minen Sanadas getvonnen, 
und qut und gerne mit $2500 die Ton= 
ne gehandelt werde. 

Ueber diefen Beſcheid der Sachver— 
ſtändigen hielten Poole und die Jun⸗ 
gen vorerſt reinen Mund. Sie unter- 
fuchten die Fundſtätte auf's genaueſte, 
machten an verſchiedenen Stellen 
Schürfverſuche und fanden, daß das 
Mica-Lager beträchtliche Dimenſionen 
aufwies. Aber nicht nur auf Glim— 


mer allein jtießen fie, fondern aud | 
Spuren be3 befanntlich im Glimmer= | 


Schiefer heimifchen Halbebelfteines, den 
man Granat nennt, waren bemerkbar. 
Als tirhtige Gefchäftsleute erfundig- 
ten fich nun unfere Schakgräber nad 
dem Befiger ihres fünftigen Bergmwer- 
fes und fauften jchlieglich das umlie- 
gende, zur Ryerfon’fchen Grbichafts- 
maffe gehörende Land, im Ganzen et= 
ma 20 Ucre3, um $1000 an. Nun fie 
fih den Belittitel gefichert, begannen 
fie an verfchiedenen Stellen mit ber 
Ausbebung von 12 Fuß tiefen Gruben 
und nirgends wurden ihre Erwartun 
gen getäufcht, überall fanden fie mädh- 
tige Blöcfe des Tchönjten, glänzendjten 
Materials. 
zur Ausbeutung des Lagers eine Ge- 
felichaft zu ‚gründen. Am näcdhiten 
Mittwoch wird in Baterfon da3 neue 
Bergbauunternehmen mit Gouverneur 
Sohn W. Grigg3 an der Spite, fich 
organifiren und wenn die hoffentlich 
nieht außbleibenden Zeichnungen er- 
folgt find, gedentt man am 1. Auguſt 
mit dem rationellen Abbau zu begin- 
nen. 

Zu biefem Behufe fol ein fenfrechter 
Schadt etwa 200 Fuß in die Erbe ge- 
graben werden. Bon jeinem Fuß— 
puntte auß merben dann zahlreiche 


Daraufhin beichloffen fie, | 


Seitenftollen in das Micabett getrie | 


ben und das gewonnene Material wird 
bier zufammengeführt, um vermittel3 
Aufzuges an die Oberfläche zu gelan- 
gen. Sollten fich die Hoffnungen auf 
die Ertraggergiebigfeit des neuen Mi- 
cabergmerfes erfüllen, jo wird das 
Unternehmen nicht nur für die nähere 
Umgebung, fondern au) für die ganze 
Union fi als großer Vortheil eriwei- 
fen, da die Ver. Staaten badurh in 
Bezug auf Dedung unferes Bedarfez 
an Mica immer mehr vom Auslande 
unabhängig werben. 


Da8 Ende der Belt in Bombay, 


Die Peit, die feit dem September 
borigen ‘Jahres die Stadt Bombay 
heimfuchte, ift jegt als erlofchen zu be= 
trachten. Sicher werden freilich in den 
nädjten Wochen immer noch einige Er= 
franfungen und Todesfälle eintreten, 
auh ijt eine neue Verfchlimmerung 
nicht außerhalb des DBereiches der 
Möglichkeit, aber die urfprüngliche 
Epidemie ift jedenfalls vorüber, und e3 
ift jogar wahrfcheinlich, daß die heim- 
gefjuchte Stadt nun auf Jaßre hinaus 


Ruhe haben wird. Aus dem Berlufte | 


biefer legten Epidemie und ber eben 
erjt beendeten Epidemien von Kanton 
und Hongkong in Ehina lafjen fich ei- 
nige mwerthpolle Folgerungen auf den 
Charatter diefer fürchterlichen Krant- 
heit ziehen. Zunädhit fann e3 ala 
fiher gelten, daß der Peitbazillus in 
ein und berjelben Gegend eine mehr 
oder meniger bejchräntte Lebensdauer 
befitt. Für die Belt in Hongkong 
wurde von den Mebdizinern das Erlö- 
fchen auf den Mai diefe3 Jahres vor- 
ausfagt, und diefe Vermuthung iſt 
durchaus eingetroffen. Ein meiterer 
auffälliger Umftand ift die verhältniß- 
mäßig geringe Sterblichkeit bei der leh- 
ten indifchen Epidemie. In der Stadt 
Bombay, die eine Bevölferung bon 
800,000 Einwohnern hat, jtarben 


fehr geringe Sterblichkeit im Verhält- 
niß zu den fürchterlichen Berheerungen, 
die durch die früheren europätfchen 
Epidemien verurſacht wurden, denn 
bei dieſen ſtarben durchſchnittlich die 


Hälfte bis zu 3 aller Menfchen in ben | 


befonderg heimgefuchten Gegenden. Hat 
nun die Belt an Heftigfeit ihre Wir- 
fung verloren oder hat die beilere 
Kenntniß der gefundheitlichen Erfor- 


derniffe und der Heiltunde ihre Macht | 


eingefchräntt oder endlich tft e& über- 
haupt nicht diefelbe Krankheit wie die 
früherer ahrhunderte? Die lebte 
Frage ilt entfchieden au berneinen, ba 
awifchen jenen Epidemien und denen 
der Gegenwart genügende Bindeglieber 
befannt find. 3 ift vielmehr anzu 
nehmen, daß in erfter Linie bie ver- 
mehrte und verbeflerte Sorge um bie 
menfchlihe Gefundheit auch biefer 


Krankheit viel von ihrer Furchtbarfeit . 


zu nehmen im Stande ift. Die Dauer 
einer Epidemie ift von den angemanb- 


Mit 72 Zahren noch ein 1: 


junger Man.’ 


Nacftehend eins don 400 während des 
legten Monats erhaltenen Zeugnijfen: 

Wertber Herr: Che ih anfing, Ihren Elektri⸗ 
ihen Gürtel nebft Euipeniorium zu tragen, war 
mein Nervenfpftem zerrüttet und mein Körper 
ſchwach. Ich bin jegt zwar 72 Jahre alt, füble 
—3 jedoch geſund und kräftig wie ein junger 


vi 


af, 
1213 Druid Fu Üne., Baltimore, m». 
Falls Sie irgendwie jhmwad find, follten 
Gie dieje Gelegenheit wahrnehmen. 


Keine Medizinen mehr. 


Tine Heilung if in 0 bis 9 Tagen dermittell 
meiner, berühmten Gleftrifhen Gürtel und epun 
zur doſl zogen. ein Bud, benannt „Drei 

laffenvonMäuwern®, die ganze Behands 
gu befchreibend, nebft dem Blatt „Gefundheit für 
lee, weldes 400 im legten Monat erhaltene —— 
uiſſe umfaängt. wird auf Verlangen irei verſiegelt 
verſchickt. an ſchreibe um das Buch oder hole 
meinen Rath koſtenfrei in der Office ein. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str, Chicago, Il, 


Sprehftunden 9 bis 6 Sonntags 10 dis I. . 





15,000 Menfchen, d. h. einer von je | — * 


160 Einwohnern; das bedeutet eine des eiwas nördlich von ber 


Str. befindlichen Getreideſpeichers von 
in 


JONSTORE Donnerftag 


Dritter Floor. 

450 feine er Bereale: Waiſts 
bbE und Enbdö), werth $ 

fein garnirte — —8 weni 


29€ 
51.68 


'8c 
5e 


ur nur. 

2000 Roien- Boncueid, 5 „große "Roier 
Bouquet, werth 20 

2500 Paar gerippte Rinder. Strümpfe, mit 
boppeltem Knie, werth 20c.. . 
= —— :Stsohhüte, die reguläre 5 


10001 —— Dauen ⸗Unterhemden mit kur— 4e 
zen Aermeln, jo lange fie BER für.. 


er 
— Car · 15 5e 


38c 


peis, die Hard.. 
50 Rollen —8 Tadefirv Bruffel Car⸗⸗ 
BD * 
«ar 355 Hard lange Rottinaha 
Spigen- an gesi das 3 Baar — 
1000 Felt Fenſter —— 
Ding Barker. ctomplet 
teifing Gardbinen-Stangen zum Berlänger 
zu 44 Zoll, das ann SERIEN 9 
100° atent Pillow Sham Halter... en. 15c 
200 Stüde feine engl. Aleider-Lamwns.. die 
Setochtes Leinianıen-Del, per Gallone.. 33: 
Vo. 1 Coad- urmiture-Barniih.p. Sal. 2 
onis White Lead. das Pfund 
ik eutaillivte, mit Meffing be- 
AR eijerne Betrftellen.. 


= und 


450 Paar Ihwarge und Braune Dongola Kinder: 
Slipperd. Candald und Orfords, "Srö- 48 
Ben 7—11, wert Söc- 21.00, für c 

144 Paar ihwarze Spring Heel Knaben-Schube 
durch und durch iplides Leder, Cohen 85 
9— 13%, werth $1.25, für Dt 

450 Paar fein geitidte Ehen Gröden »Slippersg, 
— guten ledernen Sohlen, Größen 

—ı], werth 81.00, für dc 

600 Baar mit Seide geiticdte Sammet-Damen- 
Slivperd, mit patentledernem Rüden: 35c 
theil, Größen 4 bi&6, werth 75c.. 

300 Paar braune Dongola Kinderichube, durch und 
durch ſolides Leder, Grögen 5 bis 8, 58c 


145 Paar Bici Kid Knaben« Schnür⸗ ‚Schube, mit 
auten ledernen Eoblen und Be n, 
Größen 12 bis 2, werth 81.50, für.. 

ain Floor. 

100 Stüde 27 Zoll breite, Flein und 
punktirte Schleierftoffe, die 29 Sorte 9 15 ce 
Bard...., > 

50 Dugend feine mit eſtickte Damen⸗ 
Taſchentücher, werth 2 — 10e 

25 Dugend vein * — — Damen: 25c 


— werth 3 

120 Dugend fein gelben ſtarke Hoſen⸗ 10: 
tzäger, werth 2%, 

Sc Dußenb ———— Windſor * in 25 c 
veri&iedenen Farden, merth 506 oO 

500 Yards 10, 15 x. 18 Zoll vn * — 15 
werth 2Sc, 35t und 40: per - 

200 Vards Coats Maſchinen⸗ —8 

300 3 


ten gefunbbeitlichen Maßregeln ſchein⸗ | 
bar meniger abhängig, denn in dem | 


ausgezeichnet verwalteten, mit vorzüg— 


verforgten Hongtong hat die legte Epi- 
demie im Verhältnifſe zur Einwohner— 
zahl ebenſo lange gedauert wie in dem 
nach europäiſchen Begriffen durchaus 
verwahrloſten Kanton. Dagegen war 
die Sterblichkeit in Hongkong ganz un— 
vergleichlich geringer als in Kanton, 
wo von einer Million Einwohner nach 
den Ermittelunaen der Behörden 100,- 


000 an der Belt jtarben; dabei ift noch | 
in Rechnung zu ziehen, daß in Kanton | 
die Todesfälle nur daburcd) ermittelt | 


wurden, daß die Zahl der befonders 
angefertigten Särge gezählt murbde, 


eine jedenfall3 ehr unzureichende Sta= | 


tiftit. Während in Kanton mindejtens 
alfo 1/10 der Bevölkerung der Krant: 
heit erlag, betrug die Sterblichkeit in 
Bombay, mie erwähnt, nur 1/7160; 
man darf aljo fagen, daß in Bombay 
durch die FFortichritte unferer Kultur 
und befonbers der Heilkunde Zehntau- 
fende von Menfchenleben gerettet mor= 
den find. Ohne ung überheben zu mol- 
Ien, fönnen mir die Zuperlicht üußern, 
daß in Kulturftaaten ein Auftreten der 
Peft gegenwärtig nicht annähernd mehr 
eine jolche Gefahr bedeuten würde mie 
bie früheren europäifchen Epidemien. 


Lotalbericht. 


Noch gut abgelaufen. 


Seitdem mit der Hochlegung der 
Geleiſe der Pan Handle- und Northwe— 
ſtern-Eiſenbahn an der Rockwell Str. 


begonnen wurde, ſind dort beſonders 


duen deinfeidenes Bandeid Yards für.. is: ! 


in der Nähe der Madifon Str.-Kreus | 


zahlreiche Arbeiter 


geweſen. Diefe und die Ungeitellten 


%. %. Badenoch geriethen geitern 
große Lebensgefahr. Ein Rangirzug 


beſchäftigt | 


tadifon | 


mar mehrmals auf den verjchiebenen | 


Seleifen auf und abgefahren, als plöß- 


ih der Koppelbolzen eines Gütermas | 


gens brach, wodurd; die hinter demiel- 
ben befindlichen Waggons, da das Ge- 
leife jehr abſchüſſig iſt, in eine ſchnelle 
Rückwärtsbewegung geriethen. Dieſe 
Waggons liefen dann, ehe ſie die er— 
ſchreckten Arbeiter erreichten, auf ein 
Seitengeleiſe, und prallten mit gewal— 
tigem Krach gegen den Getreideſpeicher 
an, ihn ſtark beſchädigend. Durch die 
umherfliegenden Trümmer wurden 
einige Leute unbedeutend verletzt. Der 
anderweitig angerichtete Schaden aber 
wird auf mehrere tauſend Dollars ge— 


ſchätzt. 


* Die Polizei iſt erſucht worden, 
Ermittelungen über den Verbleib des 
ſeit Samſtag aus ſeinem Elternhauſe 
Nr. 1055 Noble Straße, verſchwunde— 
nen elfjährigen John Bosner anzuſtel⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


rg nd traurigen Nadıridt ba 
m wiegen unb ——— arqaretha 
a im Wlter von 62 Jahren, onaten und 
11 Zagen nad laugem idweren * ſanit ent⸗ 
ſclaſeũ iſt. De Beẽrrdigung ſadet vorn Trauerhaufe, 
1809 N. Seeley Ade (nabe Woscoe Voulenard), am 
Sana NRayurittgg 2 Uhr nad Rote Hill ftatt. 
Die trauernden Dinterdlichenen : 
Emma Baudler, Unna Weiland, 
perhaie, Zehauna VBoening, 
—— — John un 
sjmann, 


unfere liebe 


Bertha 
= 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahridt. daß 
un ſere geliebte Zodter, Mariha 8 Liehew, am Mon- 
tag, den 19. Juli, im Alter von 16 Jahren 11 Monaten 
2 Lagen nach kurzem aber ichtwerem Leiden jelig im 
errn entichlafen ift, Die — findet ſtatt am 
onnerftag, den 22. 9:30 Uhr VBorm., vom 
Trauerhaufe, 1912 R. ——— Ave. aus nach der eat» 
ee &t. Lucas-Kicche, &de Belmont und 
Y Aves., von da nad Goncordia Friedhof. Um 

file Zheilnahme bitten die traueruden ———— 
Guſtav Sietzow ı. —— Eietzow, 


Sermann Pe Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die — —— daß 
nulee — — und Dates, Charles S. Rabe, 
m Alter 48 Jahren und 2 Monaten nach langem 
* art m) Herzen cr eutälalen iR. © ift. Sie —— 
finde vom ze 
— ar u ch ‚nad —— Kirchhof. U 
ftileTheilnahme Ditten die uginter Kun 


— Adorf. Gattin. 
y, 2, hart RM > ART — Rinder; 


rel 





und und steitag! | 


Fünfter Floor. 
215 Dgd. feine Balbriggan Märnner- ‚Unterbruben 
. Hoien, alle Größen, werth 4ör 1 3 


J —— feine gebügelte Vercale 8 
in S8d verſchiedenen Muſtern, alle Grö— 
gen, werth 

75 Dpd. reinwollene farrirte Saffimere 
KRuaben-Aniehoien, werth Köc, für 

110 DKd. beite blaue Knaben-Ueberhoien (Brom: 
nied), mit Schürze zu Sunmi-Hoien 2 
trägern, werth 4er, 

75 waihbare Gheviot — »Anzüge, mit Sai 

Kragen, von Ibis 8 Jahren, werth 4Sc, 19e 

für 

Balement. 

17 Quart Granite Aufwaſchſchuſſeln 

4 Quast Granite Rafleroien für 

Jelly Gläſer mit Blechdedeln, das Dußeub.. 


| Te aroße MWaichtöpfe mit 3 Reifen für 


2 
—— Sdelf Bragets mit Schrauben. das Paar * 
Yzölige Hoiz Nie Leder. das Duseub... 4e 
dapanen * ze Sets, Zuderbüdie und Be 


veanse 
YieeTherteflel für Celofeu 
eitu ne Syiappen, fein Beforirt, für ...... .-.- 1 5: 
fein ämpter mit Dolggriff. . one mann 3c 
Garpei- Nägel, verichied. Brögen, 2 Padete 


Grocerich. 

Swifts beiter Calif. Schinfen, das m. — 5x e 
Swift Breatjaft Bacon, Das Did. .uncnce.. 
Swifts reines Schmalz, das P fund 
Full Sream Yinburger Käje, das Pfd.. 
Swift3 ungefärbte Qutterine, das Mid.. 
Seien Ehweinefüße das Rd 

riicher geauetichtes Hafer, 3 SR 
Kai ıen gemi! ihten — * das Pfd 


5 Pfun d Jar Frudt=Jelln der Aria... .... 
& tra feinen Stramberry Sam, das Eid. 
BWilburs beite Coeda · Schaalen, das Pfde 
Feit ven Sample-Tt hee, das Pfd 


art 10 
Suater Home=madc Katiup, die vi alde......3%e 
Beite Electric Soap Ebip3, 3 DD 10 
Quart⸗Fla iche beſtes Waſchbla 
— — Solid Meat Tomaioes, 

ver Kar 
Golumbia Brand Bated Beans, per Ranne....de 


Spezial Donneritag um 8:30 Morgens. 
2000 Nd3. beite Yd. breite Kleider uud Waiit 3 
Pertotes werth 121 4c, per DD c 
2* Donnerſtag um 2 Uhr Nachmittags 
225Dutzend feine Percale Knaben Waiſts mit 
Ruffle Front und Stulpen, Mittel» 
größen, wertd 7 T5— RB, für Te 
Nur 2 Waijts zu jedem Kunden.) 
* Freitag um 8:30 Morgens. 
3000 Yd3. echte 12c Xoile de Nord Kleider 
Ginghams, per Yp 4 
Spezial Freitag um 2 Uhr Radhmittags. 


3000 Yd3. Simpions helle und duntle wajch- 21 
echte Kleider-Kattune, neuefte Sc Waare., @? 


Zodes: Anzeige. 


Sreunden und Bekannten bie traurige Nachricht, dak 
mein deliebter Gatte und Bater, Karl Dummer, aın 


: E En | —— ben W. Juli im Alter von 88 Jahren nach 
licher Waſſerleitung und Kanaliſation x 


langen nn fanft im Herren entjchlafen ift. 
Die Beerdigung Rabe 2 sunırhag Vlorgen um 10 Uhr 
von Zrauerhauje. 29 un Hase Etr., nad Goncordia 
ſtatt. Um ſtille Theilnahme bittet 


une ine Dummer, Gattin, 
eb nder und Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 

Friedrich Seinrid, Manager don Henn & Gabler 

rewery Comp. heute Morgen balb i Uhr nad) jechd» 
wöcentlicher Krankheit an einem Lungenleiden janft 
ertidplafen ift, im Alerianer Brüder Hoipital. Die Be- 
erdigung findet ftatt morgen Nadımittag um 1 Uhr 
vom Alerianer-Hojpital nis nah Waldheim. 


Sonntag, den 25. Iuti 1897. 


Grosses Pik-Nik 


— der — 


Turnvereine Freiheit und Columbia, 


in Oswalds Grove, 52. und Haljted St. 


Großes Preisturnen, 15.21.24 
_Towie ' Dreistegein und Boltsbeluftigungen. 


Anrora- Turnverein. 
Viknik und Schüler-Feſt 


am Sonntag, den 25. Juli 1897, 
- Im — 


ST. PAUL PARK, 


an der. M. & St. VP.⸗Bahn 


ab» 
u 


Tidets 50 — Kinder WCents; unter 6 
ren frei. — Abfahrt vom Union-Depot vunti, . 
— und 1:40 Nachmittags. 


SCHILLER. THEATER, 
103 Randolph Str. 
Geftern Abend wieder vor überfülltem Haufe: 


“Cavalleria Rusticana” 
un “Trial by Jury” 


„Bas Stadtgeipräd.. 
Bargainı? DMatinee Diorgen Nadıni tag. um 2:15. 
Allgemeiner Eintritt 35 6ts 


Volks: Garten! 


198—250—202 E. NORTH AVENUE, 


Doppel - Konzert, 


gegeben von Otto Fiechtl's Tyroler⸗Geſell ſchaft 
vor ihrer Abreiſe nach Californien und den übrigen 
Künſtlern des BoltsGartens am Donnerſtag, den 
22. Zuli 1897. Zur Aufführung kommt: Der 
Billacher Poſtillion, don Th. Koſchat. — Eine 
Spiunſtube aus Tyrol. —Eine Bauern⸗-Szene aus 
dem bairiihen Hochgebirge, Der Wandiftva.— Der 
Wiertömich! im Streit. Veriäume Niemand bieies 
auserwäplte Konzert zu bejudden. &3 ladet ergebenit 
ein in  WERGEER & KOELN. 


TI ©  Xheater: 
Bochelung! ! 


jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag 
in SPONBLYS GARTEN 
N. Elart ©t, 1 Blod 
nösdl. von {Ferrid Wheel 


ee vo. — — wat — 


FERRIS WHEEL PARK. "rs 
Das Rad, Bandeville und die 


Beltausitellung im Kleinen. 


Frei Fahrt auf dem Rad an Wonentagen Nachmi — 
2 Vorſte lungen täglich. Eintriti 20 Cents. —ſa 


bw 


—13ip 


WwWhaleback - Ex sion! 
nad u und juräd au Es erahnen 
Dampfer CHRISTOPHER COL BUS 
81.00 für die a 


& am nördl., Ende der — tr. —— 
e au — ah Borni Sountags w : 
Ainedm 


—— rg * 


Sin, fmm—l5ug 


Nah St. Yofeph u. Benton Harbor 


— Grabam & Morton Line Dampfer verlaflen den 
Dod, Fuk von Wabaih Ave, um 9 Uhr M Min. 
Borm. und 11 Uhr 30 Min. Abends, einihliehlidh 
Sonntags. Spezial-Fahrt 2 Uhr Radın. Samjtags 
und 10 Uhr Vorm. Sonntags. Rundfahrtsägkurs 
fionen, Abfahrt 9:30 Born, 81.00; Antunft Dom ber 
Rüdfahtt um 8 Uhr O Min. Abends. 
Bimiiamotm 


Aurora Turnhalle, Cie ren 
Die Aurora-Turnballe wird jest —* u 2 
aufwande van 85000 renovirt und fteht dem Bublitum 
— Abhaltung von Faird. The Bal · 
Meetings x. unter den — Bedi 
zur Berfägung —Romited von Yogen. Vereinen 
1egt Doripredgen. Ludwig Schindler, Kalk 


Y 





berg. 


Leber die Verwüftungen, die in 
Württemberg ‚die Wirbelftürme und 
Woltenbrüche angerichtet haben, ent— 
nehmen mir ber „Nedar-Ztg.“ noch 
J endes: Sämmtliche Ortſchaften 
9 Marktungen eines Gebiets von et- 
wa 400 Quabratfilometer wurden in 
der furzen ‚Zeit von 15—20 Minuten 
um bie Arbeit eines Jahres, um den 
Ertrag ihrer Felder, Wiefen und Wein- 
berge gebradtt. Kein Halm auf den 
Teldern, fein Blatt und feine Traube 
in dbenWeinbergen, fein Objtbaum blieb 
verfchont. Dem Umftand, daß das 
Unmetter mitten in der Nacht audbrad, 
iſt zu verdanken, daß, wie bis jet be= 
fannt, mit Ausnahme von Eppingen, 
Sommerberg und Obereifeshein Men= 
fchenleben nicht zum Opfer fielen. Wie 
groß aber hier die Gefahr war, zeigen 
die bereits aufgefundenen Hunderte 
bon erfchlagenen Hafen. Vielen derfel- 
ben find die Augen herausgefchlagen 
und das Gehirn bloßgelegt. Leute, die 
traf noch die Läden ihrer Häufer 
fließen wollten, erlitten an Kopf und 
Armen zum Theil ziemlich bedeutende 
Verlegungen. Auf einem ang, den 


wir geftern von Nedarfulm nad) Obers 


eifesheim, Nedargartah und Frantens 
bach) unternahmen bot jih uns ein 
trauriges Bild von dem noch ganz uns 
berechenbaren, aber ficher viele Mitlto- 
nen betragenden Schaden. Auf den 
Nedarmwiefen find die prächtigen Sil- 
berpappeln von Mannädide in der 
Höhe von 2—3 Meter über dem Boden 
gefnict, Vögel, die im Neft erfchlagen 

urden, liegen unter den Zweigen. 
Mais- und Melfchkornfelder Tehen 
aus, wie wenn ein Regiment Soldaten 
darüber marfcehirt wäre, auf den Kar- 
toffelädern fieht man nur noch furze, 
fahle Stengel aus dem Erdreich her- 
borragen, in den Krautädern find nur 
noch die diden Knollen der Kohlrabi 
als zerfegte Meberrefte jtehen geblieben, 
bon allen anderen Gemüfearten feine 
Spur mehr. Auf dem großen Obitaut 
bor Obereifesheim find hunderte von 
Obitbaumen unterhalb der Krone abge: 
nit, andere entwurzelt und mwieber 
andere der ftärkfien Ueite beraubt. Am 
Tchmerften ift die Familie des Bauern 
Gottl. Koch von Dbereifesheim heimge= 
fucht worden. Als das Unwetter los— 
brach, verfammelte fich die ganze YFaıni- 
lie in der tleinen Wohnftube des zwei— 
ſtöckigen Häuschens. Plößlich erfolgte 
ein gemwaltiger Krach, die hinter dem 
Häuschen erhöht ftehende, maffin qe- 
baute Scheuer des Schultheißen war 
eingeftürzt. Während der größereTheil 
in den Hofraum fiel, ftiirzte die fchmere 
Giebelmauer direft auf das Häuschen, 
das vollftändig in Xrümmer ging. Von 
den acht im Zimmer befindlichen Per- 
fonen famen zwei ohne Verlekungen 
dabon, der 16 Kahre alte Knabe Adolf 
Koh und das 10 Jahre alte Mädchen 
Bertha Koch murden. tobt » aus den 
Irümmern gezogen, "der Vater, bie 
Mutter und die Großmutter der Fa- 
‘ milie haben ebenfalls beträchtliche Ver- 
leßungen erlitten, die für das Leben 
berfelben fürchten laffen, ein meiteres 
Kind der Familie ift leichter verletzt. 
Die Unglüdsftätte zeigt ein trauriges 
Bild der Vermwüftung. Aus den Trüm- 
mern fieht man zerbrochene Bettladen, 
zerfegte Betten, eine Hund&hütte, todte 
Zauben, zerbrochenes- Gefchirr, eine 
Miltgabel, Bilder, eine Kommode ıc. 
herborragen. Das von ben Feldern 
hereinftrömende Waffer Tchoß -in-Me- 
terhöhe dur die Straßen, die Keller 
——* Gegen Hagelſchlag 
iſt niemand verſichert. Vor wenigen 
Zagen erjt hatte der Herr :Schuitheiß 
einen Agenten ber Hagelverficherungg- 
aefelfichaft erfucht, herauszufommen, 
da Verfchiedene verfichern wollten, Heute 
ift e3 zu fpät. Die Nachbargemeinden 
Biberah und Bonfeld murden sben- 
falls jchmer getroffen, nicht ganz fo 
ftark fol Untereifesheim heimgefricht 
worden jein. Um äragften murben 
Nedargartacı und Srantenbad) getrof- 
fen. Sn eriterem Ort ift fein Haus zu 
finden, da3 nicht Spuren der Verwü- 
tung zeigt. Viele Dächer find ihrer 
fämmtlicheniegel beraubt; die Schlof- 
Ten, die theilmweife die Größe bon Gän= 
feeiern hatten, fülten fußhodh die vffe- 
nen Bodenräume an, fo daß fie mit 
Schaufeln und Kübeln herunterge- 
Ihafft werben mußten. Durch die 
Zimmerdecken ſchoß das Waſſer in die 
Wohnräume. In den Bäckereien iſt 

das Mehl zu Teig geworden und kann 
Yeöcftens noch als Schweinefutter be— 
nützt werden. Auf den Straßen an 
ſonnigen Stellen lagen geſtern Mittag 
12 Uhr die Schloſſen noch fußhoch, da— 
runter folche big Hühnereigröße. An 
der MWetterfeite der Häufer ift feine 
Scheibe mehr, felbjt gefchloffene Läden 
wurden vom Hagel in Stüde gejchla- 
gen. Käften in den Zimmern wurden 
aufgeriffen, die Kleider durchnäßt und 
Bilder an den Wänden zertrümmert. 
Am NRathhaus ift der Kalk von den 
Wänden heruntergefchlagen am neuen 
Schulhaus jteht das MWafler im Zim- 
mer, die Mandfarten find zerfegt, am 
alten Schulhaug find felbft die Yenfter: 
freuze zufammengefchlagen, die Kirche 
jteht ziegel- und fenfterlo3 da, ein 
Stein von 14 Zentner Gewicht murbe 
einige Meter meit fortgefchwenmt, an 
fteilen Straßen bat das Waffer bie 
Steine mitgeriffen, die Keller find über- 
fhmwemmt, der Leinbach ift über feine 
Ufer getreten. Auf dem Kirchhof jind 
biele Grabdenfmäler und Kreuze um: 
geworfen, die Gräber vermüftet. Auf 
der Xdlerbrauerei find verfchiedene Ka: 
mine eingeftürzt, der fchone Garten 
des Gafthaufe® zum Schiff ift ein 


Irüimmerfeld. Meterdide Bäume lie- | 


gen entwurzelt und gefnict, die eifernen 
Gartenmöbel find von den darauf fal- 
lenden Bäumen zufammengebogen. 
Auf der ganzen Marfung find Felder 
und Weinberge zerftört, Telegraphen- 
ftangen umgemworfen und die Drähte 
berabgeriffen. Nur etma 10 Bürger 
ber Gemeinde find gegen Hagelfchlag 
berſichert. Der Anblick auf dem Weg 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


nach Frankenbach iſt ie: Aroftlos, 
Auch auf diefer Markung hat dag Ha- 


aelwetter faft mit gleicher Heftigfeit ge⸗ 
bauft. An Frantenbach felbit find Die 
Häufer abgededt und Durchweicht, Fen— 
fterläden und Wirthdhausfchilde her- 
untergeſchlagen, der Kalkverputz ver— 
ſchwunden. Mit der Feuerſpritze muß 
das eingedrungene Waſſer aus den 
Kellern gepumpt werden. Der Roth— 
bach iſt über ſeine Uer getreten und hat 
die Straßen verſchlammt. Auf dem 
Hipfelhof ſollen die Schafe während 
des Unwetters ausgebrochen ſein, ob 
welche getödtet wurden, iſt uns nicht 
bekannt. 

Das Städtchen Oehringen mit 
ſeinem ſchönen Schloßgarten iſt iam— 
mervoll zugerichtet. Die Artillerie 
kann bei einer Beſchießung die Ver— 
nichtung nicht gründlicher beſorgen, 
als es hier der Fat gemejen ift. Nicht 
ein Dach ift verfchont geblieben. Viele 
Häufer find vorläuig mit Brettern 
zugededt, da es fehr an Ziegeln man- 
gelt. Eingefchlagene FFenfterfcheiben, 
zerfeßte Jaloufien verleihen den Häus 
jern das Gepräge wilder Vernichtung. 
sn den Straßen fieht eg fchauerlich 
aus. Aufgehäufte Ziegelſcheiben und 
Glasſcherben liegen in großen Hau— 
fen vor jedem Haufe auf den Straßen, 
von denen einige kaum paſſirbar ſind. 
Geſtern Abend noch wurden Schloßen, 
die meterhoch in den Gaſſen aufgeſta— 
pelt waren, in die Bierkeller gefahren. 
Die Leute ſind troſtlos. Eine Bau— 
ersfrau wünſchte unter bitteren Thrä— 
nen, lieber von dem Unwetter erſchla— 
g enzu ſein, als all das Elend mitan— 
ſehen zu müſſen. An den meiſten 
Häuſern iſt der Verputz herunterge— 
ſchlagen, ſodaß das Gebälke freiliegt 
und dem Regen ausgeſetzt iſt. Der 
Schloßgarten bietet ein Bild wüſter 
Zerſtörung. Bäume ſind entwurzelt, 
und viele ihrer Kronen beraubt. Es 
iſt eine Ironie des Schickſals, daß der 
Heuertrag, der in dieſem Jahre tro— 
cken in die Scheunen kam, in dieſen 
verregnete. Der Schaden iſt nicht zu 
ſchätzen. 

Auch ein Theil des Amtes Obern— 
dorf iſt von dem Unwetter heimgeſucht 
worden. Der „Schwarzw. Bote“ be— 
richtet darüber: Am letzten Mittwoch 
Abend wurde die Markung Peterzell 
mit ihren beiden Theilgemeindemar- 
fungen Hönmeiler und Breitenmwies 
dur Hagelfchlag ſchwer heimgeſucht. 
Etwas nach 9 Uhr zog von Süden her 
ein ſchweres Gewitter, das ſich vor— 
her durch grelle Blitze, ein ununter— 
brochenes Donrertollen und ein Ge— 
räufch ähnlich dem eines über Bia- 
dufte fahrenden Eifenbahnzugs als 
Unheil bringend antündigte. 20 Mi— 
nuten nach 9 Uhr entlud fich das Ge— 
mwitter mit dichtem Hagel über unfere 
euer jo viel verfprechende Fluren. 
Wohl dauerte der Hagel nur 6 bis 7 
Minuten, aber diefe kurze Zeit genügte, 
um die Winterfrüchte und einige Gat- 
tungen Sommerfrüchte zu 70 bis 100 
Prozent zu vernichten. Auch die übri- 
genSommerfrüchte wurden fehr fchiwer 
gefhädigt. Der Hagel fiel theilmeife 
in der Größe von Baumnüffen; Hun- 
derte von Yenjterfcheiben find zertrüm- 
mert. Leider haben trog Mahnung 
und Ermunterung bier nur 17 Perſo— 
nen ihre Früchte gegen Hagel verfi- 
chert. 

Aus Bayern liegen folgende Mel- 
dungen bor: Bebeutend ift der Scha- 
den in der Umgegend von Augsburg. 
Die größten Kaftanienbäume liegen 
entiwurzeli auf dem Boden. Dupende 
geladene Fuhren Heu wurden bom 
Sturm umgeworfen und lagen auf 
der Zandftraße oder den Wiefen um- 
ber. Die Feldfrüchte von Steinad), 
Merching, Mering, Haunftetten und 
Bobingen find in den Boden hineinge- 
Ihlagen. Oanze Dächer wurden vom 
Sturme abgededt; in Steinach wurde 


‚ein Knecht nebit drei Pferden von ei= 


nem jtürzenden Gtabel erfchlagen. E3 
wurden noch viele andere Perfonen 
verlegt, darunter eine Magd, der ein 
Arm abgefchlagen wurde. 

Aus dem Clfaß berichtet Die 
„Straßb. Bolt": In dem Dorfe Mie- 
tesheim jind fat alle Dächer zerjchla= 
gen. n den am Abhang gelegenen 
Häufern drang das Waffer in folcher 
Menge in die Wohnungen, in die Kel- 
fer, in die Stallungen, daß die Leute 
Rettung juhen mußten. Nur mit 
Mühe fonnte das Vieh, dag über Me- 
terhöhe im Wafler ſtand, herausge— 
bracht werden. Welche Maſſe von 
Schloßen Hier niedergingen, Tann 
man daran jehen, daß geitern etwa 
zwölf Fuhren im Yrohndienfte den 
ganzen Tag fahren mußten, um fie 
aus Höfen, Ställen, Schuppen und 
anderen Räumen fortzutransportiren, 
Aus einem einzigen Bauernhof wur 
den etwa 60 Wagen voll abgefahren. 
Diefe Schloßen liegen an mandjen Or- 
ten in großen Haufen beifammen. 


Frei verfandt an Männer. 


—— 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Broben werden frei an alle verfandt, Die 
Darum jchreiben. 


Carl I. Walter von Kalamazoo, Mich 
einem jahrelangen Kampje gegen Die ieelij n un) 
törperliggen Leiden don verlorener Slannbarleit dag 

tiptige Mittel gefunden, weldes das Teiden heilt. 

Gr bewahrt das Gcheimniß Jorgiältig: abeg er ift 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
ienden, die an irgend einer Form geihlehptlicher 
Schwewe leiden, al$ olge_don jugendlicher ins 
wiffenheit, wie vorzeitigen Berluft des @edäctnije 
‘eg und der Kraft, ihwahen Rüden, Srampfaders 
beuch und Wuszebrung. Das Heilmittel har eine 
befonderd angenehme Wirkung von Wärme und 
iheint unmittelbar zu wirfen, indem e& bie verlangs 
te Kraft und eine_Gntwidlung gibt, wie fie nur 
gwünjht wird. Das Mittel heilte Br. Walter 
vollftändig von allen den Uebeln und Leiden, die 
von jahrelangem Mibbraug der natürlich feftgejeg- 
ten aha. berrühren, und foll in jedem Selle 
abiolut zuve rlaſſig vo n. 

Eine Bitte an Gar! 3. Walter, 143 Mefonie 
Temple, Ralamazoo, "gie, 5 der Sie angeben, nah 
Sie eine Probe jeines eilmittels für Männer wüns 
ihen, wird jofort erfüllt, und keine Vergütung irs 
gend welcher Art wird von ihm gefordert merden. 
Gr bat ein großes Anterefle daran, dab die Runde 
von diefem großartigen Heilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt Die Probe ſicher ver⸗ 
fiegelt in einem durchaus einfachen Vadet, ſodaß ber 
Empfänger feine Furdt vor Unbequemlicteit * 
Belanntwerden zu daben braucht. 

Leſer werden gebeten. ohne Verzug zu —— 


steht auf jedem Umschlag 
von QASTORIA. 


Bon biefem oder jenem burchges 
brannten ameritanifchen Defraudans 
ten, melcher auf feinen Abenteuer: 
Fahrten jchlieglich das Glück hatte, 
wohlbeftallter König im Meiten- 
tajchen = Format auf irgend einer der 
Sübdfee - Infeln zu werben, ift jchon 
früher gelegentlich erzählt morben. 
Der Held der nachjtehenden Zeilen je- 
doch hat fein folches Vorleben gehabt, 
fondern ift urfprünglich nur — feiner 
Gefundheit halber in eine folche Le- 
bensſphäre gerathen. Romantiſch ge— 
nug iſt aber ſeine Geſchichte immerhin. 

Capitän Rodney Burt, ein echter 
Amerikaner, der vor Kurzem Geſchäfte 
halber wieder in unſererSundeshaupt— 
ſtadt auftauchte, regiert ſchon ſeit 38 
Jahren über Eingeborene der Fiji— 
Infeln. Er erblickte aber in Connec— 
ticut als Sohn eines Seefahrers das 
Licht der Welt und widmete ſich dem 
Gewerbe ſeines Vaters, von welchem er 
auch die Abenteuerluſt hatte. Als er 
noch ſehr jung war, begann es mit ſei— 
ner Geſundheit bergab zu gehen. Man 
hielt es für das Beſte, ihn auf eine 
Reiſe nach den Südſee-gInſeln und 
der Samoa-Gruppe zu ſchicken; doch 
wollte er auch auf dieſer Tour nicht ſo 
ſchnell geſunden. Da hörte er das 
Klima der Fiji-Inſeln preiſen; ſeine 
Freunde warnten ihn aber auch zu— 
gleich ſehr vor den dortigen Eingebo— 
renen, welche noch großen Appetit auf 
Menſchenfleiſch hätten. Doch Burt 
ließ ſich nicht abſchrecken; er bewog 
bald den Capitän eines Segelſchiffes, 
ihn nach den Fiji-Inſeln mitzuneh— 
men. 

An der Küſte der Hauptinſel wurde 
Unter geworfen, gar nicht weit von ber 
Stätte, wo der König der dortigen 
Eingeborenen feine Balalt - Hütte 
hatte, und der Capitän, ein alterPrac= 
ticus, welcher die Sprache der Einge- 
borenen qut veritand, bedeutete diefem, 
baß er einen Weihen an Bord habe, 
welcher bei und mit ihnen zu leben 
wünſche. Das machte einen günftige- 
ren Eindrud, al3 wenn Burt blos als 
Beludher angekündigt morden märe; 
außerdem fcheint Burt befonders gut 
in diefe Sphäre gepaßt zu haben. 

Bald fam ein Canoe mit jungen 


Eingeborenen auf das Schiff zu, und | j 


e8 murde dem Antömmling erklärt, 
daß der König ihn mwillfommen heißen 
werde. So trat denn Burt frifchmeg 
in diefen Kreiß ein, und der Capitän 
mit feinem Schiff blieb nicht länger, 
ala feine Gefchäfte es erheifchten; er 
traute dem Landfrieden keineswegs 
völlig und hätte Burt ohne defjen be- 
ftändiges Drängen überhaupt nicht 
hierher gebracht. 

Die Eingeborenen verfammelten fi 
alle im Kriegsrath, und als fie hörten, 
daß Burt — der fich jegt ganz allein 
unter ihnen befand — einer ber %hris 
gen werden wolle, nahmen fie ihn fors 
mel in ihren Stamm auf. Burt 
mwirßte fih Achtung und Freundſchaft 
zu gewinnen, und bald war der junge 
Connecticuter Matroſe nicht nur ein 
Liebling des Stammeskönigs, ſondern 
auch ein — Mitglied von deſſen Fami— 
lie. Denn der König gab ihm ſeine 
Nichte zur Gattin. Burt konnte ſich 
jetzt vollklommen ſicher fühlen vor dem 


Menſchenfleiſch -Appetit der Einges, 


borenen. Ja noch viel mehr: er wurde 
ſelber einer der Slammeshertfcher 
und ſein Anſehen ſtieg immer mehr. 
Mit den Weißen kam er in gar keine 
Berührung mehr, außer wenn wieder 
etliche kleine Handelsſchiffe am Eiland 
flüchtig anlegten, was ungefähr ein— 
mal im Jahre vorkam. 

Burt führte jetzt beſtändig ein recht 
glückliches Leben; weniaſtens ſagte ihm 
dasſelbe ſehr zu. Große Güter kamen 
in ſeinen Beſiß und er fand unbeding— 
ten Gehorſam. Aber er hütete ſich bei 
alledem ſtets, in die Gewohnheiten und 
„Geſchmäcker“ der Eingeborenen ſich 
zu radical einzumiſchen. Letztere 
ſchmauſten noch immer gelegentlich bei 
Feſten Menſchenfleiſch, ohne daß er es 
au verhindern fuchte. Es kam vor, daß 
Stlaven beim Tod ihres Herrn für 
einen ſolchen Schmaus herhalten muß⸗ 
ten, jg ſogar Wittwen beim Tode ihres 
Gatten! 

Trotz dieſer ſcheußlichen Bräuche 
konnten dieſe Menſchen ſehr gaſt— 
freundlich und höflich gegen Solche 
ſein, mit denen ſie nicht gerade auf 
dem Kriegsfuß ſtanden, oder die ſie 
als Ihres gleichen anzuſehen ſich ge— 
wöhnt hatten. Im Laufe der Jahre 
wurden fie auch durch weiße Händler 
und Diffionäre etwas meiter cibiltfirt. 
Der Cannibalismus murde jeltener. 
Schließlih nahm der alte Oberfönig, 
hauptfächlich infolge des perfänlichen 
Einfluffes Burt3, das Chriftenthum 
an. a, als ein Mitherrfcher Burts 
fih meigerte, den gleihen Schritt zu 
thun, ftellte ihm der alte König bie 
Wahl, CHrift zu werben oder dasLarıb 
zu verlafien. Der MWidetipenftige ent- 
fchted fich für Lebteres, und begleitet 
bon mehreren Hundert feiner Leute, 
fuhr er in einem Canoe mitten in 
einem Sturm in die Brandung bin 
aus, ließ das Boot umfhlagen, und 
die ganze Schaar ertrant! Das mar 
das letzte tragiſche Ereigniß, welches 
ſich in Burts Regierungsjahren ab— 
ſpielte. 

Burt iſt heute ein grauhaariger, 
ehrwürdig ausſehender „Seebär“. 
Seine erſte Gattin hat das Zeitliche 
geſegnet, worauf er eine Engländerin 
ehelichte. Um 1872 herum bot er, mit 
Zuſtimmung der Einwohner, die Fiji— 
Inſeln den Ver. Staaten an; aber 
Onkel Sam wollte nichts davon wiſ— 
ſen, und 1874 kamen die Inſeln unter 
die Oberhoheit der Engländer; Burt 
und mehrere Andere behielten aber ihre 
unmittelbaren Beſitzungen ſelbſtherr⸗ 
lich bei. Während ſeines vorüberge⸗ 
henden Aufenthaltes im ehemaligen 
Vaterlande hat Burt obige Geſchichte 
erzählt, deren Genauigkeit freilich 
ſchwer feſtzuſtellen iſt. 


— Renommage. — „Herr Lieute- 
nant haben mwohl viele Erfolge in der 
Liebe zu verzeichnen?“ — „Aeh, Tag’ 
Ihnen — egal mo ich effe — überall 
Inirfcht Salz fürmlich in denSpeifen!“ 
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| N Bäumungs- 
xy Verkauf. 


Waldı-Stoffe. 


Unjer großer Räumungs: Perfauf it auf 
ſeiner Höhe — neue Partien und friſche 
Preis— Attraktionen jeden Tag. 
Furefa Kleider: acons, fancy 
Ginghams, werth 10c 

32-zöll. fancy bedruckte Etamiue 
Sulting werth e... 
American Printed Challies, 
werth 5e 

Feine Organdies, Lace de Levant 
Dimities und Printed Lawns, 
werth bis 15c 

Yeinene, farbige, farrirte Nain= m 


—X 


Leinen- und Weißwaaren. 


Es iſt kein Humbug bei unſerem Räu— 
mungsverkauf, ſondern wirtliche That— 
ſachen ohne Uebertreibung. 

% 


9-4 breite Betttiicher, jehr rin nud Hemer, 

2% Yard breit, werth 18c. . 
Ganzleinene gebleichte einfache Grafß- Hand- 5e 
tücher, werth 10c 

54:3Ölliger jchwerer ganzleinerner unges 19€ 
bleichter Tiſchdamaſt, werth Men......... e 
40⸗3llige faney Lawns, bedruckte Dimities zw 
—— — leinene ER 7. ie 


werth 25. wos 
...1% 


| 40:3öllige — leinene Batiſts, 
werth *1. ao 


—— 


Keine billigen Waaren, aber billige Preiſe 
ſind die Regel bei dieſem Verkauf. 


45x36 —— und gutgemachte Kiſſenbezüge, 
werth 12 


84 72x00 ſchwere, fertige Betttücher, 
werth 4öc 


9-4 81x90 uniere 3442 ©. €. & Eo. troden 33 


Te 


te fchtvere fertige Beittücher, 
werth 5öc 


11-4 volle Größe Marjeille Mujter Bettdecen, jr 
fäumt, fertig für Gebraud), 
werth 65: 


— 
b; 
1 


4 Strumpfwaaren d Anterzeug. 


Unſere Räumungsverkaufs-Preiſe haben 
dieſes Departement mit Kunden ange— 
füllt, und werden fortfahren, dieſes zu 
thun, ſolange die Bargains anhalten. 
Gerippte Schweizer Damen-Leibchen von feinem 
Maco⸗-Garn, Seide-Beſatz, ganz mit Band einges 
faßt und Ertra- —— gut 251 er 12:c 
Räuntung zı.. * 

Faney gerippte weiße Damen-Belkihdi, mit Tancy 
Borte Beiak, ganz nrıt Band eingefaßt, ein 10€ 
regul. 15c.Barınent-—Räuntnung, jedes, zu. 
Richelieu gerippte Damen-Leibchen, ereamfarbig, 
Naden mit Band eingefaßt und gehäfelte Ic 
N PR RERBEDP 7 FREIEN 
Schwarze Damenjtrümpfe mit fancy gefärbten 
Nichelieu gerippıen Tops, ganz nahtlojer 8c 
Fuß und edhtfardig, das Paar 


Lobhfarb. Lisle Thread Damenftrümpfe, zwei fadig, 
doppelte Eodhten ıı. hohe ipliced yerien---wir haben 
dieje Qualttät immer zu 35c — 19c 
um mit denfelben aufguräumen, Paar .. 


Cchivere gerippte baummwollene Damenftrüntdfe, 


palfend für Bichele-Trachten, ganz ſchwarz 
u. echtfarbig, 50c Qual., Paar 25 


eine 2-1 gerippte ſchwarze baummollene Kinders 
ſtrümpfe, doppelte ferien, hohe jbliced Andahel u. 
— Knie, ein — Strumpf, 10€ 


— Bichele-Strümpfe f. Knaben, alle Größen, 
— 914, ein Strumpf, den wir vertrauens— 19€ 
vol empfehlen fünnen, das Paar 


Tuſchentüchern. 


Hohlgeſäumte Taſchentücher für Damen, einfach 
weiß und mit farbiger Borte, werth 10e — 
Räumungs-Preis 


Bäumungs- 
BSerkauf von 


Reinleinene Taſchentücher für Damen, werth 25c— 
Geitictte Zaichentticher für Danten, bobhlgefäumte 
und ausgezacdte Kauten, diefelben werden überall 
für 25c perfauftt—Räumungs- Preis, 

die Auswahl 


Neinleinene Taschentücher für Männer, müffen vor 
AnvdenturAufnahme verfauft werden— Taichentüs 
der, die für 50c, 40c, 3öc, 300 u. 25c verfauft wur⸗ 
den, gehen für 24c, Z1c, 18c, l5c und 1244c jades -— 
jeder Faden garantirt reinleinen. 


OH 


General⸗Paſſagier⸗Agent 
der Hanſa-⸗Linie und Baltie⸗Linie, 
Agent für die Frauzöſiſche, Hamburg-Ameritka, 
Niederländiſche, Nordd. Eloyd und Red Star 
Linien, fowic fänmtlihen britiihden Kinien. 


Br 15 
Süd Clark Str. 
Billige Preiſe 


Deutſchland 


in allen Klaſſen. 


Von Chicago jeden Sountag, Montag, Dienſtag und 
Don uerſtag. 


DEUTSCHES: 


TABELLEN] 


(geientich inforporirt. ) 
_ und Radlaf- 
Erbfchafts— Regulirungen. 
Konſulariſche Sealaubigungen. 


Notariats-Amt, 
zur Anfertigung don 
Bollmacdıten, Zeftamenten und Urkunden. — 
Bormundihaitsiahen jowie Kohektionen 
und Redhtsfachen jeder Art beiorgt. 
Korrefvondenz pünktlich und Toftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Reitsamwalt. 


48 S. CLARK STR, 


(neben dem Sherman Kouje.) 
EI” Auskunft gratis. Ofen Sonntags Vorm. 


* 


Kinderwagen⸗Fabrik. 
C. T. WALKER & CO,, 
1989 OST NORTE AYVE. 


Mütter fau uft Eure Kinderwagen in bies 

fer billigitet syabrif Ehicagos. Weberbrin. 

ger diejer A ige erhalten einen Spigenihirm zu 

edem angefauften Wagen. Bir verlaufen uniere 

[den au erftaunlid —— Breifen und eriparem 
den Aäufern manden Dollar. an Blu⸗ 

fterter Robr-Rinderivugen für 87.00 

as Wir — — am und vertan ei alle 

heile jeparat was zu eine riwagen gehört. 

—SeS —— 


Leſet die Sonntagebeilage derAbeudpoſ 


IEGEL 


O 


Der große Räumungs - Derfauf des Großen 
Ladens ift jest in vollem Gange, und zwar zu 
Dreifen, die nur DBruchtheile der regulären 
Dreife find. Die Werthe find jest die beiten, 
und glänzende Bargains erwarten jeden ein- 


zelnen Räufer. 


PER 


STATE, 
VAN BURENRCONGRESS 


mn 


Röcke, Rleider, Capes, Jackels ett. 


Wir bedienten in dieſem D epartment 3500 Kunden am vergangenen Montag— wir erwar- 


ten ebenjoviele am Yogan- Tage; 


Beiucher jollten nicht die Stadt wieder verlajjen, 


ehe fie 


die ungeheuren Bargains, die hier offerivt werden, geieben haben. 


Sommer:Hleider:Röde gemacht von Craih 
Pigque, Holland, Dud, ertra breiter Saum, 4 Yards 
weit, Dampfeıngeichränft, jo lange fie an— 3 


halten, Räumung zu 
Zu6ße Weihe Pi: 
que Keinen Grafheo: 
Denime ertra voll 
geſchnitten, alle Fängen, 
ertra breiter Saum 
Schneiderfiniſh, nichts 
Gleichſtehendes in 


Stadt für das 68c 


doppelte Geld... 
gu 9BBc. Wollene 
Kleider:Röde, ihwarz 
und farbig, es find einige 
in der Partie die 83.50 
„ Werth find, feiner davon 
„tt weniger als 82.00 


der | 


4 voll und Weit, ein que | 


Sammtband, 


er I5c 


, Seidenbrocade Klei⸗ 
derröcke, 833. 48wir 
haben gerade 7 70 Seiden⸗ 
röcke die wir zu 87.50, zu 


8.75 f ji 5ud & 
88.75, zu 810.00 verfauften, wählt Eud) 53.48 


aus was hr wollt zu 

Leinene Graih:- Anzüge Wir räumen uniere 8, 
$4 und 83.50 leistete Craſh- und Pique⸗ Si 15 
Anzüge zu 3 , 


tes Futter, 
alle Yängen, 
gehen zu 


Wir verfdenken Shitl- Wains. 


Ahr niedliche und elegante Shirt : 
kaufen als Euch die Raichanitalten für das M aſchen derjelben berechnen. 


Vedenft, mitten in der Saifon Fönnt 


Shirt Wailtd— 
Plaids, Checis. 
Gebügelte Shirt Waifts— Anfammlung von 
OddE und Ends—io lange fie borhalten —3u 
Gebügelte Shirt Waiftd— waren 81.25 


Seidene Waifts- 
Sommer:Seidenftoffen 


Die Seiden-Verfchleuderung. 


Tauiende erfennen dieje alö die beiten je 
offerirten Werthe an! 


Partie No. 1--Unfer ganzes Taner von bedrudten 
Indias, Fig. Satins, Ched und Plaid_Effekte, ichil- 
lernde gemufterte Grenabines, Polfa Dot Jap, alle 
Farben, und gemuiterte Tongees, diejes ift unfer 
ganzes Lager, das von 39c big 49c verfauft 19€ 


wurde, Röumungs-Preis 

Partie 2 2—Niht3 zurücbehalten, unier ganzes KYager 
vou 273041. Japs, 273041. Judias, Taffetas, Pongees, 
TFoulards, ihwarzen Japs, weißen Waſch-Japs, na— 
türlichen Pongees, Atlas appretirte _Foularde, dies 
fchliegt alles in jich, das in diejer Sation jür mehr 
al3 50c die Pb. verfauft wurde, und die meisten davon 
wurden für 7öc, $1.00 u. $1.25 verfauft— Ihr 

abt Eure Auswahl von der ganzen Partie P} 
fir ab J ganz P 35c 


Reſter. 


Unſere Bargains in Reſter ſind großartiger jeden 
Tag. Jede kurze Länge von Selde iſt herausge⸗ 
nommen worden und auf den Bargain=Tifch gelegt, 
zu 34 des Herjtellungspreifes. 


10e 


..50€ 


u. 


Bon wünjchenswerthen Stoffen gemaht— Madras, Percale, Canvas, Gren adine, Yatons, 


-Mir räumen $10. 00, 8 00 und $5 Waijts aus den ausgewählteiten 


810 Zommer: Kleider mweagegeben — 3 umung 
von Dimitied-, Organdies$tleider, be= “= 75 
liebteſte Effekte. — 3. 
Schneiderge magıte Seide: er. get 
Anzüge #15, $12 früherer Preis, 
Rüumung $ und 

Seiden:Gapeö und wollene Gapes— Räumung 
von 500 einzelnen Brocate Gros Grain Seide: 
aefütterte Capes zu 2.8 $1.75—wollene 


2. 


apes zu 93 und 


Seidengefütterte Iadets — eine große Partie 
don Nadets zu 98c, win die zu überbieten, welde wir 


) 
geitern verfauften, alle Grüßen, alle Farben,e 98€ = 


nur eins für einen Küufer. 
Räumung lobfarbiger $i0 Keriey yGon t8 s 8 
zu 3.7 75 


Speziell 50 Er ih Eovert t Enckir g⸗ 

Anzüge, um zu räumen. . . . ee Ye 
Pradintofhes für Damen- einzelne Masintoibes 
für Damen, Räumun g zu 833.75 422 23 
—————— —— — zu.) 
Bicycle: Zuits- Ranmn un ng der gu vg "ON * 
theilte und Gi renlar Efirt Suits— Par: 

tie 185.00; Partie 283. 75; Part —38 

Sateen Bloomers, 

| herabgeiegt auf 

Getbheilte Said 

Bichyele Skirts z 


Seidene — 


reg. Größe — Lawus und Percales, 


$1.75, Rüumung zu 


Baiits billiger 


Gebügelte Shirt Waiitd— 


Gebügelte Shirt-Waiſts —waren 83.00 


25C } 


3 
‘ 
$ 
Sommer:Brappers zu eınem zreneiß: Be ‘ 
er 
tin, 
| 
5 


— 
Kleiderſtoſf a — 


Ein Kleiderſtoff-Verkauf, der lebhaft ſein wird, ſo 
lange dieſe großartigen Bargains anhalten. 
19e: Zu räumen. idWwarze und farbige ganzwoll. 
Noveltp Mired Imeeds chwarze Mohair 
appretirte —* Etamine, ſchwarze franz. Jacquards, 
nette Eutwürfe, farbige Novitäten Mohairs, zwei⸗ 
farbiges geſtreiftes Camels Hair, garantirt ganzwoll. 
—gewöhul. Verkaufspreis 35e u. N0c ver Yard. 


39e 
Mohairs. 
Seide und Wolle gemiſchte Tweeds, 453öll. ſchwarze 
franzöſiſche Serges, ſchwarze Novelty Mohairs, ein—⸗ 
fache und importirte Mobair u. wollene Jacaquards, 
aroße und fleine Entwürfe — 75c, 81 und '$1.19 Qua- 
lität muß fofort verfauft werden— ein zufrieden 
ftellender Preis— 3%. 
30 59€ ſchwarze und farbige 48;5AN. Mohair Storm 
Serges, Eheviots; 50301. reinwollene und 
Seide und Wolle Novelties, 5030. ihwarze Sicili- 
ans, ihwere Meih und Yujter; 4Sz3Ö0N. farbige enal. 
Elay Woriteds und Eure Auswahl von beinabe un 
ferem ganzen Yager bon fancy Geweben und Novel» 
tieg, die während der ganzen Saijon zu $1, $1.25 u. 
81.50 die Yard verkauft wurden — alles muß- dieje 
Woche verkauft werden—wir jagen 5%. 


fardige und ihiwar ie um jofort zu verkaufen 
— 100 Stücte von 50-301. ſchillernde Sicilian 
Ganzwollene Brocaded Kanvas Eloths, ; 


—ñ—— 


Auslin-Unterzeug für Damen. 


Wir wünſchen, daß Ihr in der Erwartung, die größten 
Unterzeug sieh, von denen Ahr jemals gehört habt, 


hier zu finden, hierher fommt, 


wird Cuch nicht enttäuschen. 


650 Paar Mufter Damen»Beintleider, Umbrella, Yoie (Fuller, und 


ertra weit, von dem beiten Stoffen — UFER — 
Preiie rangiren von $1.75 herunter bis.... 


12c 


200 Mufter von ertra langen u. kurzen Shemiies für Damen, pradt- 
voll beiegt mit feinen Spigen u. Stidereien wert) | bis au 49€ 
8.75, rangiren in Preiien von 83.25 herunter bis 


350 Mufter-Röcke, bejte Arbe 
reien beießt, ylounces, —— bis ra vu. ren 
fen von 83,95 herunter bis 

285 Wluftersftorfet: Uebergäge, 
lange und furze Shirt-Waiit Korfetslleberz züge 


Lamu, 
werth big 
Diicuscne 


und der Große Laden 


it, dolle Weite, mit Spiken u. Stide- 
in — 69€ | 


"perfekt paffend. ei — **— chend farbige 
ſchön garni tt, 


Rü umungs- Veriauf v von x farbı gen ı Karo Umbrella- Röden, 


werth $1.00 


Butterid Muſter 


immer Em * 


ct & LOWITZ, „° 


General-AUgentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen PBreijen. 
Geldfendungen "Freimalwäcnentig. 
BDeutfdjes Ronfular- 


und Redhtöbureau. 





I 
I 
\ 


es Crbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beforgt. 


—Konjultstionen irei. — | 


Urkunden aller Art mit 
Fonfulariihen Beglanbigungen, 


Notariats Amt 


— zur Anfegtigung von— 

Bollmadıten, Zeitamenten und Urkunden, 

Unterjuhung von Wbftratten, Ausitelluug von 

Beilepärien, — zu | 

ee är iowie #ollettionen 

Rechts: jowie Militärfadgen beforgt. 
Bertreter: K. W. Kempf, 

Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr, 


AMERICAN CONSERVATORY, 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Zweige der Mufit, ig —** Ge 
fangfunit, Bioline, Orgel, Bioloncello, M 
Deline, Guitarre, alle Br@eheriukrumente, 
Sarmonie und Gompofition werden gründlich ge 
lehrt. — Bedingungen mäßig. — Kataloge werden 
frei veriidt. Das Konjervalorium dem ganzen Some 
mer offen. 5). HATTSTAEDT, Direftor. 
14jun ſmem 


$.H.SMITH&G0. 


279 & 281 W. Madison St. 
bel, Teppiche, Drfen und Haushaltungs: 
— zu Den biligken BaariBreiie auf 
Kredit. 35 Anzahlung uud $1 per Woche, laufen 350 
werth Waren. Keine Gytsafofen für Ausftellung 
ber Papisre, imzlj 


ü 


| Indianapolis und Gincinnati 


zu $2.50—variırend ın — von 81.25 herunter 16 5e en 


ya or 
1D8D. —— und | 


Photographien— 1 grason g 36 
in Sebeus-Größe...........- 2.) 


Joseph ı J. Roeiter, 


» Frundeigenlhum, ner 


u. Spiegeigias. DELÄÄErUNG 
1206 MILWAUKEE AVE. 
„„Deffentlicher Notar... 


In Verbindung mit den 


Wicer Park Sicherheits-Jewöfben. 
Eichherheitö =: Gewölbe 83.00 per Jahr und 
aufwärts. 23in,mmia,3m 

Dffen von 8 Uhr Morgens bis 8 Ubr Udends. 


[LOANS 1. F.RUBEL & Co. | 


—— 84 Washington St. 


Eiſfenbahn· Fahrpiane. 


Depot: Dearborn ⸗Station. 

Ticket⸗Offices: Mꝛ2 Clark St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


TURN lt £ 
— a Ent 
Ale Züge täglid. 


Shueilzug für Judianapoliß und 
&iminnati 


B8% 
8 


8888 
ET 


| Waihiugton und Baltimore 
Kafayette und Boui3ville............. 


Xafayette Accommodation 
—— und Cinciunati 
afavette und Verisv Ue 


E3EUBB8 
SaSnnf 


Chicago A Erie⸗Eilſenbahn. 
Ticlet ·Offices: 
Aser S. Clart. Auditorium 
—— Volt u. 


Marion Lokal 17.0 % 

New‘ Wort. & eBoftön 3. 0 N 

amestown Buffalo FON 

ap Late Arcomodation.. * 

New Yarf & Boſton 

Columbus & Storfolf, Ba 3 
Taglich + Ausgenommen Sonntags. 


Saltimore & Ohiv. 
Bahnhöfe: wrand Zentral Ballagier-Station; Stabi« 
—— — er —— re tr. 
mpreije ver au 
a. gar Limited Bögen ® 
New Dort und WB t . 
nn —— aſhington — 


Ankunft 
SB +EONR 


0.15B "KON 
New * sg een und Si 
N ’2.08 


bur 
Wheeling und 
MR ° 7.08 


Pitts 
Golum 
Ausgenommen — 


Horkänge und | 
Polfterwanren. | 


jede aufgewedte Hausfrau ift bei 
diejen großen Werthen intereffirt. 


Japaniicher —— 5e 


15c Sorte, Yard . 

Kunft Denims, 10€ 
ww 
Ic 


20 Waaren, Yard. 
Tiſchdecken, 

6-4 Größe, das Stüd.... 
Franz. Filhneg, 

48 Zoll breit, 30c Waare.. 11e 
Saih Mustin, beitidte 
Kanten, Yard 10€ 


Negus VBortieren und 
Couch⸗Ueberzüge, 

alle Farben, 

83. 50 Sorte 


Der große Grocery— 
Fiſch-Markt. 


Noch einer der größten Fiſch— 
Verktäufe, welcher je dem Chica—⸗ 
goer Publikum offerirt wurde. 
£ester Frreitags- Verkauf 26,780 Pfd. 
Koh 2 Wagenladungen fommen PDon- 
ueriag Morgen, den 22. Juli, friich 
von den ‚sichereien des Senators Blod- 
gett, Song Brand, N. 3., an. 11 ver: 
Ichiedene Sorten der feinjten Salzwajjer: 
Fiſche —alles zu 


demfelben allen reife, 
sic BRD. Sic PP. 33c PD. 


Friſche Plaice 
Friſche Sea Trout. 
Friſche Buufers. 
Frifhe Biuefiih . 
Friſche Bonito 
Friſche Flounders. 
Frifhe Weatfifh.. 
Friiche Zurbot .. 
Friſche — 
Friſche Porgies.. 


Bir werden jede Woche den ganzen ang 
von Senator Blodgett’S Fiichereien be= 
fommen. ’ 


Gebet Acht auf Fiſch⸗Bargains. 


Feder: Gürtel. 


Yeder-Gür- 
tel für Da= 
men, in 
Galtifin— 
in allen 
Schattir⸗ 
ungen, mit 
Gold- und Silberſchnallen — werth 5 
bis zu 25c, Raumungs-Berfaufspr. c 
Echte Cowhide engliſche Xıeyele und 
Straßen-Gürtel für Damen, mit Leder 
überzogenen Ringen und Schnallen in 
neuen Schattirungen — 
Räumungs-Verkaufs-Preis.... c 


Zum wahr: 
haft wunder: 
voll ntedti- 
gem PBreiie— 


3 
ic 


das Pfd. 


Muſtern von Leder— 
Gürteln für Damen, aus echtem Kalb 
leder, Morocco und den doppelſeitigen 
Harneß-Gürteln, in all' den neuen Fa— 
conSs und Karben— Räumungs: 
Verkaufspreis 


Pegel 


Auswahl von 50 


Eifenbann- Fahrpläne. 


Zuinsis Zentral:Eijenbann. 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-:Bahıe 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Euden können ebenfalls an der ?2. Str.,, 39. Str.» 
und Hude Parf-Station beitiegen werden. Stadie 
Tieket-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Dotel. 
Durdgehende Züge— Abfahrt Ant tunft 
New Orleans & Memphis rer 2 2 = ss »12.20 9 
Monticeilo uud Decatur. "12.20 
St. Louis Diamond Spezial. 
St. Louis Day light Spejial... 
Springfield & Decatur 
Cairo. Tagzug 
Springfield & Decatus 
New Crleand Boftzug 
Blsominaton & Shatewortf.. u 
Chicago & New Orleans Expreß... bi 
Gilman & Ranfatee. ® 
Nodiord. Dubugue, — Citd 
Sioux Faus Schnellzug 
Rockford. Dubugue & 
Rockford Baffagierzug 
2 ord ° Be ö 
odtord teepor 8* 
Duduque & Kockford 8 
a Samſtag Nacht nur 
lich ausgenommen Sonntaas. 


28 
"5 
GB: 


— — — 


Ses 5256532⸗ 


PRNRNM@ WO: 
BEER SEBSERER 
v“auB8 * 


c 
8568 BETSSE 
BESTE 2ESUS8 


— Burlington:2inie. 


Chicago», Burlington: und Duincy-Gifenbahn. Xidets 
Dfficed, 211 Glarf Str. und Union Pafja —— 
hof, Caual Str zwiſchen —* an 


uge 
Galesburg und Streator Sehr rt : vr 
tocdford uud Sans, 5% 7% 


vo 
55 
= 


Lofal-Bunkte, linpis y. Jowa.. 
Noford, Sterling und Drenbate. + 
Streator und Ottowa 14 4. 
Kan ſas City, St. Joe u. Leavenworth 
Ale Punkte iu Zeras ” 
Omabda, ©. Blu % u. Web,» Punkte, * 
©t. Vaul und Miuneapolis ® 
— St. Joe n. ee 
Omabda, Lincoln und 
Dlad Hill, Montag, * 
St. Saul und Minneapalid 11ER "u 
Taglich +Täglich, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Strand Gentral Station, 5. Hve. und Harrijon 
Sn eg = Adams. Zelephon Ban yes 
en. up 
aul, Di.bu 


— — 
*2228*25 


— 


* 
ERLEBuBE 58 
GEEBEBEBB 


—2 
— * & EN z10.00 
Kanias Gity, hie OR 


Moines, 


— PASSE —— — 


.„ 101 Adams 


Canaf ar 


I 


iM 





J 


LTE EIERN EEE NER 


98.—Never agciıt. 
ex. —Savalleria Nufticana und Trial bp 


—U bot Member: 


— 


o Be Do uje.—Jolanthe. 


eten. —Baudevilke, 

enn&.Balm:Garten— Thomas 
Orcheſter-Konzerte. * 
ismardeGaärte n.— Carl Bunde-Konzerte. 
eimaunurer Tempeh: Dadbgarten. 
audeviife, 
ns els Dachgarten. —Jeden Abend Kon: 
rris Wheel Vark.vVaudeville. 
unyjıde Barft.— Militär: Konzerte, 


mMasa2 MS 


2 aa 
= «& * —* 


Theater, Kunſt und Muſil. 

— Der Dirigent des New NYorker 
Arion, Herr Julius Lorenz, iſt nad 
Eutopa abgereift, wird aber Mitt 
Geptember wieder nadj'den Ver. Staa- 
ten zurückkehr en. Xaver Scharwenko 
hat ein gleiches gethan. 


— Der Sänger Ballard Smith if 

ſchwer an Locomotor Alaxia erkrank 
und wird nicht mehr volftändig geheil! 
twerben tönnen. Gein Gehirn fol be: 
reits angegriffen worden fein. 
Die amerikaniihe Sängerin 
Frau Antonia Satoner bat in Maine 
en berjchiebenen Drien mit großen 
(Srfolge gelungen. Gie ift ein neue 
Stern am Gefangshimmel. 

— Nüädften Herbft wird man ir 
Amerifa die Banda Rofla, eine der 
beiten europäifchen Militär - Mufik- 
Kapellen zu hören befommen. De: 
Name des Dirigenten ift Eugenic 
Gerrentinp. 

— Die diefer Toye in Brooklyn er: 
öffnete Ausitelung bon Kunftmerten 


mwelh Lektere von ihren Eigenfhü-. 


mern für die Ausſtellung geliehen mur- 
ben, erfreut fi eines ungewöhnlichen 
Erfolges. 

— Dlga Netberfole Broht ihren 
Manager Ftohman mit einem Proceß, 
meil er fie in London nicht — 
läßt, obgleich er ihr ihren Gehalt auf 
zwei Monate hinaus bezahlt hat. 

— Sir Arthur Sullivan hat aud 
eine Yubiläums =» Spende erhalten. 
Die Königin von England zeichnete 
den Mifado - Componijten dur Ber- 
leihung bes Victoria » Drdenz aus. 


— ie verlautet, ſoll zum Nachfol— 
ger des Nntendanten Baron Nopcfa in 
Bubdapelt der Obergefpan Baron Earl 
Bornemisza augerfehen fein. 

— SKaifer Wilhelm bat nad den 
„MN NR.“ den Profeffor Dr. Bütt- 
ner=Pfänner zu Thal autorifirt, bes 
Kaiſers drei allegorifche Zeichnungen 
zu einem patriotifchen Stüd zu vecar— 
beiten und al3 Schlußbilder ver 
Haupticenen vorzuführen. 

— on London fommt per Stabel 
die Nachricht, daß die berüämteBrima- 
bonna Frau Lilian Nordica ernſtlich 
erkrankt iſt. 

— Im Laufe der nächſten Saiſon 
wird in einem der größeren berliner 
Theater eine Ueberſetzung des reizen— 
den Schwanks „My Friend from In- 
dia,“ zur Aufführung glangen. Die 
— oder beſſer Bearbeitung 
ſtammt aus der Feder des bekannten 
Journaliſten und Schriftſtellers Alex— 
ander Neumann. 

— Das Kölner Stadttheater wird 
am 1. September dieſes Jahres das 
Jubiläum ſeines fünfundzwanzigjäh— 
tigen Beſtehens begehen. In den erſten 
drei Jahren dieſer Zeitperiode hatte 
Heinrich Behr die Direction, während 
der folgenden ſechs Jahre leitete Herr 
Ernſt das Inſtitut und nunmehr iſt 
Director Kulius Hofmann, welcher fc‘ 
ſechzehn Jahren mit befanntemErfalge 
an der Spitze desſelben ſteht, noch bis 
1902 für unſer Staditheater verpflich— 
tet. Am Jubiläumstage ſoll ein von 
Guſtav Delph eigens für die Feier ver— 
faßtes Feſtſpiel zur Aufführung ge— 
langen. 

— Das berliner Königl. Opernhaus 
wird in der kommenden Saiſon die 
„Bohéme“ Leoncavallo's zur Auffüh— 
rung bringen. Das Werk ſoll Ende 
Januar oder Anfang Februar inScene 
gehen. Der Componiſt wird zur Erſt— 
aufführung nach Berlin kommen. 
Leoncavallo hat ſeine jüngſte Tonſchö— 
pfung ſeiner Gattin zugeeignet. 

— Der gegenwärtige Earl von 
Shaftesbury gehört officiell dem Stab 
Lord Braſſeys, des Gouverneurs von 
Victoria, an. In ſeinen Mußeſtunden 
aber widmet ſich der junge Träger ei— 
nes der älteſten Namen Englands dem 
— Theater in Melbourne und ſpielte 
beiſpielsweiſe kürzlich den Capitän 
Theodor de Tourville in der neuen 
Oper „Lelamine“ des Prinze -Thea— 
ters, wo er eine ganze Woche lang ein 
volles Haus und den lebhafteſten Bei— 
fall erzielte. 

— Die pariſer Blätter berichten, 
daß die Réjane, die unvergleichliche 
Künſtlerin des „Vaudeville-Theaters“ 
vom Herrn Impreſario Dorval für 
eine europäiſche Kunſtreiſe zu ganz 
außergewöhnlichen Bedingungen enga— 
girt worden iſt. Demoiſelle Réjane 
bezieht pro Monat ein Honorar Mon 
50,000 Franc, außerdem Hotel- und 
Neifefpefen für fih und ihre Beglei- 
tung von drei Berfonen. 

— Ein großes Runftereigniß berei= 
tet fi in Turin für den fommenden 
Herbit in aller Stille por, einEreigniß, 
das bi3 vor wenigen —— Niemand 
für möglich gehalten hätte. Man be— 
abſichtigt nämlich, eine Stagione zu 
veranſtalten, in welcher nur Wagner 
und nichts als Wagner in einem com⸗ 
pleten Eyklus ſeiner Opern zu Gehör 
gebracht werden fol. Vor fünfund- 
zwanzig Yahren wurbe in $talien und 
zwar im „gelehrten“ Bologna, die erite 
Wagner -Dper und: zwar des Meijters 
Mekensiin" zur  erften Aufführung 
gebracht und fiel Durd. Immer wies 
ber und wieder murben Verfuche ge- 
macht, bald mit diefer Oper, bald mit 
jener, und fiehe da, er ift gelungen, das 
ttalienifche Publikum endlich doch dazu 
zu bringen, fih vor bem Genie des 
deutfchen Tonheroen zu beugen und es 
anzuerkennen. Ein Wagniß bleibt ber 
Magnercyklustroß alledem, und ber 
trefflihe Toscanint wird alle Mühe 
haben, mit feinem Projekte auch beim 
Bubliftum fo durchzudringen, wie ihm 
dies bei dem: Imprejario ontielli ges 


lungen ift, - * 


Zukunft einheimiſchen Thee⸗Landes 


Neuerdings iſt die Frage, welche 
Ausſichten das Anbauen von Thee in 
größerem Maßſtabe in den Ver. Staa— 
ten habe, wieder etwas mehr in den 
Vordergrund getreten, zumal ja auch 
der Zollvorlage ein neuer Theezoll— 
Paragraph angehängt wurde. Unſer 
jetziges Ackerbau-Depaptement inter— 
eſſirt ſich nicht wenig für dieſe Frage 
und hat mehrere Sachverſtändige mit 
diesbezüglicher Unterſuchung und Be— 
richterſtattung betraut. Dieſer Tage 
hat es einen ſchätzenswerthen Bericht 
von einem alterfahrenen Kunſtgärtner 
ſpeciell über die Theebau ⸗Verſuche in 
ded Gegend von Summerville, S. C., 
und weiterhin über die Möglichkeit ei⸗ 
nes großartigen induſtriellen Betriebes 
dieſer Cultur in unſerem Lande er— 
halten. 

Wenn man dieſen Bericht „ſchätzens— 
werth“ nennt, ſo iſt damit noch keines— 
wegs geſagt, daß er ermuthigend ſei! 
Dies iſt er thatſächlich nur in ſehr ge— 
ringem Grade, weniger, als mehrere 
frühere Mittheilungen über den glei— 
chen Gegenſtand. Bezüglich der kli— 
matiſchen Verhältniſſe zwar bezeichnet 
er das Anbauen von Thee in verſchie— 
denen Theilen unſeres Südens und 
Südweſtens als ziemlich ausſichtsvoll, 
wenn man die geeig ten Gattungen 
Theepflanzen ausre hle und einem 
häufigen, ſorgfältigen Ausſchneide— 
Verfahren unterwerfe, welches zu den 
koſtſpieligſten Poften der ganzen Un— 
ternehmung gehöre. 

Und hier ſind wir auf den wundeſten 
Punkt der Sache gerathen: den Koſten— 
punkt. Der beſagte Kenner äußert ſich 
hierüber u. A. folgendermaßen: 

„Die Frage der Arbeitskoſten iſt die 
weſentlichſte für den Betrieb von ame— 
rikaniſchen Thee = Eultur als etwaiger 
Induſtrie. Es koſtet mindeſtens 
achtmal ſo viel, ein Pfund Thee in 
Süd-Carolina einzuheimſen, wie in 
Aſien, und obwohl einigeProceſſe durch 
Maſchinerie erleichtert werden können, 
bleibt die Arbeit doch zum allergrößten 
Theil Handarbeit. 

Inſoweit ſcheint es unmöglich, mit 
der orientaliſchen Arbeit in Mitbewerb 
zu treten. Dahingegen mag man zu 
einem Verfahren ſeine Zuflucht neh— 
men, welches bereits auf der beſagten 
Farm zu Summerville geübt wird und 
theiweiſe in Ländern der alten Welt 
(3. 8. bei der Einfammlung der Ro- 
fenblätter für das berühmte Rofen- 
waffer im füidlichen Europa) längft be= 
fannt ift: nämlich die Verwendung bon 
Säulfindern,melde in ihren Freiſtun— 
den diefe Befhäftigung — die jeden 
fal8 gefundheitlich jo vielen anderen 
Arten Kinderarbeit bedeutend borzu= 
ziehen ift — nebenher treiben können. 
Sn Summerpille hat man eigen3 für 
biefen Zmed eine tleine Schule von 
Yarbigen mit Erfolg eingerichtet, und 
die Gründung folder Schulen märe 
wohl noch in vielen anderen Gegenden 
ebenfo vielverfprechend.“ ı 

Menn davon allein der Erfolg 
der Sache abhängen fol, wird man 
wohl gut thun, feine&rwartungen nicht 
allzu hoch zu fpannen. Bemerkt mag 
übrigens noch fein, daß der Unterneh: 
mer ber mehrerwähnten Thee = arm 
einen unerfchütterliden Glauben an 
den amerifanifchen Theebau als bor= 
theilhafte Zukunfts -Induſtrie hegt, 
und es nur bedauert, daß er nicht 
zwanzig Jahre jünger iſt und nicht ein 
noch viel größeres Feld ſeinen Verſu— 
chen widmen kann. 


Moden in Oamenbörſen. 


Alles, was einmal in die Benutzung 
durch das zarte Geſchlecht übergeht, 
wird auch den unberechenbaren Launen 
der Göttin Mode auf Gnade und Un— 
gnade unterworfen, und wären es 
ſelbſt Tabakspfeifen, Spazierſtöcke, 
Geldbeutel, Dolche, Revolver u. ſ. w. 
Daß der Damen-Geldbeutel auch 
in der amerikaniſchen faſhionablen 
Damenwelt der wechſelnden Mode un— 
terliegt, daff um ſo weniger Wunder 
nehmen, als dieſe Damenbörſe ja ſtets 
offen in der Hand getragen wird, alſo 
hon deswegen zur vor ihriftgmäßigen 
Damen = „Zoilette“ gehört. Und wäh- 
rend jonjt fogar die heutige, den 
Schein fo jehr bevorzugende Eultur- 
menſchheit die Geldbeutel vorzugsweiſe 

nad) ihren Inhalt fchäkt, fommt 
bei jenen Damenbörſen zuvörderſt das 
Aeußere in Betracht. 

Die Moden in Damen-Geldbeuteln 
wechſeln ſogar merkwürdig raſch. Ein 
Jahr hindurch waren Börſen von Le— 
der gar nicht in unſerer faſhionablen 
Damenwelt zu finden; neuerdings je— 
doch verſchwinden die eleganten Ket— 
ten-Börſen, welche eine Art mittelal— 
terlicher Renaiſſance bildeten, immer 
mehr, und das Leder iſt das bei Wei— 
tem begehrteſte Material. Die Ge— 
ſchäftsleute, welche lederne Galanterie— 
waaren führen, erklären, daß die 
Nachfrage nach feinen Lederdörfen 
größer ſei, als ſeit vielen Jahren. 
Vieleicht hat dazu auch die „weitere 
Verbreitung ber altmerifanifchen Le- 
ber = Zierkunft, wie fie bald nach der 
Columbifchen Weltausftellung begann, 
das Xhrige beigetragen. 

Gewaltige Unterſchiede beftehen in 
ben Preifen diefer modijchen Damen- 
börfen, — zmwiichen 48 Cent3 und $40 
fommen fast alle Nummern darih vor! 
Zu den theuerjten gehören ganz Kleine 
Portemonnaie? aus Affenhaut, die in 
Gold gefaßt und mit Yumelen bejegt 
find. Uebrigens läßt fi für $2 ſchon 
etwas ganz vornehm Ausſehendes in 
dieſer Art haben. Alſo nur nicht 
bange! 

Wie lange das Leder ſeinen Rang 
auf dieſem Gebiete noch behaupten 
wird? Schwerlich ſehr lange. Es wäre 
nicht zu verwundern, wenn man bald 
auch von einer Mode durchſichtiger und 
natürlich mit Jauter blanken Gold— 
ſtücken geſpickter Damenbörſen hören 
ſollte! Dann wird wenigſtens auch der 
Inhalt zu Ehren kommen. 


— Baͤdfiſchgedanken. — Es gibt 
Lehrer, an denen nichts ſo entzüdt als 
ihr Bart, 


 „Abendpoft«, 


Kolliſion. 


Un der Ede von Union und Meri- 
dian Gr. follivirte geftern das Ge- 
fährt des Haufirers Kohn O’Connell 
mit einem fchwer beladenen Laftwagen. 
D’Eonnell wurde in Folge des An— 
prall3 von feinem Sit auf das Stra— 
Benpflafter gefchleudert und erlitt einen 
fomplizirten Bruch des Schulterblatts 
und ſchwere innerliche Verletzungen. 
Die Polizei ließ den Verunglüdten 
mittels Ambulanzwagens nach dem 


County-Hoſpital ſchaffen. 


Heiraths-Lizenſen. 
Die folgenden Enten Wurden im der 
Dffice des Gountyelert$ ausgeitellt: 


Charles G, Everjon, Me 
Frank Osziusti, 

an Wunde, yra 
Safe, Alb 
. Nordman 


Emil J. 
Emil P.« 
John 3 
Vojte 
Aler R. 
Michael ‚ 
Sulius €. Xo rg, Yillian Skinner, 24, 2 
Michael J. O Near y, Dlary O Callaghan t,. 21, 
Auguft Breoffit, Mary Sima, 23, 21. 

D O’Neill, Anna M. Bilkinton, 2 

tern, Yanııie Smart, 33, 30 

ugu onslar, Mary Darga, 

Dar Goldring, Yda Solditein, 30, 2 
Allen Thomas Luly Qurton, : 
Eu j ebius 2. Saite tv} 

John Czeluſta 
Jerry M. —8* 
— Mor ler, e 


‚ Senmie Rn yard, 
Floͤra A. Do 
V. Hoplius 
N, ‚Emma Foge — 8 
aey Kennedy, N — 
— Ellen Norditron, 
‚ May Pillet, 2 
ke, Lulu Bals, 25 
O'Brien, Arella Kriver, 34, 8. 
L. Greiger, Kanag Ken 
Rudolph Schul, Alvina V 
Jan Weſalowski, Anna Ko— 
Alfred E i, Ella Chriß 
Arthur W. Dee, Ethel D. V 
Thomas Smit b, Bridget Incl 
Charles Balle, I 24. 
r Senez, Veatri ce Matı bews a. 08% 
tl, Baulina Doerdell, 31, 28. 
Maggie OMeill, 3 30, 
Relie Kidder, 3, RD. 
ertins, Delia IT. Eldridge, 29, 3 
Spramw, EN nnie Donuell, 30, Ei 


Snaliih, 
Thoma 3 BR, „Kin 10, 
alter V J 
William W 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


ange. und Saſement Brick Cottage, 
® v NV), 
ne, und Vafement Brick 
t *4,600. 
Moore, Ftöe, und Basement 
1588 und 15%W Park Ave., 
n, Zſtöck. und Baſement 
enaa AUve., 85.000. 
d. Frame Cottage, 1790 Chriftiana 


id Flats, 


Ott to Wa zaner, 
Flats, 


Apartment Ge— 
815,000, 
Brick Flats, 


2itöd. und Pajement Br 

89 300. 

5 öd, und PBaiement Brid 

13, 1335 Su mboldt Bart Boulevard, 37,500. 
fe, 1itöd. und Bajement Brid Gottag:, 

tal Bart Ave. ‚ $1,000. 

2itöd. und Bajement Bid Store 

DT Chicago Ave., 33,500. 

2itöf. und Bajement Brid Flats, 

und 


55.000. 
Baſement Brick 
Ave., 83,500. 


2ſtöck. 
Frame Reſidenz, 1013 Pratt 


W. Dunecar fon 1, 
i 76 Fillm 
W. Sweeuey, 
ats, 408 Union 
* M. Carlſon, Iſtöck. 
Ave., 86,000. 

Irving Pearce, innere Veränderungen im Sher— 
man Houſe, Nordweſt-Ecke Clark und Randolph 
Str., +55, 000. 

) rame Refidenz, 7624 Emerald 


ey, as und Bajement Brid Flats, 6506 
Ave, 83,200. 
— tt — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Evans 


Maggie gegen Grant J. Fulner, wegen grauſamer 
Behandlung; Albert gegen Alvine Schneider, wegen 
Verlaſſung und, grauſamer Behaudlung; Michael ge— 
gen Mary Nolaı, wegen graujamer Behandlung; 
Lena acgen Thomas B. Thorjon, tvegen Zeunf ucht 
und grauſamer Behan ig: Lina gegen FredSpier—⸗ 
ling, wegen graudsa Behandlung; Alice M. gegen 
Joſeph 3. MeDounelf, wegen Trunfiucht; Icn €. 
gegen Frank U. Lorenz, wegen Berlaflung; Winnie 
gegen SKarl_Willer, wegen Berlaffuug; Bridget ger 
gen Iohn Shaw, wegen graufamer Behandlung und 


Trunkſucht. 
—— — — 
Geruhſame Nächte und qualfreie Tage 


ſind dem Rheumat iker beſchieden, der, zu Hoftetters 
Magenbitters jeine Zuflucht nimmt, ie Erfahrung 
bat zue enge bewi ejen, daß Diejcs ſegensreiche 
und ſo angenebm zu nehmende Elixir ein weit zu⸗ 
verläffigeres Mittel ift, um das Nheumagift aus Dem 
Blut abzuitoßen, als Colchienm Herbſtʒ eitloſeertrakt) 
und ähnliche zu dieſem Zwecke angeprieſene Gift— 
ſtoffe. Ungleich jenen, iſt es in jeder Beziehung und 
unter allen Umſtänden unſchädlich. Viele Yeute has 
ben eine gleihjam angeborene Anlage zum RNheu— 
matismus und dann bedarf es nur deS aeringiten 
Anſtoßes, wie Ziftzuc Temperaturwechſel oder 
Naßwerden, um die rheumatiſche Plage zum Aus— 
bruch zu bringen. Solche Leute ſollten ein oder 
zwei Weinglasvoll Bitters nehmen, ſobald ſie ſich 
irgendwie exponirt "ha ben: Die jhädigenden ins 
flüffe werden dann Sofort uneutraliſi werden. 
Gegen die fi ellen Störunge welche ih ge⸗ 
wöhnlich im mit Dem N 3 3 eilie 
jtellen, wie Kı agenfranıpf, r da n gftö: un⸗ 
gen m. j. w. if Birters ebenfalls cin ausgezeich- 
netes Mittel. rin hartnäckigen Fällen iſt deſſen 
fortgeſezter Gebrauch nothwendig. 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. Auli 1897. 
Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gem . ie 
ohl, $1.25-$1.50 pe t Fab. 
Sellerie, TSc—Böc ver Bund, 

Salat, biefiger, 28 © Zuber, 

Zwiebeln, $1.20—$1 My per Buſhel. 

Rüben, rothe, JI—böc per Faß. 

Nadieschen, 100 per Dupend Bündchen. 

Blumenkohl, 50c—$1.00 per Korb. 

Kartoffeln, 2—25c per Qujbel. 

Neue Kartoffeln, $1.50-82.25 per Faß. 

Mobrrüben, T5c—81.00 per Fab. 

Surfen, 65—Töc per Faß. e 

ZUM, Merito, 82.50-83.00 per Stifte, 

Spinat, 5 008 ver Korb. j 

Brite 6: bie Tenneflee, $1.00-—$1.35 p. Siite, 

Spargel u)- 506 per Dußend Bündchen. 

Koblr abi, 1% per Bund. 
Lebendes Geflügel. 

Hühner, Sc per Pfund. 

Trutbühner, 6c per Vfund. 

Enten, 6—Te per Pfund. 

Gänse, $4.00-$1.50 per Dußend. 
Nüfie 

Butternut, 3540: per Bufhel, 

Hidory, 60--75c per Buibel, 

Wallnüſſe, 30 Abe per Buſhel. 
Butter 

Befte Nahınbutter, 144c per Pfund, 


Gier. 
Friſche Eiet, Ike per Dugend. 
Schmalz. 
Schmalz, 3.424.380 per 10 Pfund, 
Shladtvieh 
Veite Stiere v. 1300-1700 Bi., 41.60-85.15. 
Kühe, von 400 800 Pfund, 83.00-84.00. 
Kälber, von 100-400 PBiund, $3.00-—80.25 
Schafe, 83.00—$4.15. 
Schweine, B.0—B.70. 
Früchte. 
Kirſchen, 50 oe per Kiſte. 


Banamen, $1.00--$1.25 per Bund. 
Erdbeeren, 46c per Duart. 
Apfelfinen, 32.75-44.00 per_Sifte, 
Ananas, $4. 0034. 50 per Kifte. 
Aepfel, 81.50-83.50 per Faß. 
Zitronen, $3.50—86.00 ver Kifte. 
Mirfiche, 40-50 per Kiite. 
Pllaumen, 25—Töc per Kifte, 


Sommers: Weizen. 
Auli 76$e; September 725c. 
RER SRFERERNEN: 
Nr. 2, hart, 72; Nr. 2, roth, TF—TöLe. 
Nr. 3, roth, T2-Töc. 
Mais. 
Nr. 2%, 
Roggen. 
Ne. 2, 32435. 
Ger ſte. 
TIL. 
Hafer. 
Nr. 2, 
Heu. 
Nr. 1, Timothy, $8.50-$10.00. 
Nr. 2%, Timothy, $7.50—$8.0, 


LAMSON BROS.& CO. 


GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEKTEN, BAUMWOLLE. 


geld, O—26:. 


weiß, 2IMc; Nr, 3, weiß, 20—22%c. 


6 BOARD OF TRADE 


CHICAGO SPEZIAL-DRAHT, 
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Kleine Anzeigen. 


Ghicago, | 


Der Grundeigenthbumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums = llebertragungen 
in der Höhe von *81000 und darüber wurden auıts 
lich eingetragen: 


Sebäulichfeiten 4427 
d. Molvoy an SR. 

N. 42. Ave, 26 Fub jüdl. 
1254, D. Thomas an &. U. Smith, $1,90W, 

Halfted Str, Nordoft:Ede 66. Str., 30X108, 2. 
aumgartner an A. Spida, 37,100. 

Theil von Lot 25 und 28, Baß’ Firft Add. zu Bull: 
man, uneichtige Beihreibung, D. Malow an GC. 
M. Ba, $1,300. 

Southport Ave., Siüdweit:Ede Devon Ave., 
K. Paddock an 9. Gbrenbhuber, $2,80%0. 
Paulina Str., 1W Fus jüdl. von 8. Str, 
x. Frantlin an F. DO. Dontel, $1,00. 
67. Sır., 57 Fub weit. von Laflin Str., 
ẽ v. Hosmer an W. W. 
or ea S:r., 0 Fuß jünl. 

$. Herder au M. Cop, $1,000. 
Dearborn Str., 150 Fuß nördl. von 51. 
—J ic aa I. M. 2 

Princeton WAve., 291 Fuß 2} 
124, C. 3: Ubi wand. ». 

Madi ſon ft 34 Fuß weitl, 

Pohl: au ©. 3. 
t., 100 Fu füdl. 
t. Me Glory an J. W. 

43 Fuß nördl. von B 
. Anderſon au J. Cl 
192 Fuß a von Indi 
H. Jordan au R. A. 


Greenwood Ave, AX175, T. 
Hogan, $15,000. 
von Dickens Ave., 24X 


41xX125, 
.„, 90xX125, 


50x 125, 
Barrid, $1,500. 
von 65. 25x124, 


Str., 


von Yo 
MeClory, —* 


Lamder 


Etr., 267 Fuß öftl. von Kedzie Ave., 50%X 
Medb 


e Str., 


2 MM. in &. au . Zuchoids 
8 ut Wve., 140 Fuß jüdi. von 
Fuß zur Alley, al. in &. aı 
an H. Aſſſu. 
rairie ve 


Flor 
Weite im Ahr. W 


). Ave,, 

tr., 70 Uder; G. 

u, - 820,000. 

%, 662 Fuß mordiveftl. 
5. Yumday au D. U. Goodyear 


20 der; 


von 73. 


j . von Wolcott —F 
e ad) an J. E. Nodwell, $4,40. 
Fu weitl. von St. Yawwremg 
Bankers and 
Egoleſton 


3,R WM. : 
Bowen Ave, 133 
ve, 19X119, mehr oder weniger, 
Re hans? B. and Y. Aff'n. an E. L. 
Etr., 48) 
1,00. 
0, 44X1744, 


„116 Fuß weſtl. von Leavi tt 

an an W. A. Tut 
nördl, 
9. Yurgujor 


F * Abe. von 68 


. Epooner an W 


182 Fuß 


— 9 — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 


ın und heute Meldung zugiug: 


srethbe Hofmanı, 1803 N. 
ich Kerner, Altenheim, 66 J. 
e W. Yale Str., 73 2. 
Milwaukee e 
Oakley und Bertea 


23, Bla 


geite 
Seeley Ave., 633 


— 
Ave., 13 J. 


ie Par * 


Alma Hackbart 9 95 W. — 





— 2 mManner und Knaben. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrik, 1 Gent da⸗ Wort.) 


Rerlangt: Ein Aunge, 
18 Orhard Str. 


Bi anoſpie —F t, ‚$1. 50 per Tag. 


um HofjenzNähte auszubüs 

nıdo 
erlangt: 96. Ca: 
ng 1 Etr. 


Ver lanıt: 
Ela 


ark S 


: Orderfod. Waiter und Porter. 10 NR. 


:_ 10 Barbiere. 13 R. Clark Str, Xer, 
& Co. 

tage an Brot. 383 Garfi eid Ave. 
Rerlangt: Gin junger Mann, 

loon gearbeitet hat. 88° RN Halſted Str. 
Verlangt: Ein Mann im der Küche 

dom Kochen ver ſteht. 122 W. Randolph Str. 


Ein guter Maın im Saloon, der feine 
708. North Abe. 


Neinticher junger - Mann für Saloons 


— 
N: orth 182. Locos 


N 


Perla 1at: Fi 


der Ichon im € Su: 


‚ der’ etiva3 


Rerlangt: 
Arbeit deut. 


Verlangt: 
Arbeit,T 755 Wells Str. 


Verlangt: Ein eriter Klaffe e Marker. 4 410 10 €. 5, Nortd 
Ave., Laundry. nıdo 
Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Cakes 
304 Sedgwid Str. 
Junger Butcher, 
Ecke N. Robeh Sir. und Liſter 
Ave. Nehmt Elſton Ave. Gar. 


Verlangt 
gearbeit et hat. 


Verlangt 


Mußmit 
und Board. 





erlangt: 2 der polnisch jpriht. — 


Ave,, nahe Fullerton 


: Ein Jun 108, der ihon in einer Bäderet 
13 N. Weſtern Ave. 


t: Junger deuticher Mann | im Feed: Store. 
hterde n umgeben tönnen. $15 per Monat 
3 W. North Ave, 


Verlangt: Ein Koch, welcher englifh fann. 
©. Ajbland Ave. 


ın. 1489 


Berlangt: Ein Janitor, 576 Mi lwantee Ar, 


Verlangt: Ein ſelbſtſtänd der Cake Bader. 315 Blu⸗ 


35 land Ave, 
Rerlan igt: Ein Abbügler an Nöcken. 
Str nahe Clybourn Ave. 


x tlangt: Eir 
Gin guter Ba 


234 Bur lino 


Junge im Store. . 1801 Eher! ey Ave. 


141 Gore 
mdfr 


erlangt: ifter an Nöten. 


nelie ei. 


: Ein auter 
ı fönnen und 


Zement fi u iihe 7J 
Zeugniſſe haben. 


muß felbſt⸗ 
142 


Verlangt: Nunger Mann zum Geici rrwaſchen. — 
810 den Monat, Board und Wäſche. Archer Ave. 
Verlangt: Ein Porter, 5488 
Lake Ave. mdo 
Verlangt: 
ſchen Hoyne 


Verlar at: (Fi 
helfen. 143 Mi 


Berlangt: Borter 
fünnen. 3 W. Waihingt 

Perlangt: Guter Mann, 
foons, um Ev wafler 
— bringen. 


2056 


der auch waiten faun. 


n auter Baiſter 31 Kroll Str., zwi⸗ 


Robey Str. 


n junger Mann, im Saloon auszite 


r Sa loon. Muß aufwarten 
ton S 
der befannt ift mit Sa- 
zu verfaufen. Muß gute 
2. 9. Saft, 41 N. Beoria 
‚88 per Monat, Koft, 
9% S. Halited Str. 
tonten, um beitverfänffichiten Artikel 
siter $3.50. 508, 169 Jadion Etr., dın 
Farmhäude. Roß Labor Agench, 33 
17711 





Cuſtom-Zuſchneider für 
welche Stone's Propor⸗ 
vorgezogen. Stone's Zu— 


17jllm 


Klaſſe 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen: unter di eier‘ Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Herren oder Damen, unjcre 

l en zu verkaufen. Muͤſter und Bedinguns 

gen gegen Einiendung don 12e zugefandt. Senders 
ſon Medical Co., AQuincy Str., Chicago. 

2in,modi,2m 


 Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Gute zweite und dritte Maidhinens und 


Verlangt: t 
Shopröden. 9, 17. Place. modfr 


Handmädden an 





Verlangt: Mädchen an Cloats. 514 S. Wbhipple 
St 2 «in halber Biod von 12. Str. und Douglas 
Kar mdo 

Ne 44 Cly⸗ 
bourn Ave. mdo 





Maſchinenmädchen an Hoſen. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Ladie Garments. 


QDumpifrait. Guter Lohn. 616 W. 


B erlangt: Erſte und Ddri tte Sandmadchen an Coats. 
MM. Divi ſion Str re Shop, binten, 


ıfteß und zweites Handınädden an 
e indo 


Verlangt 


Ein er 
Röcken. 


28, 2. T 


Verlangt: Erfahrene Franen, m ro und 
. Str. din 


Weiltz im Sauje zu arbeiten, 173 €. 22, Er. du 


Verlar ngt: Taſchenmacher auch Binder an GEloals. 
SS-#10 per Woce, Stetige Arbeit. 193 Seminary 
Une. Wjllıo 


Berlangt: Erfahrene Maihinenmädhen und > Wi: 


ſters an Weiten. n. 306 Wabanfia Ave. 19j11m 


Berlangt: ( Gifter q Kalle. Zuichneider an jchuei ders 
gemadten Damentleidern. Solche, melde Stune's 
Superlative ESpite m anwenden, — Stone’ 5 
Zujhneidee Schule, 196 LaSalle Str. 17jilm 


Sausarpeıt. 


wid © zes: Tüchtiges Hausmädden. $5. 510 Seds⸗ 
id Str 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche gausar: 
beit. 4807 Prairie un n fü 


Verlangt: Ein Mädden zum Kochen, Waihen und 
Qügeln. Muk Empfehlungen haben. Guter Lohn. — 
Nahzufragen 4913 Grand Boulevard. 


"Berlangt:  Müdgen für « allgemeine Hausarbeit. — 
57 Grant Pla 





N au in 20 BES en en 
_ Verlangt: Gin deutihes Mädgen J allgemeine 
ee we 499 Goreftville 


Hausarbeit in Ddenticher Zamilie, 
dor ide © mie 


— — 


JMArbeit (Watchman nicht ausgeſchloſſen). 


I 758 Abendpoſt. 


Mittwod), den 21. Zuli 1897, 


Berlangt: Frunen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Dausarserı. 


Verlangt: Eine Frau oder Älteres Mädchen, tvelche 
mebr auf gutes eim als auf Lohn ficht, um eine 
Dame im World's Fair Siupl im Bart zu fahren 
und behilflich zu ſein. 519 Sed owi id Str. 


* : Si ele Mädchen für ga 18ar beit, 573 Lars 
ttage. 
gut es deut id 


t, guter Xo 
gang an IR biter 


— S 
es Mädchen für all— 
.Halſted und 
oe. 


Verlangt: 
gemeine al 
Webſter Une. Ein 

J Ein a. ihes Mädchen für allgemeine 
Y ‚ 1313 6 Say Str. 


vie ie Mädchen für Hausars 


SI, 


198: ge un 8 


für a allgen deine 


Sarrabee Str. 


: Mi idch en für gewöhnliche $ 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeiaen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen oder zu ber mi : Suter Ed Meat 
Marfet mit Meinem Dampibet ia Berd und Wa: 
gen. „Näheres 732 ESouthport Ave.; für 2 Tage, von 
7 bi3 12 Vormittags. 


gu de tfaufen: Gı 
ſen⸗Ste Nor dweſt ſeite. 
Aben dpoſt. 

Zu de 


tenitore, 
Lartabee 


ter Ec Grocer de und 
Preiswerth. B. 


Bäckerei⸗ 


Teli kateſſen⸗ 
NRüberes Miedlind, 


shalber. 


efaı ifen: 
brankhei 


Sit. 





Kannen Milchtoute. 


Zu verkaufen: 
J n WMUpns 
) Ave. 


ıfen: Große Milgroute, '1 5 








liche: Hausars IS 


mdo 


hes Mädchen für 


ı Mädchen für 
fohen und walben fo 
305 €. 43. Sitr., erite Gi 


gewöh 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str., im Store, 


ine Sausarbeit. 1 


Rer langt: Mädchen für allgeme 


Carl Str., nahe Well⸗ 


Str. 


Ve erl es deutſches Mädchen für khleine Fa-⸗ 
mdfſ 


milie. Place. 
Mädchen für allgemeine Hausars 
jon Ave,, 


er Gut 


land. er % We inot or 


ngt: Gin Mäd ben für gewöhnt ) 
Dlup aut wachen umd bügeln Fön rau 
zu kochen . 181 Howe et nahe Sazfic {d Ave 
elangt En Madche n für allge Haus ’ 
69 Farı abee Str. 

ot: Gutes deutjches Madchen für 


359 Fifth Ave. 


vVer langt: Mäd 
0 S. Wood 


Hausar 


chen für allgen meine Hausar beit. — 
Sir. 


pt: Ein Mädchen oder eine Frau, 
wa ihen und bügeln kann, für Hausacb: 


th Ave. 


the N, 


107 Fi 





Berlangt: Mädde n für allgemeine Hausarbei 
Friich eiugewanderte vorgezogen. 307 a 


t J n gut —F Madchen für Haus arbeit. 
1223 Seo: ige Str. 


Bert angt 
Haus arbeit. 


Midhen für gewöhnliche 


dui 


Ein gutes 
3740 Forteſt Ude. 


gewöhn liche 
dm 


Frau oder Mädchen für 


erlangt: 
315 Yawwrence Ave., Rave nswood. 


Haus arbeit. 


Deuftſches Mädchen, muß tochen lönnen. 


435 Ptaitie Ave., 3. Flat. du 
Mäpdgen. 147 


Ver fangt: 
— Lohn, 


Peoria Etr., ı 
_16jl1m 


i Kü- 


Verlangt: tele 


dans u Frau Scholl. 


 Perlangt: Köchi nnen Mädgen für Haus 
&henz, zweite und leichte\irbeit, Kellnerinnen, "Baus: 
pälter! nen, Beidäft $: und Privatbäufer. Stadt 
und Sommer:Rejorts. 
Veritas, beſte deut ice 
Clark Str., Tel. North 215. 


Stellung.— 
180 R. 
13-2jl 


Finden immer 


Stellenvermittlung, 


Mädchen für Hausarbeit 


Köchinnen, i 
et 


Arbeit Haus shälterinnen 
gute Stellung bei 


Berlangt: 
und zweite 
te Mädchen erhal ten tofort 
bem Lohn in feinen Brivatfami lien duch das Deuts 
iche und jlandinaviiche Stellenvermittlungs= Bureau, 


bos 


sillm 


599 Wells Str. 
Rerlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für beifere Pläge in den fein 
Süpdjeite, bei bobem Kohn. 

nahe Indiana Ave. 
ljllm 


ften Familien an der 


iB Helms, 215 32. Etr. 





Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Kausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädhen erhalten jofort 
aute Stellen mit hohem Lobn in den feinften Bris 
vatfamilien der Nords und Südſeite u. he ri 
deutjche Vermittlungs ⸗Juſtitut, 586 N. 
früber 545. Sountags oifen bis 12 —* J * 
North. 


Stellungen fuchen: Manner. 
Aunzeigen: unter di eſer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Cakesbäcker, 
180 N. 


guter Ornamens 
Elart Sit 


Klaſſe 


Geſucht: Erſter 
ſuchen 


Brotbäcker, 
Geſucht: Cornicemaker DM langiähr iger Er fab: 


der jelbititändig ar ebeit u kann, in allen Dad: 
,‚ wünjcht Bei häftiguug. Adr. D. 


ter, ung. 


rung, 
arbeiten beivandert 
433 Abe ndpoft. 


Maid niit, 
ſucht 


iffembler 
44 


erfter Maffe Bicycles‘ 
Adr, D. 


Gel ut: 
und WRepai 
Abe endpoſt. 


Gef ucht: 


rman Beſchäftigung. 





Mar an Sucht ftetige 
Adr. Bl W. 


Ein ftarfer deuticher 


13. Str. 
Geſucht But her juht Stellung, jofor& €. 
D., 010, 32. i 


Suter 
seiucht: Ein friih eingewanderter 
Stel ung. Nor. 50 Sherman Str. 


Zäder ſucht 


in fuch Stelle in gut Qür 
v — 


Gefucht: Ju inger Ma 
ta em 


derei, in der Stadt oder auf 
ab ndpoit. 


juht Stellung. Y. 


2. Hand Brotbäder ’ 
2djllo 


8: sucht: 


— Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 





Ur a in und auber dem Sa ufe. 


. Bart Ave. 


16 Jahre alt 


dreß jucht 
rlau, IT 
Mädchen, , Tuch & Stelle 
Ave. 


Geſucht; 
Gar fie d 
Geſucht: 


Kinde jucht 
lv e. 


Ge eat: 


mit einem 1 Jahr alten 


Junge Wit tive 
co € ybourn 


tele als Hauspälterin. 
Mohawt 


Waſche und Reinmahen. 8 


fahrene deutiche Köchin nnd zweites 
Nadzufragen 567 W. 14. 


Sf ucht: ( Gine erf 
Mäpden ſuchen Stellung. 
Str., Hintethaus. 

Geſucht: Wäſche 
Place. 

Geſr ucht: Fran, Anfangs der 50er Nabre, Fucht 
Stelle als Höchin oder Haushälterin. Beite Referene 
zen. Frau Sc: HL, 192 Jadion Boulevard. mdo 


Fami fiem väidhe g 
hügelt. Sender Poftfarte. 


mdo 
ins Haus zum Waichen, 47 Tel 


und jauber gewaichen und ges 
245 Dayton Str., hinten. 





Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ein deutſches kinderloſes Ebepaar ſucht 
telle als Janitot oder irgend welche Beſchäftigung. 
.Ramm, 505 Lumber Stt. 


Möbel, SHausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrıs, 2 Cents das Bart) 


Au verkaufen: Bureau, Stühle, Bettitellen, Ofen 
und verjhiedene andere Gegenftände, faft neu, wegen 
Abreije. Nachzufragen für 3 Tage. 13 MohanfSitr. 
hinten. 

Zu verfaufen: Ein neues Foldingbett mit 
glas. Matrage und Epring. 372 Cheftuut 
Flat. 

Mobel fur ein 6 Zimmer Flat zu verkaufen. 
N. Franklin Str. 


Spiegel: 
Gtr., 1. 





264 
nıdo 





Kaufs: und Bertaufs- Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wori) 
142 Gleves 


gu verlaufen: Gime SodasFontaine. 


fand Ave. 

Alte und neue Laden-Einrihtungen, jomwie neue 
Gounter3 und Shelvings, 45 per Fuß, neue Dat 
Show Gajes, Me ver Zub, ÖrocerysPins, Wall Gas 
fes. 193 Milwaufee Ave, nahe Halited Eır. 

19llm 





Pianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Anbrif, 2 Cents das Wort.) 


NRur $119 für ein feines Rojewood Upright Bias 
no, an $5 monatliche Ubzaplungen. Bei Aug. It 
032 Wels 6 Alım 


LaGrange, IU. Adr. 9. | 


! Bißig. 


ı geben bei 


| braudt, > 508 Narrabee 


w: Ice | 


| Pfund. Nadzufragen 


\e . 
esntaun Acbe⸗es 11* son 
ang? elches ut © | tren } 
Jen un . 34 :dawı Q uter D. 
x 14 4 an > 
t as . ADT, . U 
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Zimmer und Board. 
Alnzeigen unter di eſer Rubrik, 2 2Geuts das · Wort) 


Frau jucht gute NRoomers ®. 


tes * imer. 717 


Sin möblir 


2 Teere ‚Fun tzimmer, 


gu de n: 2 
08 Racine Ave. 


9a aan 


Zu micethen und Board gefucht. 
_ Üngeigen unter diejer Rubrıf, 2 Gent3 das Dort) 


Ein Zi tr, und 2 Kinder in Pflede zu 
guten X n. ZZMN. Franklin Str. 


Gi ucht: 


vBieyeles, Rahmafchinen re. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


es Biecyele, 


Zu verlaufen: 8100 feines wenig gt 
Sir. 


maſchin e mit 
T omejtic 


$29 Laufen gute neue er :Räb 
f Schubladen; fünf Jabre Garantie. 
25. New Home $25. Singer $10. Wh & Wilon 
Eldridge *15, Whi te $15. Tomeftic Office, 178 
Z. Dan Buren Str, 5 Ihüren öftlid von Hafted 
‚ Abends offen. Til? 


Nähmaihinen Taujen zu 
MWholefalcpreijen bei 12 Adams Str. Rene 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm $1%, neue 
Wilfon 810. Eprecht vor, ehe Abr kauft. 3m;* 


ale Art en 
Alam, 


Ihr Fönn 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
_Mnzei gen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Ein ac von 1300-1400 


Zu taufen geicht: | 
7 Mobunf St 


1023 N. Rede 


Pferd für $10, 


zu verfaufe n: : illig, neue und alte Erprehwagen. 
Hoppeſch Bros., et: Weit 26. und Troy Sir. 


3il,jmi,3w 





Nic ‚Buse ‚ billig. 97 


Bic 
20j 110 


Zu verlaufen: Ein 


Armitage Ave. 


perfonliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Damen-Schneiderei. 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 


New Vork und Chicago. 


Wir haben die größte und beſte Schale für Damen⸗ 
fhneiderei in der Welt, j 

Der Grund hierfür ift Mac: Wir find die einzige 
die ihren Echülern Die wunderpols 


Gejellichaft BL 
Drafting 


le MeDowelt 
mei hi se liefern fanı. 

Dieje Maſchi ne wendet in jedem alle das tyjats 
fühlige Map an, genauer jogar als das Wi ntelmas, 
und erfordert * ‚ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
e de N um ein gutes Wuiter auss 


Garment 


und ein „Sitte 


Das  Bintelmab arbeitet zu langjam, zu jchiwiertg 
im Gevähtniß zu behalten und im Ganzen zu ka 
plizitt. 

— von Kleidermacherinnen haben ihr Win—⸗ 
lelniaß aufgegeben und re Draft In Majchine 

welche jo einfach und leipt zu de titeh:m 

ifjt alle Metboden in Facon, Grazie 
und bat auf der Weltaus sſtellung wie 
wo fie ausgeitelt war, dem eriten PBreis 


eingejäßtt, 
": fie üdertr 
ud Schön bei 
u überall, 
erhalten. 
Unier Lehrp “ it am volitäudigiten; 
Röden, Wermeln, Mänteln, 
Jadets uud Be eb in allen Dep: rtements. Jeßtt iſt 
die üt ih auf das Frübjahrsgeichäft oder auf eine 
— Duiter irgend eier 


er umfabt 
jede Art von illen 


Stellung verzub N. 


ıah Mob zug: it. 
? Die MeDowell Co., 78 State Ste. 


Zuſchneide⸗ 


— 


Tapylors franzöj. 
Alapemie, NewYorku Chicago. 
Das ©. T. Taylor Syitem it das einzige Sys 
ften, das nicht fihablonenmäßig it und nicht mebr 
yerbeifert werden fan, indem «5 für alle Geitalten 
seiten Moden mit wen iger Arbeit anzufertis 
gen zuläßt, als irgend ein anderes Syitem. Yeute, 
welhe das S. T. Taylor Spftem anwenden, fünnen 
die fib am WBeiten ae Eulen erhalten. 
irranzöfiiche importirte Muſter nach Maß zuge— 

ſchnitten. Taylor Eo. 
CoonsCo., 30. E. Waihington. 
Til, min, dm 


Agente 


Jadſo zuzuſchueiden 
iſt ieh! in 13 


n den el te Ftabliſſements in Ehi⸗ 
cago in? ig ie uß aller Sarten un ” 
Majchine u der ° j tür je 
Eir vjadbe it ernennen. 

ı er Anwen» 

fang: ije oder fid 
tellun ng: en. Schüler — u wäh rend der 
ailor Gowns u. j. w. Nenueſte 


be. nad Maß 


franzöſ. Zuſchneide-Akademie, „132 
te., lehrt die ganze Kunſt des gu chneideus 
ertigens von Kleidern. Richtiges Schn * ts 

rue $10; das Mleinite, bilfigite, eimjachite, 

Hefte, Fiibocin — darui⸗ 

u n. —— machen gr der für ich 
ibſt, während fie lerne . Unterji icht e Uilimi, In 


— De 
tur, 9 und 95 Filth Uve., Zimmer 9, bringz tes 
gend "etind3 in Gr jabrung. auf privaten Wege, 
terjucht affe unglüdlichen yamilienverhältnifie, Ehes 
panpsjälle u. j. m. und jamınelt Beweije. Diebftäds 

Räubereien und Ehwindeleien werden unterjucht 
— die Schuldigen zur Nehenihaft gezogen. Wis 
jprüdhe auf Schavdeneriag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle w. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Wreier 
Ratb in NRehtsjahen. Wir find _die einzige deutiche 
VolizeisAgentur im Chicago. Gountags "often, . 
12 Uhr Mi ttag3. 


EMMEN 


82 a - 


EB 


| womöglich mi 


zugejäpnitten. 209 | 
rjlim | 
| richten. 





uns | 
| Abendpo ft. 


Grundeigenthum und > Sänfer, 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gentö das Wert) 


Su verfaufen: Gin Bargain. Sehr föne, Durde 
aus moderne SteinfrontsHefidenz, 2 Stodwerte und 
Dajement, 10 Ziminer, im eimemt der feinften Ylods 
der —— Das — it neu — im norigen Jade 
te gebaut, Barlor Sejegimmer, Speijegimmer, 
Rüde uud Dienkbor enze umer im eriten Stod; vie 
grope Schla zimmer und Tile Badezimmet oben, jos 


egu tes #. Gardginmer im —— 
eferung:® — nidelplattirte Ylum 
Gas — ele kei iches Li 9, 


*. fer, Gast tami Bi ichfüde, 
j 2 = 


ae is 
ernen nn 
mer er KemYort 

hnell vertauit werden, 
thäit einen wundervollen 
nad Webereinfunf Q. 


. Raten u g t 1 
d, State und Jadion Str. 


e, €. 0. The Su 


59., Zimmer 127, 155 LaSalle 





Anzeigen unter bie er Rubrit. 2 Cents da Wort) 


Geld 3u verleihen 
auf Mödel, Pianos, Verde, Wagen u. j. m. 
ein? ünleiben 
von $20 bis 3400 unjere Speyialität. 
Wir nehmen Ihnen Die Wödel nit weg, wenn wie 
die Anleihe wachen, jondern dafjew Diejelben ıq 
Ihrem Peiig. i 
Wir haben Yus 
grdbtedeutine Seihäft 
ver & sadı 
&le guten ebrli Sen Zeutige n, kommt zu ng, mena 
Idr e Ihr werdet e$ au Eurem 
mir "Bor zuipreghen, ehe Zr 
1 ingedt. Die fiheriie und zuverläfligite 
Bedienung zug aefigert. 


10ap1j 


115 Dearbora Eir., Zimmer 18 und 19. 

perleidt Geld im groken o)er Meinen Summen, cnf 
Hauspaltungsgegenfänze, Vianos,. Bkerde, Wageıı, 
ſowie Lagerhausſcheine. zu jehr niedrigen Raten, 
euf irgend eine gewünichte Zeitdauer. im beites 
biger Theil dis Darlehens fann zu jeder Zeit zu» 
rüdgezablt und dadurch die Zınfen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir. wenn Jhr Gel» nörhig badi, 


rise ago Mor Ge. 
Ghicago Mor Co.. 
175 


sage 
sage 


Zimmer 18 und 19. 


n 
n 


Dearborn Etr., 
llap® 


Wozu nad der Südjeite 

gehen, wenn Ihr billige Geld haben könnt cuf Mis 
bei, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerbausjcheine, 
von ber Nortbmweitern Mortgage Xoen 
Go, 465—467 mil waufee Ave., Gde — 9* Ave. 
über Schroeders Drugfore, Simmer 53. Difen bis 
6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld rüdzalibar 
in beliebigen Beträgen. 27 


Chriihde Leute Hönnen Geld auf Möbel, 
PVianos etc. borgen, ohne biefelben zu entfernen. 
Billige Raten, leichte — * Ab — 
gen. Geſchäfte verchwiegen. — —— Leih⸗ 
Adent, 70 LaSalle Str., 3. Eis, Simmir — 
rim 


Louis Freudenberg ge Geld auf Hopotheden 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommij fon. Zıms 
mer 1614, Unity Building. 79 Dearborn Ste. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. Nefidenz 42 Potomac Avbe., Vormi⸗ 
tag3. 22jnlm 


Geid zu verleihen auf Dusel, Pianos und ſonſtige 
aute Gicerheit. Riedrigite Raten, ehrliche Bebande 
lung. 594 Lincoln pe, Zimmer 1, Late one 

m? 


Geld zu verleihen au 


——— u 4 5 
und 6 Prozent. 9. GE, Beo, M! Winchefter Üd:., 
ein balber Pod nördf. don ® Chicago Une. _ apd 


Geld ohne Kommilfion. Eine große Summe zu 
6 Brogent zu Bei Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 Brozent. BausAnleihen zu gangbaren Raten. 9. 
D. Etone & Go., 206 LaSalle Str. I5mbis 


Geld zu verleihen auf Orundeigentbum zu 5 9% 
54 % und 6%, nah Lage umd Werth. x 
ner, WM, 36 NE Sale Sir. 10illm 


Geldyuver { eihem auf verbefierted Grumds 
eigentdum zu gewöhnlichen Raten. The Gquitable 


a 


Truft Company, 185 2: sarborn Str. 1öjllj 


Anleihen gemaht in Beträgen von $1000-—$5000. 
Bute erite Oppotbefen zum Verkauf, R. R. Brdenog, 
Zimmer 1110, 131 LaSalle Str. lm 

Ohne Kommijfion Geld zu verleihen von 5 Bros 
gu an. Zimmer 4, 59 Ede N. Clark und Michigan 

. Chr. Stiller. 2djllw 

Bu leiben ge sucht: 500 bis 8600 zum Bauen auf 
erite Mortgage. Adr, 9. 704 Abendpoſt. 

Eiebens 


Geſucht: KH) auf erite Mortgage, privat, 
fache Sicher heit. 29 Lincoln Ave. 


Geld zu verleihen zu 5 Brogent Zinfen. 2. F. 
Ulig, . Grundeigentbunss uud —— 
Room 604, 190 Walbdinoton Str., Chicago Title and 
Truk Building. Uier 


* 


Oeirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter diejer Rubrik koſtet für eine 
einmali ge Einigaltung einen Dollar.) 
‚Keitatbsgefug: Eine junge Wittwe, ohne Kinder, 
von ftattlicher und angenehmer Eriheinung, Brünets 
te, jchlanfgewadien, lebhaft, mit gutgchenden Bug 
macergeichäfte und eigenem Hauſe, ftetiges Einkons 
men, des Wlleinftchens müde, wäre geneigt fi wies 
der zu verheirathen, und jucht fih deshalb mit einem 
eu ıne in Verbindung zu jegen, Der die Annehmlich⸗ 
ine g! lüfliden Eheitandes zu würdigen wübs 
te. Mehr auf Geichäftstüchtigfeit geiehen, als auf 
Vermögen. Näheres mündlich oder jchriftlid, os 
möglih mit Photographie. Strengite Berjchiwiegens 

beit zugefichert. Schulg, 106 Auftin Ave. 





sgefuh: Aunger netter Mann, 8 Jahre 

eigenem Hausitand und 300 Baar, wilnicht 
ni nem adhtbaren Mädchen im Alter von 30-25 
Nahren in Verbindung zu treten, zwed3 Keirath. — 
6 was Ber — erwünſcht, muß auch im Geſchäft 
mit thätig ſei Offerten mit näheren Angaben und 
"Photegraphie bis Samftag, unter 
NM. 154 Abendpoft. Strengſte Verſchwiegenhoit zuge⸗ 
ſichert. 


Heitathsgeſuch: Ein alleinſtehender 
Mann, 41 Jahre alt, ohne Vermögen, Bliumengärts 
ner, jucht Die Belanntichaft eines auipruhsloien, 
bäuslicheıe Mädchens oder Wittive im Alter von d— 
30 Jahren, ohne Anhang, mit etwad Berinögen. — 
Antworten bitte unter M. 144 am die Abendpuft zu 
Diskretion Ehrenſache. 


Geihäftstheilhaber. 
_ (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 2 Gents das Wort) 


—* 
ein etablittes Manufactu 
Konkurrenz hat wwiſchen At den 
über die Umited States vergrößert werden mit . 


nügend Betriebsfapital. Großer Profit. Adr. M. 
mi _ 


ter mit dniem tauiend zu. 
ring Geihäft, welches 
ic und Bacifıc. 


Sude PBartr 


Bartner verlangt: Ginem fleißigen yuten Manu 
mit etwas Kapital iji Oelegengeit geoais,. In cım 
gut geber des Geichäft einzutreten. Zu erfragen B5 
R. May Str. 

Berlangt: 


— mit es Rapi tal, für nach⸗ 
woi3lih gutes Ge chaft 2 Adt. 


702 Aben adpe oit. 





Löhne, Noten, Mietphe, 
Bills und alte Urtheilsſprüche jofort 
e zablende „artet der binausgejegt. Wenn fein 
feine Engliih und Deutidh geſpto⸗ 
Bebandfıı ng. Spredt vor in Nr. 76— 
immer 8. zwiſchen Randolph und 
ehitunde & hr Morgen? bi3 
a3 8 Uhr Morgens bil 1 
tBudman, R Rectsans 
ıftabier. 13jiim 


Boards 
tollettirt. 


Waibington € Er. 
7 Ubr Abends, 0 
Uhr Nahm. — Walte 
walt; Otto R eet3, 
Löhne, Roren, Mietpen ud Sdhuls 
dem aller Urt jchnel und jiher follettirt. Keine Ges 
bübr wenn erfolglos. Tffen bis 6 Uhr Abends uud 
Sountag3 bi3 12 Uhr Dittagd. Deutih und Engs 
liſch deſptochen. Vma 
QureauofLamand Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Waihington Etr., nabe 5.Aoe. 
W. & Voung, Appskat. Fritz Schmitt, Eonftable. 


Löhne, Noten, Miethe und Sepseinung: n, alte 
Audgemmmt, für arme Leute folleftirt. Apdvolaten 
und SKonftabler, um jofort allen Yä len ihre Auf⸗ 
merkſamleit zu ichenten. Keine Roften wenn erfolge 
fo8. Zimmer6, 198 und 130 LaSalle Bewahrt 
Euch dieje Anzeige auf. 9llm 


Sr 
Ss“, 


Herren-Anzüge, Holen und Ueberzieber (nicht ab» 
8 e Waare) jpotibillig zu verlaufen. Anzüge und 
Drefies gereinigt und gefärbt. Hamdihube gereinigt 
5c. Wärberei, 110 Monroe Eir., Columbia Theatre 
Building. 12jllm 
“ Sarantirt torrete_ %: rmefun gen, Bauten, Baus 
pläge. — Heinze, Stadt, Land, geprüfter Regies 
tun 193: Vermefler. 8 NE: ders Theater. 3jllm 


Schindeldäcer werden verfertigt oder reparirt. — 
Bm. Zinn wer, 905 W. 18.— Str. 17jlim 


Batente bei vrgt. — Welder 8 833 MiBiders Theater, 
3ijlim 
Batente ermwirkt. Patentanwalt Einger, 56 5.4n.* 


Mis. Margireih wohnt jest 672 Mitwauter Ude, 
19jlım 


Bartner verlangt: 6; n junger Mann al3 Partner, 
mit $200, in ein gutgebendes Geihäft. Nadzujragen 
316 S. State Str, Lochner. 

— — — —— — — —— 


Nechtsanuwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents daß Xbort) 


St y Leif, Rebtsanwalt. 
Srüher deut — x bier. — ESprialität: Erbihaftse 
fahen und Unterjuhung von Wbftraften. 


—Simmer 1107 Wihland Blod, 59 6. Glart Ste.— 
Tel. Erpreb 367. Slmi 


Greies Gastanfts-Baccan. 


Löhne Loftenfrei kollektirt; Miet; Rectsfachen aller U 
prompt ausg ausgeführt. 


NR LaSalle "Ste, Simmer 41. 4dmy® 


Sred. Blorte, Rechtsanwalt. 


Alle Nehtsiahen prombt pt beiorgt. — Euite 4-83 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Baol} 


Julius Goldzier. John 2. Ropges, 
Goldzier & Rodgers, Rehtianmälis, 
Euite SW Chamber of Gammerce. . 
Eüvot:6de Rafhington und LaSalle Ste. s 
Zelepbon 3100. 


— Werstliches. 
(Ungeigen unter dıejer Rubrik, 2 Gent# das Wort) 
Geichlechts⸗ Haut: und Blut item, ſewie 
ak zes hroniichen Leiden ine üder => 


dauernd gebeiit. Sutisfettion garantiert, en 
lers, 1098 Wells Gir., nahe Obie Ei, 


intelligenter ® 


\ 





= pder BO0 


Be stinkt need 


Nord ſeite. 
€. ©. Märfh, 2217 R. Aſhland Ave. 
R. Walter, NordweitsGte Ajhland und Bels 


Sunont Ave. 
day Hellgeift, 651 Velmont Ave, 


Aug. IHde, 849 Belmont Ave. 

B. Hcnneite, 857 VBelmont Ave, 

Mr. Lemke, 1219 Belmont Ave, 

Mrs. Grolfs, 1325 Beimont Wve, 

€. D. Relion, 28 Burling Str. 

CEbas. Veruing, 51 Eenter Str. 

H. Von Horn, 116 Center Str. 

H. Erben, 139 Center Stt. 

Mers. C. Salzmaun, 143 Ceuter Stt. 

Carl Lippmann, 186 Center Str. 

Mrs. R. Basler, 211 Center Str. 

F. Kaderli, 23 Center Str. 

Mrs. Gottman Nordoſt-Ecke Cark u. ErieStt. 

Mrs. Scott, Notdoſt-Ecke Clark u. Dutatioſtt. 

M. Boezig, 421 Clark Str. 

Baul Baiy, 49 Clark Str. 

3. 9. Garber, 457 Clark Str, 

9. Neder,. 596 Clark Str. 

U. Carroll, 650 Glarf Str, 

. 8. Nieb, 255 Glieveland Une. 

ouis Voß, 76 Eiybourn ve. 

G. W. Uhren, 144 Glybourn Ave. 

Bred Fromm, 206 Elybourn Wve. 

DB. Shirmer, 249 Elybourn ve. 

8. Grube, 372 Eiybourn Ave. 

€. Traffley 403 Clybourn Ave. 

S. S. Liohtholl 1334 Diverſey Ave. 

Chas. Adam, 148 E. Diviſion Str. 

J. F. Mulligan, 2235 €. Divifion_ Str. 

d. ©. Krueger, 26 €. Divifion Str. 

Carl Jephſon, 282 EG. Divifion Ott. 
©. €. Reljon, 334 E. Divifion Sir. 

WB. 3. gunt, 404 E. Divifion Sir. 

A. Frantzen, 541 Eugenie Str. 

John Dobler, 980 N. Halſted Stt. 

D. Weber, 195 Xarrabee Str. 

. M. Barger, 369 Larrabee Etr, 

Joſ. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
ed. Bachmaͤun, 501 Larrabee Str. 

Miß Anna Pfoertner 571 Larrabee Str. 

Mrs. Miller, 693 Larrabee Str. 

C. M. Pearſon, 217 Lincoln Ave. 

A. C. Karſten, 378 Lincoln Ave. 
.Peterſon, 411 Lincoln Ave. 
.Elsler, 480 Lincoln Avpe. 

E R. Day, 477 Lincoln Ave. 

SF. Wagırer, 597 Lincoln Ave. 

Mı3. Weinjchent, 726 Lincoln Ave. 

Joſ. Munk, 756 Lincoln Ave. 
R Sac. Laufers, 851 Lincoln Ave. 
E. Neuhaus, 849 Lincoln Ave, 
6 £ 1039 Lincoln Ave. 
9. W. Graf, 1040. Lincoln Ave. 
€. €. Stephau 1186 Lincoln Ave. 
Fred Klamm, 1201 Lincoln Ave. 
Andrew ©. Stuart, 2146 E. North Ave 
Robert Nemo, 322 E. North Ave. 

F. Gider, 365 E&. Nortp ve. 
A. Zichnm, 389 E. North ve. 

rant Fehler, 378 Orleans Str. 

A. 9: Down, 47 Rujd Str. 

Marx, 259 Ruſh Str. 
B. Morris, 828 NRacine Ube. 

Emil Schneider, 125 Sheffield Ave, 
Drs. Hollinger, 137 Sheffield Ave. 
Mıs. 9. 3. Carroll, 152 Sheffield ee. 
A. R. PBaug, 262 Sedgwid Str. 

Kohn Stein W4 Scrgwid Str. 

U 3 Gamscon, .536 Scedgwid Str. 
Meislers Fair, 587 Sedygwid Str. 

€. E. Slomer, 605 Sergwid Etr. 
Mıs. Ferien, 99 Well Str. 


Hemmer, 


B. Molt, 121 Weis Str. 
8. Foeter, 141 Wells Str. 
Harding Pros., ZI Wells Str. 
N. A. Buihnell, 20 Wells Str. 
Seo. M. Perg, 34 Wells Str. 
Mıs. Hidey, 367 Wella Str. 
SHalleg, 333 Wells Eir. 
Rutherford 511 Well Str. 
M. Schiedinger, 525 Wels Str. 
u. Wolf, 545 Wells Str. 
Dirs. Glart, 655 Wells Str. 
W. Sweet, 685 Wells Str. 
%. Schrader, 51 Willow Str. 
Millers Etvding Factory, 57 Willow Str. 
Qutdinjon Bros., 1406 Wrightivood Ave, 
Südfeite, 
V. Jäger, 2155 Archer Ave, 
.Petterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Dimmer 2643 Cottage Grove Ave. 
Daily, 3705 Cottage Grove ne. 


H. Weiß, 254 Wells Str. 
M. Zimmer, 306 Wells 
€. 4. Warren, 5 Str, 
Mıs. Nojenfeld, 73 Webiter Ave. 
&. 23. Butman, 66 Willow Str. 
Mes. Frankjon, 1917 Archer Une, 
6. 

‚ Shober, 2642 Cottage Grove Ave. 

. Monfield, 3950 Gottage Grove Une. 


5. Wendling, 253 ©. Halited Str. 
Holit, 3103 S. Halfid Str. 
Maflermann, 340 © Haffted’ Str. 
bin, 3433 S. Halte Eir: 
ih, 3426 S. Hand "Str. 
eir 1 S. Halited Str, 
. Nieje, 3637 S. Halſted Str. 
Moft Office News Co., 917 Dearborn Gte 
E. Trech, 104 E. Harriſon Str. 
A. Edelmann, ı7l € Ban Buren St 
Mi. Hirih, 1351 Wabaib Live. 
5. Larkins, 2724 S. State Str, 
& B; Bıilming, 3902 ©. State Str, 
H. Weinhold, 242 Wentworth Ave. 
Mr. Finninger, 254 Wentworthb ve, 
3%. €. Van, 2403 Wentworth Une, 
J. Beeb, 2717 Wentworth ve. 
Mrs A. Vieth, 3013 Wentworth Ave. 
W. 
8. 
J. 
F. F A 
W. Bilow. 1 
M. Horton, 9 € 
3. Wilhelmi, 143 6. 39. 
8. Bergen, 391 6. 45. © 
9. Diron, 455 €. 47. 


Town of £ake, 


8. Kraufe 5324 S. Aſhland Ave. 
MWın. Hunnersbagen, 4704 Wentworth Ave. 


MISBuSeH_ oe 


. Limburg, 913 Milwaufee We, 
. Theiog 1019 Milwaulee Ave. 
8. A. Stude, 1050 Wilwanfee Ave. 
A. Jochim 
Mrs Lyons, 35 Ganalport ve, 
: E 
\ 


Derfaufsftellen der Abendpoft. 


Aord weſt ſeite. 


C. Felcoon, 281 N, Aſhland Ave. 

u. Wörlens, 402 N. Wibland pe. 

&. Dede, 412 R. Aihland Ave. 

5. 8. Lannefeld, 42 NR. Wihland Ave 
Aohn Neljon, KIN. Wihland Ave. 

I. Zelowis, 6 N, Aihland Une. 
Mes. B. Kriget 163 Augufta Str. 

E. M. Leviton, ST Auguita Str. 
Adolph Domte, 213 Bladyawi Str. 
WB. 9. Adams, 973 California Ave 
RK. Zimmermann, 1015 Ealifornia Ad 
®. Henry, 148 NR. Conter ve. 

E. Schonlauber, 25 W. Chicago Une. 
Mes. Mod, 308 W. Chicago Une. 

J. Ropgers, 38 W. Chicago Xive. 
D. Rubinftein, 376 W. Chicago Ave 
A. Trebelt, 332 W. Chicago Ave. 

E. Vend, 416 W. Chicago Ave. 

D. Maas, 42 W. Chicago ve. 

H. Prandt, 442 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 444 MW. Chicago de. 
D. Abrams, 56 W. Chicago Ave. 

KR. Weinberger, 85 W. Chicago Un 
N. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Mrs. Rojcer. ST MW. Chicago Up 
M. Scoy, 116 W. Divifion Sir, 

. Kröppel, 30 D. Divifion Ste, 

. ©. Hedegard, Wil B. Divifion Str, 

F — 284 W. Divifion Stz. 

J. Marlowis, 312 WB. Divifivu Str. 

. Bey, 41 W. Divifion Str. 

. %. Dittderner, 33 W. Divifion Ste, 
Wis. Kohrion 58 MW. Divifion Str, 
%. Makon, 536. W. Divifion Str, 

x Miler, 722 W. Divifion Str. 

Mrs. B. Wis mann, 139 W. Grie Ste, 
Mrs. DB. Yadjon, H7 W. Grie Str. 

Sohn Miller, HI MW. Yullerton Une, 
9. Cromwe, 194 Grand Ave. 


€. 


€ 
€ 


6. Kerichner, 213 Grand pe, 
Chriftianfon, 813 Grand Wve. 
18. PB. Nelion, 35 Grand Ave, 
. M. Balmer, 30 Grand Ave, 

. ©. Brower, 455 Graud Ave. 
8. 9. Myer, 609 Grand Xlve 

W. I. Howard, 164 N. Halited St 
N. Elefron, I W. Huron Etr. 
3. Alchenberger, 429 R. Lincoln € 
Sohn Davie 887 Maplewood Apr 
E. U. od, 3 MeReynold Str. 
Henry Steinohrt, 154 Milwanfee 
B. 3. Henrids, 165 Wihvaudee 
5 

DB. 


x. PVieterjon, 24 Milwaufee Ave 

J. Lutthens, 33 Vlilwaufee Ave. 

$. Ihompjon, 261 Milwaufee Ave. 

Kames Collins, 39 Milwaufee Ave. 

M. 9. Adermann, 364 Milwaufee Ave, 
Eeveringhaus & Beilfuß, 443 DWilwaufee pe, 
9. Braten, 491 Milwaufee ve. 


Aaffee, 195 Milwaufee ve, 


Mrs. Ellis, 521 Milwaufee pe, 
5. Boliatoff, 602 Milwaufee ve, 


1147 Milwaukee Ave. 
1559 Milwaufee Ave, 
t., 826 Mozart Str, 
T Mozart Str. 
, 293 Noble Str. 
rt, 329 Noble Str. 
pi stv, 95 W. North Ave, 
IM. Buttenihan, 407 W. North Ave. 
North Ave. 
as. Hofeldt, 737 W. North Ave, 
. Hanjon, 795 W. North Ave. 
5b. Wager, 908 W. North Ave. 
G. Slipmann, CU NR. Paulina Etr. 
Mes. 3. Renjon, 708 N. Paulina Str. 
<. Billespie, 223 N. Sangamon Str. 
F. Jacobs, l Tell Place. 
Mrs. Nowlan, 221 Wabanfin Ave. 
Sohn Strudtmann, 767 N. MWeitern Ave, 
Südweftfeite. 
G. P. Blihahn, N.-O.-Ecke Adams u. GreenStr. 
U 3. Fuller, 37 Blue Island Ave. 
Jas. Meſteknan, 54 Blue Isband Ade. 
H. Patterſon, 62 Blue Island Ave. 
Mrs. Manuth, 210 Blue Island Ave. 
. F. Peters, 333 Blue Island Ave. 


oll, 655. W. 


R. C. Bod, 65 Ganalport Ave. 

G. Buchſenſchmidt, 90 Canalport Une, 

Win. Von Derborn, 113 Canalport Ave. 
Mrs. 3. Ebert, 162 6 
5. Reinhold, 03 Ggli ia Ave. 
9. Gareis, 12 Bespie Str. 
Stort, 7 ©. Halited Str. 

%. €. Emperius, 
G. Enghange, 45 ©. 
Mi 9. Reich, 96 
S. Roſenbach, 212 
A. Burger, 338 S. 
MW. Nojenthal, 35 


anlaport Ave. 


37 S. Halſted Str. 
Halſted Str. 

. Halited Str. 
Halited Str, 
Halited Str. 

: Hallſted Str. 


ed EStrt. 


S 
5 

S. 

9 


D. Roſen, 411 S. Ha 
Jacob Feldman, 45 
Henry Schultz, 526 
A. Szymanski, 666 S. Halſted bi; 
60 S. Halitıd Str. 

795 S. Halited Str. 
Kuballa, 144 M. Harriion Str. 
Mary 3. Oallway, 2109 W. Harrijon Str. 

%. €. Farrell, 118 W. Harrıjon Str. 


9. Dreisvogt, 
I. Neumann, 
Mrs. 


Chas. Levy, 1288 W. Har 

x. Ihompion, 845 Hlınman 

€. Ehuls, 18 W. Yale Str. 
N, Wumford, 45 W. Yale Str. 
B. Angear, 82 W. Lake Str. 
i 758 W. Lake Str 


.O.⸗Ecke Madiſon u. Canal 


9. Peterjon, S 

Union News Go., & 

d. Hoppe, 1273 MW. Mapdiion Str. 

Henry Faſh, 516 W. Madiſon Str. 

M. Bel, 751 W. Madijon Str. 

Mes. 2. Greenberg, 12 ©. Paulina Str. 

M. €. Aldwortd, 60 MW. Nandolph Str. 

Winzlom Bros., 213 W. Pan Yuren Str. 

%. 8. Farley, 113 Weitern Ave. 

J. Jafſe, 5 M. 12. Str. 

Mrs. Theo. Scholzen, 301 | 
Linden, 319 W. 12. 

Aohn Goldnek, 563 

3%. Oilman, 2 

3%. 5. Maliy, 139 U 

John Laſſahn, 1531 

Louis Goldner. 184 W. 

H. Straub, 839 MW. : 

Ri. . Suds, 800 \ 

H. Storfihans, 2 MW. 

MWaaner, 93 W. 21. St 

x. Garınody, 85 WM. : 

W. Peterſen, 870 W. 
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21. Blace. 


Außerhalb Chicagos und in Den Boritädten. 


ingtonHeigbht3 :Wın. Ahlers. 
ru. Bark: Edwar) Gteinhaufen. 
ro: W. Wolf. 
n: Willy fyrafe. 
dale: Sc. Hodel. 
lett: Bruno Helle. 
:9. 2lod. 
: Arthur Baude. 
ahts: S. Johnuſon. 
: Willy Cıdam. 
: Fred Schram. 
pt3: Jobn Held. 
ad: 3. 3. Todhunter. 
b : Ghas. Iedrahm. 
. 5. Müller 
igbts: Emil Schag 
Jacobs. 
anan. 
: J. F. Buterbaugh. 
.: W. Gehrle. 
3. DO’ Donnell. 
0 : M. €. Stanger. 
rt: W, Angenthron. 
ndr. Beichel. 
Yulius Malon. 
Prunnemann. 
od : Garden & Hill. 
: Albert Roelle. 
: J. W. Fagan. 
: R. 9. Chatıman. 
Part; J. Brük. 
ermann Nelfon. 
ing » Anderem Sorenfon. 
rt: Joi. Widera. 
. And.: ®. Eicher, 
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: Chas. Grauer. 
: 9. Rlippel. 
. Geo. Prouth & Eo 
.: Mm. Mapbaum. 
: M. 3. Taylor. 
e2: MW. Uhrens. 
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Fine ungewöhulide Offerte. 
Ein volles Hedig Zähne verleihen einen na- 
türfihen und lebenswahren Ausdrud. 


mit geihriebener Garantie für 10 Jahre. 
Zähne gezogen. Golvfüfung und Goldfronen einge 
jegt, abiolut ohne Schmerzen, durch einfache Bes 
handlung des Zabnfleiiches. 


Goldfüllung #1.00 aufwärts 
Govldfronen, 228... 82.00 bis 55.00 
Zähne ohne Platten 82.00 618 85.00 


m ee 
Erſter Klafje Zahnarbeit. 

Keine jcpledte oder billige Arveit; wir berechnen 
für ade Arbeiten, aber wir berechnen nicht zu viel. 
MWır find nicht heute hier und morgen weg, jondern 
wir find bier, um bier zu bleiben, wie wir jo jeit 
10 Jahren hier find. 

Dr. Rector und fein erfahrener Stab find fortwäh. 
rend anmwejend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 21. 
Zweiter Floor, über Kranz’ Candy Store. Offen täge 
lid bis 9 Uhr Abende; Sonntags bis 4 Uhr Nadhımit« 
tags. Weibliche Bedienung. 20j1bw 


Seit Jahren hat die Arztlihe Wifenidhaft die 
Menschheit zu dem Glauben verleitet, va Blutver: 
Bruns unheilbar jei._ Die Ieidenude Menichheit 

at in der Berzweiflung fi auf die heißen Quellen 
derlafjen, fi mit Duck Ider vollpumpen_ Lajleı, 
ohne — erhalten. Die Henderſon Medical 
Go. heilt und wien jeden Fall don er 
dung, gens gleich, in welkem Stadium ſich berjelbe 
bereits befindet, innerhalb SO bis BO Tagen heilen 

500 Meugel» bezahlen. Schreibt, lakt Euch 
genonitie Don wWwirtlih Gecheilten kommen. We 
orreiponbenz ald Bextrauens ſache betrachtet. Medi⸗ 
zin per Voſt zugeſaudi. moin, miſarm 


Henderson Medical Co., 


21 Quiney Sir. = = =» Chicago, ill, U. 8, A. 


: 8. Ahlerſtorf. 
ſon: Irvin Bernhard. 
Wis.: Simon Nreps. 
tor: Frig Hagel. 
‚ Ind.: George Werner. 
: E. R. MebClellan. 
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: Alex. Nowak. 
: John P. Weibler. 
: Shüß & Deniion. 
&. D. Franco 
‚, And.: E. Schmeiter. 
: Otto fFeddeler. 
: Ralph Hughes. 
: W. Blate. 
Tesnow. 
n %. Gun. 
. U. Mundbent. 
: Dans Sauter. 
A. Broaddus. 
: B. A. Hermes. 
ar!: Jay Risley. 
ark: W. MeCann. 
e: Mes. Lenkt. 
: Sohn Stolbrint. 
vw: Yun. Echneider. 
Kohn E. DO. Bagae. 
tcago: Frik Tiedie. 
n : Ab. SHofftetter. 
n : Geo, Kraemer. 
o o d: Frank Mezek. 
Donadhho. 
Ill.; Clinton Brant. 
. Neltnor. 
: Beter Larion. 
: John Britt. 
MeNair. 
Rial. 
: L. S. Stark. 
1d: Wm. Zeier. 
: Hy. Thalmann. 
: Wm. Anderſon. 
Bart: 9. Geferid. 
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«+. Einzige dDeutihe.. . . 
ofteopathifhe Augen- und Ofren - Klinik 
in Chicag». 


Dr.J. Young, 


Deutſcher Spezial⸗Arzt fuͤr 
Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗- und Halsleiden. 
Behandelt dieſelden gründlich u. ſchnell dei madigen 
seilen, Tnerzlod und nach unübertzefflichen wegen 
etyoden. Der bartnädıgite Nafenfatarsh und 
Schwerhörigkeit wurde kurirt, wo andere Werte 
erfolgloß blieben. Künftliche Br Brillen anges 
paßt. Unteriugimg und Rath frei. Alinik: 265 
2incoln Yve., Stunden 8-12 Uhr Morgens, 4-8 
Uhr Abds. Sonutags 8 big 12 VBorm., 4 biE 8 AbdE. 
Meine Nummer ift 265 —begebt keinen Yrı 
thum.— Ic ftehe in Feiner Verbindung mit irgend 
einem anderen Deuliften. ıjkım 


gedeitt odne Meler, 
e g Aeten oder Schmerzen. 
Keine Koſten für Unter: 

ſuchung. Keine Berech⸗ 
nung, biß ber Krebs bejeitigt it.  19jnimmgm 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Sind Sie taub? 


Unfere neue aufiehenerregende Erfindung beilt jelbit 
die ſchwierigſten Fülle von Taubheit — Chrenfaujen 
ört jofort auf. Unzä lige Patienten bereits geheilt. 
enden Sie genaue Beihreibung brer Krankheit 
und wir werden Ihren Fall koitenfrei unterjuden und 
Ipuen erflären, wie Sie Ihr Gehör in Furzer Zeit bei 
geringen Koiten wiederheritellen fönnen. 
in—lip x. Supdwig Moerd, 
Obrenklinit, 1402 Lerington Mve., New Porf. 


Umgezogen! Zimmer 1048 ze 


— — — — * er, 
Norbojt-Ede von Madifon und La Salle Str. 


Dr. Julius Dittmann, 
LWmjmmam Zahnarzt. 
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Rantors' Frihz. 
Roman von Fedor von Zobeltitz. 


(Fortſetzung.) 

Die Vorſtellung ſchritt fort. Fritz 
merkte e& faum. Mechanifch drehte er 
ben Zheaterzettel in feinen großen 
Händen hin und her, und immer bon 
neuem haftete fein Bli auf den Wor- 
ten „Carmella Nera, la gigantessa 
italiana“... Eine englifche Pantomi— 
me mit Obrfeigen und ähnlichenfKnall- 
effetten jchloß das Programm ab. Die 
das Theater verlaffende Wenge riß 
Yrig mit fih. Seht erft erinnerte er 
fich, daß Sterzinger ihn fprechen mwoll- 
te. Er fragte den nädjiten Billetab- 
nehmer, mo ber Herfule® nach der 
Vorftellung zu finden fei und wurde in 
das an den Bühnenraum ftoßende fo= 

enannte Konverfationszimmer gemie- 

* ein kleines Gemach, in dem die 
Künſtler ſich während der Zwiſchen— 
pauſen zu verſammeln pflegten. 

Nur ein Herr war gegenwärtig hier 
anweſend. Er ſaß rittlings auf einem 
Stuhle, rauchte eine Zigarette und 
plauderte dabei mit zwei Balleteuſen, 
die bereits Zeit gefunden hatten, ihr 
luftiges Koſtüm mit der Straßentoi— 
lette zu vertauſchen. Als Fritz den 
Herrn geſehen, zuckte er unwillkürlich 
zuſammen — er hatte den Baron von 
Krey erkannt. 

„Ah — ſieh' da,“ ſagte Krey, wäh— 
rend er ſeine Zigarette zu Boden fal— 
len ließ und ſie mit der Spitze ſeines 
Stiefels zertrat, „mein Freund Fritz 
— mein ungetreuer Held aus der 
„Springenden Münze“! Zum Teufel, 
was führt Sie denn in dieſes Kouliſ— 
ſenſanktuarium, Beſter?“ 

Fritz trat beſcheiden näher. 

„Ich möchte gern Herrn Sterzinger 
ſprechen,“ ſagte er; „Herr Sterzinger 
wünſchte eine Unterredung mit mir.“.. 

„Der Herkules — ſo, ſo! Wird 
nicht ſonderlich erbaut ſein durch die 
Schönheitskonkurrenz, die ihm heut' 


Sterzinger iſt noch in ſeiner Garde— 
robe, mein Freund; er pflegt direkt 
nach Hauſe, das heißt in das Bierhaus 
zu gehen — es dürfte ſich alſo empfeh— 
len, ihn in ſeiner Kouliſſenhütte auf— 
zuſuchen, wenn Sie ihn ſprechen wol— 
len. Gerade aus und dann rechts!... 
Apropos, was macht denn Ihr Dienſt— 
herr, der Graf Kölpin hochlöbliche 
Gnaden?“ — 

„Ich bin nicht mehr in ſeinen Dien— 
ſten, Herr Baron,“ gab Fritz zurück. 

Krey ſchaute überraſcht auf. „Ei 
der Tauſend, das iſt mir ja intereſ— 
ſant!“ rief er aus. „Hat's Krach ge— 
geben? Was?!“ 

Fritz brachte ein zögerndes „Ja“ 
heraus; die ungenirte Art Kreys är— 
gerte ihn. 

„Bravo!“ rief der Baron, „dachte 
mir's doch, daß es ſo kommen würde! 
Und es iſt gut ſo, Freund Fritz!“ ... 

Fritz hörte nicht mehr das helle La— 
chen Kreys. Er war der Richtung ge— 
folgt, die dieſer ihm angegeben hatte, 
und auf einen ziemlich ſchmalen, von 
Oellampen erleuchteten Gang getreten. 
Allerhand Geſtalten, Männer und 
Frauen in eleganter Toilette, in Ar— 
beitsröcken, zum Theil ganz oder halb 
in Theaterkoſtümen, zum Theil nur 
nothdürftig bekleidet, huſchten an 
ihm vorüber. Einen dieſer Leute hielt 
Fritz an — er wußte ſich nicht anders 
zu helfen. 

„Entſchuldigen Sie — wo iſt die 
Garderobe des Herrn Auguſt Ster— 
Et 2... 

„Reht3— zweite Thür,” wurde ihm 
zur Untwort, und Frit Elopfte an. 

Die dröhnende Bierftimme des Her- 
fules rief „Herein“. Sterzinger ſaß 
in einem engen Berjchlage vor einem 
Spiegelfcherben und fämmte fi das 
Haar. Er war bis auf den Rod fer- 
tig angefleidet. Neben ihm auf einem 
niedrigen Schemel fad Mi Anne 
Hopkins, die Schlangenmaid, in Hut 
und Regenmantel, mit einem halb ge- 
feerten Meiibierglafe im Schoße. 

„Wer ift da?“ brüllte Sterzinger. 
„Hat man aucd nach der Arbeit feine 
Ruhe mehr?!“ ... Er drehte mühlam 
den auf fettgepoljtertem Halfe figen- 
den Kopf zurüd. „Wer find Gie? 
Was wollen Sie?” fuhr er Friß an. 

„Bon Khnen will ich gar nichts,” 
entgegnete biefer fcharf, „aber man 
fagte mir, daß Sie mich zu fprechen 
wünfchten! Mein Name ijt Fri Yied- 
ler.” 

„Das junge Mann aus. die Sprin- 
gende Münze,“ erläuterte die Schlan- 
genmaid in ihrem holperigen Deutjc. 

„ah jo!" ... Ein legter Bürlten- 
ftrid — dann erhob ich der Herfules 
muchtig und drüdte Fri die Hand. 
„Entfhuldigen Sie, e8 war nicht To 
böje gemeint. ch habe mich heute 
fhmählich geärgert .. . Zur Sade! 
Rennerte bat Ste nicht vergeflen und 
ih au nicht. Sind Sie immer no 
Bereiter beim Grafen Dingsda?” 

„Nein, ich habe meine Stellung 
verloren und bin frei.” 

„tel, — der Herkules nidte — 
„das tft gut, das ift jehr qut! Willen 
Sie, was ich Ihnen neulich ſagte? 
Sie müffen Athlet werben, fagte ih 
Khnen, denn Gie find dazu geboren. 
Rennerfe fucht nun eine frifche Kraft 
— Gie entfinnen fi doch Rennerfes, 
des Agenten für Spezialitätenbühnen 
und Bejiker3 der „Springenden 
Münze” — mas?... Nun ja, der will 
Sie alfo einfangen. Ych aber au, 
und das ift die Hauptjache. Ich fange 
an, alt zu werden und immer bdider 
dazu. Die Knochen pariren nicht mehr 
To recht, und das?zleifch macht faul. Ich 
brauche einen Partner, mit dem ich 
zufammen arbeiten und mit dem ih 
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für Säuglinge und Kinder, 
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mich in die Probuftionen theilen 
fann. Heute Abend hab ich’8 mit der 
Nera verfucht — aber nie wieder! Man 
jubelt dem FFrauenzimmer zu, weil fie 
eine hübfche Perfon ift“ — 

„Das geht fih noch ferr an,” fiel 
die Schlangenmaid ein und riimpfte 
nichtachtend das Näschen. 

„— und meil man ihre Faren für 
echt hält,“ fuhr Gterzinger unbeirrt 
fort. „Mich aber vergißt man. Das 
Publikum ift undantbar — Hol’ «3 
der Geier!" ... Er nahm die Weiße 
vom Schooß feiner Kleinen Liebjten 
und leerte das Glas geräufchvoll. 
„Das geht nicht fo meiter,“ fuhr er 
fort. „Sch theile mich gern mit je= 
dermann in den Beifall des Publi- 
fums, aber ich will Gerechtigkeit ha=- 
ben. Gntfcheiden Sie fich furz, jun— 
ger Mann, und werden Gie mein 
Kompagnon! Jch bilde Sie unentgelt- 
ih aus, wenn Gie fich verpflichten, 


noch), den 21. 


drei Jahre mit mir zufammen arbei= 


ten zu mollen. Wie gejagt — id 
brauche eine junge Kraft als Beihilfe, 
und wir werden viel Geld miteinander 
verdienen. Nennerfe vermittelt uns 
die Engagements” .... 

Fri antwortete nicht. Er jah die 
plumpe Geftalt Sterzingers vor ich, 
und neben ihm wuchs in lodender 
Schöne das Sirenenbild der Gigan- 
teffa empor... hr nah fein zu kön— 
nen, jchien ihm ein beglüdender Ge- 
danfe, eine Seligteit. — 

„Haben Sie noch 'was vor heute 
Abend?“ fuhr der Herkules fort. 
„Nicht? Defto beffer! Dann fommen 
Sie mit in die „Springende Münze”. 
Abgemacht, jela. Rennerte wird *h- 
nen die Sache Jchon plaufibel madıen. 
Meinen Rod, Anne! Puh — it das 
warm! Meinen Hut, Anne — da 
drüben fteht er! So nun fann’s lo3- 
gehen! Halt, meinen Stod! Wo tft 
denn mein Stod, Anne?!“ 

Anne framte den Stod aus einem 
Bündel alter Tricot3 hervor. Dann 
Ioritt man zu dreien den Garderoben 
gang zurüd, eine Treppe hinauf, eine 
Iteppe hinab, und ins Freie. 

Ein warmer Regen tiejelte vom 
Himmel hinab. Fri hatte keinen 
Schirm bei fih — e3 that ihm au 
wohl, daß ihm die laue Feuchtigkeit 
in das Geficht Ichlug. Sm war, als 
fiedete das Blut in ihm — ein eiöfal- 
te8 Bad märe ihm in dieſem Augen 
blid eine Wonne gewefen. Den klei- 
nen Filghut weit bon ber Stirn ge- 
ſchoben, fchritt er jtumm an der Seite 
des Herkules daher, der, feine Schlan= 
genmaid am Arme, unaufhörlich mit 
diefer milperte und flüjterte. 

Die „Springende Münze“ war, mie 
gewöhnlich zu Diejer Zeit, bis auf 
den legten Plat gefüllt, indeffen wur- 
de für Sterzinger und feine Genofjen 
jofort ein neuer Tifch in die Nähe des 
Büffets geichoben. 

„Seb’ dich, Anne,” fagte Sterzinger 
und Zlappte por jeiner tleinen Gelieb- 
ten die Speifefarte auf. „Beitelle dir 
Abendbrot, während wir mit Ren— 
nerfe verhandeln. Erjt das Gejchäft, 
dann das Vergnügen . . . Wo jtedt 
denn der Rennerfe?!” 

Er trat in diefem Auaenblid Hinter 
dem Büffet hervor und begrüßte die 
neuen Anfömmlinge mit einem gnä- 
tigen Winfen feiner von Ringen jtro: 
benden, ungewafchenen Rechten. 

Sterzinger Tpradh leife einige Wor- 
te mit ihm, Der Agent nidte. „Wird 
gemacht,“ jagte er, „ih hab’ e3 ja 
gleich gejagt, daß aus dem Bengel et- 
was werden fann! Mukt ihn aber 
böltich in die Mache nehmen, Dider, 
damit er uns nicht blamirt!“ ... 

Dann ließ er fih von feinem 
Schüpenliesl einen: Bittern geben, 
mwifchte fich den Mund mit der Hand 
ab, und mwintte Frig, ihm in jein Pri- 
batbureau zu folgen. 

E3 war dies eine Kleine, mit bielen 
Polftern und Teppichen ausgeitattete 
äußerit wohnlich hätte 
fein fünnen, wenn fich nicht überall 
eine jchredliche Unjauberfeit bemerf- 
bar gemacht hätte. Statt der Bilder 
bededten riefenhafte, bunt folorirte 
Plakate, wie die moderne Reklame fie 
für die Anfchlagfäulen erfunden hat, 
die Wände. Dazmijchen hingen bie 
und da uneingerahmte Photographien, 
die mitReisnägeln befejtigt waren und 
Chanfonettenfängerinnen, Balleteufen, 
Afrobaten und dergleichen Künftler- 
volf mehr in allerhand gewagten Ut- 
titüden darftellten. 

Rennerfe zündete noch eine Ga3- 
flamme an und feßte ih dann an fei- 
nen Schreibtifch. 

„Nehmen Sie Plat, Herr Fiepler,“ 
fagte er. „Alfo furz und gut: Gie 
wollen fich zum Athleten ausbilden 
laffen und meine Vermittlung in An 
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Nusfhlieklid aus Pllauzenfkoffen 
zuſammengeſeizt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und 
Mittel der Welt gegen aa 


Deritopfung, 
welche folgende Beide beruzjacht: 
Balleutrantheit. Nervöſer Ko m 
Weberei — Alpen. Fr 
ei o ı8®e. 
Wiähungen. Burzathmigteit, 
Gelbiugt. Reisbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
Geitenftehen. edhwäde. 
Berdeofienheit. _ SHeiher, wirbeinder Kopf. 
— a  viiamerze 
chen. > 
Belegte Zunge. Sraftlojigkeit, 
Reberftarre. Sersdrüden, 
Keibihmerzen. Nervofität, 
— — 
Serdor benerviagen. — S5 
er — ——— —F 
9 Munde. * nes eit. 
x e. en. 
Büdenfhmerzen. Blutarmuth. 
Stlat Sholeit. swattung. 
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fpruh nehmen. 3b fagte Ahnen 
Ihon einmal, daß ich damit einver- 
ftanden bin. Sch werde Ihnen vor— 
theilhafte Engagements verfchaffen, 
verlange aber pünftliche Zahlung der 
Propifion. Zehn Prozent — das ift 
jo Sitte bei ung, Sterzinger verlangt 
niht3 für feine Lehrftunden ala die 
bindende Verpflichtung, drei “Nahre 
gemeinfam mit ihm aufzutreten. PBro- 
duftionen nach Webereinfommen—da3 
berfteht jich von jelbft. Sterzinger 
hat nun mich als feinen Vertreter be- 
auftragt, mit Ihnen abzuſchließen; 
ich werde die Kontrafte ausfertigen 
und bitte dann um ‘hre Unterfchrift. 
Sie find doch einverjtanden?“ 

Hrig rücdte auf feinem Stuhle hin 
und ber. Er mar fi durchaus noch 
nicht Klar darüber, was er thun follte. 

„Auf wie viel Verdient würde ich 
wohl anfängli” rechnen können?“ 
fragte er jtodend. 

Der Agent legte die Feder hin und 
Ihaute Fri mufternd von oben bi3 
unten an, al3 wolle er die Mustfula= 
tur und die Gehnenftraffheit des 
neuen Herkules prüfen. 

„Wenn Sie anjtellig find und fich 
der Lehrmethode Sterzingers fügen,“ 
ermwiberie er dann, „jo garantire ich 
Ihnen jchon als erite Monatsgage 
drei= bi3 vierhundert Mark. Ach ga= 
tantire fie Ihnen — und wenn ich 
Shnen das jage, fo ift es fo gut mie 
abgemacht.“ 

Drei- bis vierhundert Mark mo— 
natlich — das war ungefähr ſo viel, 
wie Fritz bei dem Grafen Kölpin in 
einem Jahr verdient hatte! Sterzinger 
hatte ihm ähnliche Summen genannt 
— wie war es nur möglich, daß man 
ſo unmenſchlich viel Geld für ein paar 
luſtige Kraftkunſtſtücke erhalten ſollte! 
— Rennerke log doch nicht? Fritz wur— 
de ſtutzig. Er war kein großer Men— 
ſchenkenner, und vertrauenerweckend 
ſah der Agent nicht aus. 


(Fortfegung folgt.) 
Des Meeres furhtbarfies Wild, 


Man ftreitet fich noch darüber, mel- 
ches das bösartigfte, furchtbarfteftaub- 
thier auf dem Lande tft ; dagegen ift 
die Wiffenfchaft ziemlich einig bezüg- 
lich der Frage, melchen Beitie diejer 
Rang in der Meeresmwelt zuerlannt 
werben joll. 

Abgeſehen von den ganz oder halb 
fagenhaften Meeres = Ungeheuren, in’s 
Phantaftifhe vergrößerten Krafen, 
Seeſchlangen aller möglihenNummern 
u. devgl., welche nicht ernfthaft bei ei- 
nem jolchen Wettbewerb in Betracht 
fommen fünnen, darf man bejtimmt 
ben großen Schwertfifch (mit dem wiſ— 
fenfhaftlihden Namen „Drca Glabdia- 
tor“, und von den Amerikanern auch 
„SKtllermbale“ genannt) für bie bös- 
artigfte Beitie erflären, welche in heu- 
tiger Zeit im Weltmeere hauft. Dabei 
ift er feineswegs das größte Meeres- 
Raubthier, obwohl er immerhin eine 
Länge von 30 Fuß erreichen kann. (Yn 
feltenen Fällen, meiftens nimmt er mit 
18 Fuß porlieb.) . 

Die zerſtörende Macht dieſes 
Schwertfiſches geht noch weit über die— 
jenige des blauen, menſchenfreſſenden 
Haies, und er zeichnet ſich offenbar 
auch durch viel größere Intelligenz aus 
(oder was man an Stelle dieſer Be— 
ziehung im vorliegenden Fall ſagen 
mag.) Geradezu unerſättlich iſt ſein 
Appetit, und er zeigt auch eine Nei— 
gung, aus bloßem Muthwillen zu töd— 
ten. Soweit man weiß, hat er noch 
nie einen Menſchen angegriffen, we— 
nigſtens nicht abſichtlich; dahingegen 
geht er ſelbſt auf den größten Walfiſch 
los und reißt ihm mächtige Stücke 
Speck aus dem Leib, und überhaupt 
gibt es wohl keinen größeren Schrecken 
für die ganze übrige Waſſerwelt, als 
dieſer Schwertfiſch es iſt. Seehunde 
ſind ſeine Lieblingsbeute, doch macht er 
auch auf alle Wale und Walroſſe und 
auf eine Menge Fiſchgattungen Jagd! 
Den Walroſſen raubt er mit Vorliebe 
ihre Jungen. Er fürchtet ſich vor ab— 
ſolut nichts. 

Gleich dem Wolf auf dem Lande, 
ſchweift der Schwertfiſch in Rudeln 
oder Trupps umher, und ſo ein Rudel 
kann z. B. eine Heerde ſchwimmender 
Seehunde wochenlang verfolgen. 
Schwimmende Seehunde, welche einer 
ſolchen Verfolgung ausgeſetzt ſind, wer— 
den dermaßen beſtürzt und verwirrt, 
daß ſie mitunter ſogar ganz nahe an 
ein Fahrzeug herankommen, allem An— 
ſchein nach, um Schutz zu ſuchen! In 
der Jahreszeit, wenn die Pelz-Robben 
auf den Pribilow-Inſeln, in der Be— 
ringsſee, brüten, wimmelt oft der 
Dcean von hungrigen Schwertfifchen, 
welche nur darauf warten, bis die jun- 
gen Seehunde ihren Schwimm=linterr 
richt nehmen, und dann zwiſchen dem 
Selögeftein auf fie losſtürzen, wobei ſie 
übrigena nit ſelten ſelber ſtranden. 
Es iſt ſchon vorgekommen, daß man 
einen Schwertfiſch erlegt hat, der nicht 
weniger, als 20 Seehunde im Magen 
hatte! Uebrigens iſt die Jagd auf 
diefe furhtbaren Waſſer-Beſtien, die 
ebenſo ſchnell, wie ſtark ſind, im All⸗ 
gemeinen eine ſehr ſchwierige und ge⸗ 
fahrvolle und nur ſelten erfolgreich. 

Auch iſt dieſe Jagd im Hinblick auf 
den zu erwartenden Nutzen eine durch— 
aus nicht ermuthigende. Das Fleiſch 
und Feit dieſer Thiere haben freilich 
auch ihre Liebhaber gefunden, zu denen 
befonders die Matab = ndianer im 
Staat Wafhington gehören; ‚aber ein 
nennensmwerther DBegehr ift nicht bar- 
nad vorhanden. 

"Am Allgemeinen wirb ber Schivert- 
fifh von der Gelehrtenmwelt zu den 
Delphinen gerechnet; aber e3 erjcheint 
nac) Allem, ma3 man in unferer Zeit 
über ihn mweiß, viel berechtigter, ihn Di- 
tect zu den Malen zu zählen. Er 
darf ala der fchönfte dev Wale gelten 
und ift fiherlid in feiner Art ein 
prachtvolles Thier. Die berühmten 
Rücdenfloſſen, von denen er ſeinen Na— 


men hat, ſind ſechs Fuß hoch und ſe⸗ 


ben wie Dolche aus. Schwarz und 
weiß in ſcharfem Gegenſatz ſind die 
Hauptfarben an ihm, doch ſteht hinter 
den Rückenfloſſen ein bläulicher oder 
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purpurfarbener Streifen von halb— 
mondförmiger Geſtalt. 

In Atlantiſchen Gewäſſern leiſtet 
dieſer Waſſer-Unhold“gar manchmal 
den Fiſchern werthvollen unfreiwilli— 
gen Beiſtand, indem er durch ſeine 
Verfolgung große Schwärme Fiſche 
nach dem Geſtade zu treibt. Sonſt 
aber iſt er dem Menſchen, auch ohne 
ihn anzugreifen, unheimlich genug. 

Vieles von den Lebensgewohnheiten 
dieſes furchtbar -prächtigen Ocean— 
Raubthieres iſt für uns noch in Dunkel 
gehüllt. Zwei Mitglieder unſeres Na— 
tional = Mnfeums, der betannte Dr. 
Stejnegerund Dr. Lucas,welche fih nach 
der Beringafee begeben haben, um See- 
hunde verfuchgmweile zu marfiren und 
dann wieder freizulaflen (ſolcherart 
diefelben während einer gemwillen Zeit 
für die rückſichtsloſen Pelzrobben-Jä— 
ger wertblos machend) haben den Auf: 
trag erhalten, nebenbei auch diefem 
Schmwertfifh, dem verhängnißvollſten 
Feind der Robben, ein näheres Stu: 
dium zu mwibmen, da3 nicht völlig er- 
gebnißlog bleiben dürfte. 


a ee 
Unheimliche Eisraym⸗Gefahr. 


Schon oft iſt auf die Gefahren hin— 
gewieſen worden, welche in dem über— 
mäßigen und zu haſtigen Genuß von 
Gefrorenem und anderen eiskalten Er— 
friſchungen in der heißen Jahreszeit 
liegen. Nachſtehend aber ſei auf eine 
andere, gar häufig drohende Gefahr 
hingewieſen. 

Jeden Sommer haben unſere Zei— 
tungen mit großer Regelmäßigkeit 
Fälle von Einzel- oder Maſſenvergif— 
tungen durch Gefrorenes zu melden, 
und auch die letzten paar Tage brach— 
ten wieder verſchiedene ſolche Hiobs— 
poſten. Es iſt indeß durchaus keine 
Urſache vorhanden, gerade den Eis— 
rahm für beſonders giftgefährlich zu 
halten; er iſt es nicht mehr, als es 
Milch, Käſe und andere Nahrungs— 
und Genußmittel ſein können. In 
faſt allen ſolchen Vergiftungsfällen 
liegt eine und dieſelbe Urſache zugrun— 
— die Ptomaine oder Leichen⸗ 
gifte. 

Letztere ſind das Product der Zer— 
ſetzung thieriſcher Stoffe und entſpre— 
chen dem, was in der Pflanzen-Me— 
dicin „Alcaloid'“ genannt wird. Es 

ibt übrigens eine Menge verſchiedener 

attungen Ptomaine, und manche 
derſelben ſind ſogar völlig harmlos 
für unſer Syſtem, während andere, be— 
ſonders das böſe „Tyrotoxicon“, hoch— 
gradig giftig ſind. Das Tyrotoxicon 
iſt meiſtens das Karnickel bei Vergif— 
tungen mit Gefrorenem. 

Man braucht indeß gar keine Angſt 
vor Gefrorenem zu haben, wenn das— 
ſelbe aus reiner und friſcher Milch 
und ebenſolchem Rahm hergeſtellt iſt, 
da keine der giftigen Materialien darin 
Raum haben. Gefrorenes aber, wel— 
ches zu lange Zeit geſtanden hat, 
oder das man hat vergehen laſſen und 
dann wieder zum Gefrieren gebracht 
hat, verdient alles Mißtrauen; denn es 
iſt zwar nie ganz gewiß, aber ſtets 
möglich, daß ſich in ſolchem Gefrorenen 
die todbringenden Stoffe gebildet ha— 
ben, beſonders wenn der Rahm der 
Luft ausgeſetzt war. Man hat ſchon 
gelegentlich ſolchen Rahm chemiſch und 
mikroſkopiſch unterſucht und darin un— 
zählige Mikroben und außerdem 
Theilchen von Inſekten, Stroh, Haar, 
Kohle, Staub, Holz- und Linnenfaſer, 
Tabak und noch gar allerhand andere 
Dinge entdeckt! 

Das ſind freilich nur extreme Fälle, 
aber das Beſte wird ſtets ſein, auf den 
Genuß lange geſtandenen oder zum 
zweiten Male gefrorenen Eisrahms zu 
verzichten. Wenn man dieſes köſtliche 
Labſal von einem Händler bezieht, ſo 
ſollte man ſich auf die Gewiſſenhaftig— 
keit und Sorgfalt desſelben — ſelbſt 
auf Koſten ſeines Profits — verlaſſen 
fönnen, 


— Eine Militärentdufiaftin. —Bal- 
fiih: „Nein, jo ein Lieutenant! — ıd) 
glaube, von deffenHand ijt felbjt Zahn- 
ziehen ein Vergnügen!“ 
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Bei Gelegenheit 


de8 G.A.R. Encampment in Buffalo, N. 
Y., wird die Nidel Plate - Bahn Tidets zu 
810.50 für Die Rundfahrt verfaujen. Giltig 
für die Hinfabrt am 21., 22..nd 23. Auguit, 
für die Rüdfahrt vom 24. bis 31. Auguit in- 
Hujive. Stadt - Tidet - Office, 111 Adam 
Str. Bahnhof, 12. und Clark Str. 
phon Main 3389, 
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$5 den Monat. 


Einihf. Medizin. 
Kirk 

Medical 

Dispens’y, < 


371 Milwaukee Av., „= 


Chicago, Di. 

M 35 Hautkrankheiten, Wunden, 
Blut-Bergiftung, Hurr. Saizfiuß, Muss 
flag, Beulen, Skrofeln, Geihmwärs, Yleden, Exzeina, 

! © : mpotenz. Spermatore 
Nieren-Krankheiten, IR Strfturen @ieet, 
Harurubr, Brigbt3 Krankheit, vergrößerted Proftate, 
Entzündung der Blaje. q 
Bruch bei Männern, Frauen u. Kindern dauernd ge⸗ 

heilt in 20Tagen ohneSſSchmerz od Operation. 

Bruhbaud für immer entbehrlich. 

Ehicagos Kervorragendfte Spezialiften, 
KRoniultation frei. Sprecht dor oder jreibt. Spred» 

ftunden: 9 bis 8:30; Sonntagd )0 biß 2, 
EP” Icder Fall garantirt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


mmijabm 


Meın neu erfundes 
Fra 3 Brucband, von 
J ſammtlichen deutſchen 
VProfeſſoren empfob⸗ 
len, eingeführt in der 
#92 deutichen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen daß beite. Keine faligge 
——— teine — — feine Elektri⸗ 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchaft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle auderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche. 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, a 
Hängebauch und fette Keute, 
Gummiftrumpfe, Grades 
balter undale Apparate für 
Verfrümmungen ded Nüd- 
grates, der Beine und ;zlihe 
x., in reichbaltigfter Aus 
HI zu TFabrıfpreifen vorräthig, beim gehen deuts 
en ;rabrifanten Dr. Rop’t Wolfertz, 60 Fiſth Abe. 
nabe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Vers 
wadiungen ded Körpers. In jedem u zu 
Heilung. Auch Sonutags offen bis 12 br. en 
werden van einer Dame bedieut. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
taliften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenicden jo ichnell als mögli von ihren Gebredhen 
zu heilen. ©ie heilen grundlid unter Barantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und enftruationäftörungen ohne 
Lyeration, Santtrantheitcen, Igen vom 
Gelbitbefliedung, verlorene Mautıbarteit 1c. 
Operationen von eriter Klafie Overateuren, für radie 
ale Heilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodenfrankheiten) c. Konfultirt uns bepor 
br heirathet. Wenn nöthig, placiven wir Patienten 

unies Privathojpıtal. rauen⸗ 


ae werben bom 
arzt (Daine) behandelt. Be 


handlung, infl. Dtedizinen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Edjneidet Died aud. — Etuns 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonntags 
10 bis 12 Uhr. m 


WICHTIG 
für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht nrirem. 


Srgend welder Art von Geihlehtätraufpeiten beider 
Seichledhter; Samenfluß, Blutvergiftung jeder Art, 
Monatsitörung, fowie Berlorene Diannestraft und 
jede geheime Krankheit. Alle unjere Bräparationen 
find den Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören 
zu furiren, garantiren wir eine Heilung. Freie Kon— 
fultation mündlich oder brieflih. Spreditunden 9 Ude 
Morgens bid 9 Uhr Abends. Private Spredzimmezs 
ipreden Sie in der Apotheke vor. 


Cunradis deutsche Apotheke, 


441 ©. State Sir,, Eile Bed Court, — 


Männlichleit! Weiblichleit? 
ET ER 


Ehen, Ghe-Hinderniffe, Geihlehtstranfheitem, 
Samenigwäde, Syphilis, Jmpotenz, Folgen Dow 
Zugendjünden, Frauentrantpeiten, u. j. @., 
Ihreibt der „Reitungs-Anter“ (45. Auflage, 260 
Seiten mit vielen lehrreigen Bildern) in meifter« 
harter Weile und zeigt allen Kranten den — — 
verlaſſigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
go — von Beheilten empfehlen daß 

ud ber leidenden Menſchheit. ird nah Em 
gien von 25 6t3., gut verpastt, portofrei verjaubt, 

dzefle: 


Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton New York. N. X 
Der „Rettungs-Anter* it au a baben in Shicage, 
SA, bei Chas. Salger, 844 R. Halfted Str. 


Einzige deutsche Augen - Klinik, 


Dr. HM. EHRLICH, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
behandelt erfolgreich, nad neue 
fter, fchmerzloier Methode, alle Augen-, 
Ohren, Hald- und Nafer-frankheiten. Katarrb in 
allen Formen gründlich gepeilt Künitlihe Augen, 
Augengläfer wiflenichaft Konful: 
tation frei. 


ich verordnet. 


limit: LINCOLN AVE. 


Stunden täglich 8 5 Morgens biä 8 Uhr Abends. 

Dunderte von Zeuanifien von Batıenten meiner 
10jährigen Praris fteben zur Berfügung; Patienten 
wurden von mir grümblich geheilt. na 
ber Pfuichern, die mit X un 
in die Hände fielen. 


em fie bors 
DO Methoden lodten, 
w 


Der größte Segen : 

ve Bee ara Kapuziner Muller-Ballam. 
Zubereitet nach einem Rezepte der Kapuziner Möndhe, 
entnommen aus alten Schriften und Dotumenten der» 
felben. Ein fiheres Heilmittel für alle Aranfheiten des 
weiblichen Beichlechtd, wie Eenfung der Gebärmutter, 
Entzündung ber Gebärmutter, ——— e und 
jehmerghafte Regelu. Weräfluß, — —— 
Nevenſchwache Rückenſchnerzen, Kopfweh. 

u. ſ.w. Sreis 81. 
deuticher Apothefer, 
ftet3 verlaugt. 


erzflopien 
Zu haben bei CARL SPIEHR, 
350 W. North Ave. Gute Bauen 

ulm 


Bosch 


= Optißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung von Augen und Sumiune 
von Gläjern für alle Mängel der Schkraft. Ronjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir. 


gegenüber Boit-Dffice. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, auderlälfigfie 
Zahnarzt, 824 Mi’waukee Avenue, 


8 nahe Dibinon Str. — Feine Zahne S 


und aufwarts. Zahne ſchuerzlos gezogen. Zadue ohne 
latten. Gold und Siiberfullung zum halben Preis 
Alle Arbeiten garautitt Sonntags oflen. 


i 
* Faptuns Dr.KEAN 
Spezialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str 


Deutider Dptiften 
engläier 
Unterfugung für vaſſende Bläser frei. 





Abendypofl, Chicago, Mittwoi, 


Dorräthe und Saifon müffen übereinjtimmen — Mittelichwere und leichte Waaren müffen mweo. 


Der großartige Jıli-Ränmungs:Berfauf, mit feinen wunderbaren Methoden, jtellt alle anderen Berjude im Bargain: 
Geben tief in den Schatten— wohl zu beachten, Alles wird verkauft zu 20c, 30c umd A0c des wirklichen Werthes. 
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Zu | Zu Zu Zu | Tandems Jeder Preis, uberzeugt Euch — ein Geld— Rmaumungodvertaufs-Preiſe find in der 
| 


niedrigen Preife. Donneritag Ä Ä | 
23 85 29 85 32 85 ED That billige Preiie. 


5 n n Standard Pacific und Garner’s beite Klei- | 
Nardbreites Standard Betttuchzeug ee > n J 
—* De —* ar — —— % der- Prints—ausgewählteite Muſter, wün— | Bercale-Neeiers für Kinder — hübiher Beiat | 625 Muiter Spiten- Gardinen von Fabri- 
BEER WESER VARRIBERUE, WORERE TUE TR EINER ichenswertheite Karben— Werth Te die . . | ESTER : ne a — : 
c werth 885. werth 8100. 


— en s : — i 
Bee ehe — —— == Yard—;zn 3 werth 850. werth 865. | werth 875. 
BoBenes Dembenzeug—\0 en onsdate, | 15,000 Nds. American Amosfeag fancy Glimar Bieneles Annere Tubes, He Prague Aunior Bajeballs 
Hill und andere gutbefannte Marten— Pu BE 2 ae ; — e—— 1.25 | das Stüd I5E | für 1 1 
werth Te die Yard 4c | Sting Slänelle — in alten neuen blauen dampe 81.25 das Stüd — für Knaben Dass 
a —* und roſa Novitäten — jede Yard 100 „.3 — 
14 Yard breite banmmwollene Kiljenbe: -4, | wertH— für Sc und 5ñt 
2 ν— vν5r * Fancy Ducks für Bicyele-Anzüge — in all 


Srnüea Hilarti sr 497 Sorte, Spez. 
Großes Aſſortiment Club— J Spe 


u TELLER THE ELTERN rein. — 


mit Stickerei — ausnahmsweiſe niedrig im J kanten —,halbe Paare“ —34 M. lang, 

Preiſe, wenn heruntermarkirt 486 ertra breit, werth bis 35 das Paar, 
morgen das Stück zu 

Ruffled Muslin, ſchott. Netz od. Notting— 

ham Gardinen, 34 Yards lang, $1 


ot 
3 ne ei Pange Nöcfe für Pabies — Stiderei-Cape und 
Dazzler Vicyele- : „ | Electric Eyele Del, 4 Unzen Nictor 9 —— J nailenb — 
See ———— Ac Bictor Lawn Tennis Untertheil dazu paſſendund der Preis — —— = 
Yanıpe EEE $1.25 en > —— .... | 3 10c für dDiejen Raumungs- Berfauf nur .... IS — Zoll —* a 
3 919 eites S d Be J—— .. 20th Gentury Bicycle= Weite GHlace, mit KGanvas gerutterte a; | Rrüpel u. Arıfb Point Erfefte in Spigen= 

und 23 Yardbreites Standard 7 ettuchzeug | den beliebten Karben u. Miihungen 91 ER y Bicy Gncle Gürtel’ das Stüd 12C| - — Ban u Geftridte Zevbnr-Booties für Babies—bübiche I Gardinen — 20 bübfche Muiter 
—eng gewoben—und 19c die Yard modijch aber billig— wert) 2c—zu 123c | Lampe ycle Gürtel, das Stüe | Ganvas Bicyele Leggings, mit Knö- SIEHTUEIE ZEPHUE-TOODENEN TIER NICHRNEN-EUTONE u NENERDEBENE -—— ZUR WERDERZE SEHRER, $1.98 
wertd zu 124 und Weiße Dud Spirting ertra Qualıtät _ I Große Sorte doppelter © Fancy geltreiite Yade-Anzüge, Maroon 48 | pfen, dus Yaar .. 1IE | kleine Sußbedetungen rür des Baby 5 werth bis zu $4, Auswahl zu... Mi 

= . >.» - nm yr * xy » So 7 vn * 3 k * k — zge se Ss. u .... F > in ur ask Var 
Yardbreite Yeinenfinijh deutihe Tidings— | Leinen Kiniih—20c Waare — herun- cyele⸗ Glocken .......... —* und marineblau..... 1897 Mobell Be Biencle- — paar Echte Swiß Tambour und Iriſh Point 
bee in der Welt —im Kleinvertauf 5 termarfirt um zu räumen 10c I New Era veritellbare —— und geſtreifte 2 100 | € N Bed Biey Semmiterte weiße Schürzen für Kinder — a E $2 50 
al z5c die Yard—mur ort; ac & ; ; Pedals Beinkleide ne "bihor Spiten-Beiat — arofte Rırille jibe en Borten, gute 85 Werthe, fi 

überall Z5c die Yard— nur Satin geitreiite bedrudte Challies—in den Pedals nenn .. Ben — jan a 5 hübſcher Spitzen Beſas große Ruffle über 2. — — J— 
Standard Mattreß Tickings — die I0e „hübſcheſten und gefälligſten Muſtern u. 8 Morgan & Wright Tires, . Gatjers Mitts für ünaben, Leather Lohfarbige BicyelesLeder den Schultern —Gröpen 1 bis 12 a ee * SE, 
Sorte— nie zuvor verfauft für ICH ichöniten Farben, Ze Sorte, zu...... SC] das Baar — faced, extra ſtark Gürtel — ai Jahren— nur werth 50c die Yard, ge 


Shirtwaiits, Kleider, Nöde, Wrappers— Da wir diejes | Friolg in Shuntjahertaden. Größte Kleider : Werthe der Welt — Der Näumungs- 
Sager auf ein Minimum reduziren, ift (hnelles Sandeln erforderlich. FR — Verkauf das Wunder der Zeit. 


Brecher,“ alle 925-1000 fein, neue fancy | 1100 durchaus ganzwoll. Anzüge für Männer—in allen neue— Frock-Anzüge für Männer aus ſchwarzem Clay u. imp. 
en —9 ia wer, Bowls und Tines | ten Stofien—in Tweeds, Someipuns, Gajlimeres und Ghe: — franz. Kammgarn u. grauem Clay—wir haben etwa 600 
c er attirt. — * 8* 244 958 5 
5 ‚a Er z & 3 viotSs—beitehend aus Plaids, netten Chefs u. einfachen Er Anzüge, die von uns für 812.25 v. 814.75 1 95 
iß ji er Ile mit Seide genäl fütterte Rödde—ein idealer Er erkauf rden —Juli Räumungs-Preis 9 
Waiſts aus chineſſi. Lawn Kleider—die 85 | Schneidergemachte weiße Duf Bicyele: $ deln, Bonbon vöffel, Oliven Löffel, Pickle— — en—al eu . e genaht⸗unge — ode— ein idealer 7 AR verlauft wurden— ( g * 5 
und japan. Seide, und $7.50 Sorten in | Rödfe—rund oder getheilt— 81 25 Gabeln, Butter-Meſſer, ButterPicks, Kal-JSommer- u. Früh-Herbſt-Anzug — Größen 33 84 65 AlFR 250 jeine Hard Twijted blaue Serge Anzüge für Männer 
. —— u. * —— u. ng Far 82.00 Werthe für nn PLAN * ——— ar En. —— bis 42-810, 811 und 812 Werthe Bde f — Teatherweights — der ideak Anzug für Sommer-Ge- 
arrirte Stoffe, ein au und weißen Mu— * ſel, werth 81.5 a5 Stud, Auswahl ar A er Ei en Stmorfant 400 . richt; j idern gemacht und ſo 
paar in modiſchem FRE ftern, elegant gemacht, | Keine Pawn und Percale Wrapper für f von der Partie zu 65€ Sir fügen dieſer Sorte von Männer-Anzügen immerfort neue brauh—vou richtigen Kundenſchune der 8 ch 
Roth — gebügelte J piped und mit' Einſaß Damen — von Franklin & Mirsky, New Große Sterling Silber 925-1000 fein Dreij- Waaren bei—aus import. langen, gangbaren woll. Gheviots, XL 7 gut pajjend, wie es die beiten Schneider mr 810 
Kragen und Stock— —* “ 5 bejeßt—geben $2 48 Yorf— ausgeräumt zu 50 Gents am zn ing Nämme, für Männer oder Frauen, unappretirten Kammgarns, jehwarzen u. blauen Slay Tiago DT machen fönnen—anderswo für $15 verfauft.. R 
Lo Manfichettioen. r % Aw TEN . a _—_die Stofte ii ie allerbeite wi) 37 0 ’ F > z 5 Fre — 2 z A 2 — 
ri veg.83 | M morgen alle zu Pa. di — net, — werth $1 A0C | nals—in Hundert verichiedenen Muftern zur Auswahl—teine [AR Knaben-Ansüge—halber Preis— 350 Anzüge—Prownies 
5 Bi> \ —918 m e erſch ſte d —2 ’ ’ Beck et — Er = F Er . s ee 3 i . EN Bi 
he bingaft go 61.75 —9 Eton Suits für Da— beſten. Alle ſind von Kleidermacherinnen Große Sterling Silber 925-51000 feine Haar-J Odds and Ends—aber alle Größen—werth von 86 95 N u. Middies— Größen 3 bis s yahre—Ddiejelben iind aus 
+ EN s anpil * sel DD. Be RER € — ne rn e —6 * 
Shir ne Z —* rg * gemacht, Waiſts gefüttert und mit Fiſch arg ee a ee #15 bis 318 .... ” ’ ganzwoll. faney Caſſimeres u. Cheviots — 2 95 
? Shirtwaijts aus ges A, \ beiegt im der feinsten | Heimen, ertva voll an den Hüften und die j keinſte Borſten, werth 85. a a — — ne a rs ae +3) 
; muiterter Koulard- "u Scjmeidermode — nur. | guuııı Der Yrälfe bei igt von 3 bis 33 | Sılbevlatt. Ghatelaines mit feinem Filigree Najchbare Hojen für Knaben—import. Salateas—in netten nett bejegt-gejtern 85, 87.50, heute 33.95 u. 
2 ’ ., 9 * y. SE We e er Nöcke yeirac 4 18 OF een 2 \ > i ‘ \ 1 v < — * — — * 2 ınS E 5 a 
Seide, mit Atlas- 1 * ‚pilaumenfarbig und Yards, Wir legen fie morgen in drei gro: | Kopfitüd und Tablet, Herz u. Sterling „„ , f \hmalen u. breiten Streifen —a. garben— Größen 3 bis 9£ £ 300 ganzwoll. Kuaben-Anzüge— Größen 6 bis 15 Jahre 
— — 1, | = Do mie 40.75. 812.50, | pen Partien zum: Verkauf aus—wie folgt: | Silber Peneil Pendants, werth $2.... OL | 10 Jahre—nicht mehr als zwei Paar an einen Kunden. \ — die Fleineren Größen mit tiefen Kragen— die größeren 
eiß > Kl SR ET —* a x p 5 SH 1 “tirto — pP ines An . — 53 x on 2 2% fr ; Fir j 
\ ! andere Moden, ei: Y \ 815.00 und $18 waren, Rartiel — rt ——— Ren Dirhaus ganzwoll. Kuiehojen für Knaben—in fancy Plaids einfach doppelreihig —anziehende neue Ejfefte u. ebenjo 
; * — zu 2 - * sar — emaillirt, gold- oder ſilberp € ra * 4 Er Aa : en * 
nige von Kleidermacherinnen gem. Stock- & verkauft morgen werth bis SIc—zu 3I Steinen — wert biß 810' ge ME md netten grauen umd lohfarbigen Giieften— SAL gutfürden rühherbit, als jegt-werth Stu. 81 40 
Kragen u. Gürtel, oder gebügelte Kragen . 3485.00 * eg“ alle in der Nartie ı . 52.50 werth 75e S85-keine Odds and Ends-aber alle Größen ® 
Stod:Mani 2. hi ra 65.00 alle in der Partie gehen zu 2.9 97 & < 3 
u. Stod:Manjdetten—ite waren 52.98 für die Auswahl. ..occaoaeomonnen . Partie — 
. 83.98 bis BSH —Nusw.morgen 3. . : * — 
* bis 65 Ausw.morgen 3 Schneidergemacdhte jhwarze und braune Ca- werth bis 81.25 —zu....... 7% 


* . . 2: *2* er \ e 8 3 M 3 f it . = x — ” ” — — . ” 
Greamfarbige Pique-Röde—alle „tailor= | tine und leinene Graih Bloomers— Erſtaunliche Schuh einig ei. F Sch b t Sp l t h 
made“, gute 4 Yd. Weite —zölliger mit doppeltem Sitz— Bartie d— Romfort, Bailen, Tragen und die nic eine neiderar ei eine ezia i ät ier. 
Saum—wt. $2—Räumungs Preis 6% werth 82.00 ...... — werth bis 81.75 —zu....... —RB drigſten Preiſe in der Shhuh-Geſchichte. 
Chokoladenfarbige und Oxblood Viei Kid ⸗ ge 
Schnmürjchube für Damen, dehnbare Sohlen, | vernünftig zu nennen und uicht3 anderes, diefes Schneider: Departement zu patronifiren—eine Räumung von allen Sommerjtoffen. 


i Miü ? Ei L F öffel. Razor und Coin Zehen, waren 83 £ 22,2 
Kleiderftoffe Räumung. Korſet Einlauf sogen und G. A. R. Loffel Se in u Die Auswahl unter allen unjeren feinen importirten englijchen | Xhre Auswahl von über 200 eleganten neuen yagons In Sommer: 
| 
| 


.. en 1, 0n0ne«. 


Er TE NEE 





Große und endgiltige Räumung aller einzelnen Partien von Shirtwaijts für Damen—in Dimitie3, Pamns, Bercales, Ginghauis, Lap— 
pets u. Swiſſes, weniger als 1 Puß. von manchen Sorten, Waiſts, die f. SI—82. 48 verkauft wurden, einige leicht beſchmutzt, Größen 50 
32—13— 1000 Waiits zur Auswahl, vollſt. Aſſortment auf 4 großen Tiſchen ausgelegt, um dasKaufen zu erleichtern —zu einemPreis > 





Das bedeutet nach) Maß gemachte Kleider zum halben Preije aufen — e3 bedeutet bei jeder Gelegenneit volfommener Schnitt—es ift nur 


i ä ; 83.50, Näumungs- Preis 
Unbedingte Näumung— 1565 aar beite / Mr. Andenken Des Tages. Ghicago U, x — ee — Unkel Sen Hier S0b Beamte man Ei 
Wunderbare Breife. » ĩ ehrt das Andenken jenes tapferen R Tongola Kid 15- zoſiſch g , of ch langen 830 u. 340 für diefelben Waaren — alles 81 — 00 
die feinjten import. Stoffe—in erclufiven Muftern & + 


Korjetö zu Weniger Ahren Ma gemaht und 86.00, 838.00 und $10.00 53 95 
er &Ü + 


A 
2 a & 5 * IF 4 Eoldaten und berühmten Staats: aa zöll. Bicyele-Schu— 
Sarbige Kleiderſtoffe 3500 Kleiderlän— als 50c am Dollar, * — —— — zöll. Bicyele-Schu ee 


ö Fir D 
Lörel aus fhwerem Sterling —— — 
* Silber 925-1000 fein — mit Goin a j . 
Gold Bowls, neuc, cigenartige, re vlal \ » ao) ‚ e & ——— Qui Moiß v m; 
menale Kleideritoffe:: Lerthe im morgigen N Model Korſets a fpezielt entworfene Muiter, hüb: —— * X "U SI—-Räaumung g2 —A Leinen, Weißwaaren. Geht Ihr fiſchen? 
— wie folgt: gan New Mode Korſets — ſcher Souvenir Löffel, und für Ss 78 STAR Da Unvergleihlihe Sonnenihirm-Räu: Schnelle Räumung — Ueberihuß : Lager Wenn fo, beadhtet den Räumungs:Ber: 
— J verſchiedenen Fagons und wenig Geld. HT ER Donaola Kid und | = ee en — Paul se wird Euch) den Preiß für meh: 
Kleideritoife, früher in der Saijon „- Stojfen—franzöfiihe Sa: j / = vor ge a Kid und | mung — nie erreicht jonftwo — und ’ a 
zu S5c verfauft, morgen 25 tine, feines einen Per, d Logan Monument PIE i lohrarbige Goat ſchwerlich hier wieder ſich ereignend. 54 Zoll breiter ſchwerer 3:gliedr. geipalt 
Rleiberitofie, Bieie Saifon impor- a wöllel...... z r * ie für Kinder, x M- 300 fancy Son-:] LSC jdyoit. Damajt—werth 40c Bambus Angel- 
\ ‘ r — *— im ! ? } ⸗ andge 617524 ur = > u % £ * * B 1 
tirt, um für 81.25 verkauft zu wer= gu; , | ichtem Fiichbein ausge: \z ? SG.A.R. 2 — —— R —— —9— „ Grtra große Sorte Gream Honeycomb 5 ruthen, Srtra Tip 
dem, morgen . 3TAcH ftattet — mit Spiten und —80 ——— — 9 390 N \ —— — IE beiranıte Handtücher—werth Sc c und Nidel 
. 5. * * > 3 si ofı ns 5 h * .. * N u j DR. r —* Zorte, ae it, 2 : —* — * Ri 
Kleiderjtofje, dieje Saijon impor- Stiderei bejeßt-jedes Paar a VRR Souvenir Yörfel von Chicago für Ghotoladenfarbige SU Le und | Ganzleinenes ſchweres gebleichtes Barnsley Reel, Sik. 65€ 
tirt, um für’82 verkauft zu werden angepabt umd garantirt— Er Ide, 58c und Goat Schnurſchube] fi age den Muiter und f gie ID Tancı — —— 4 Nidelplatt Reels, 
— 20 tuchzeug—werth 7e Yard 2 hauble multieie- 


KorjetS die im veguläver * ee 2 
morgen U guläre für Knaben, Coin —— doulards, na a Et Ehen an 
N Fancy werke Farrirte und geitreifte Nainjoofs N ing, raijed’Billar, 


erbleibjel Fojtbarer Novelties—jancy und von Fabrifanten ge: 


gen und Rodlängen—alle Reiter und Ue- aus guten Gründen ‘ 
einfah— Gewebe dieier Saijon — phäno: räumt. 7 


teile bis zu 84.50 ver: DW 4 s * a — Pe 
n : g s — Er 5. ’ = i 4 Nohs Find. fi x . J + ⸗ 

— reine Mo- J kauft werden — in einer N Mitts, Haudſchuhe — müſſen fort. rn Fu Seben, es 1 Page, ERAR, rg und jenen Gpiken-Stteiien Noveltieh „ Balanır Adable 
2 Br 8 RER 2 NMartie. zı1 einem \reiie * 3 * * dis 45, früh. Preis — e Holzgr * * — f —* —* 
hair Brilliantine Brocades, 423öll. Jac-Partie, zu einem Preiſe Gründlihe Räumung von Sommer: 8150 Räın Freis re SG BUNG erth bis 82.35 [| 9 —wertb Sc ot veritellbar. Slide, 

—E v3 ” f ” 26; . . . * * a . . on 

alle gehen a Satin finiijb Timities, India Yeinen und . Drag und 

zu 691 ,, Vietoria Yawıs — in Spikenitreifen * 
Schöne Muſter— SE und Gheds, werth 15c 8 Polirte Meſſing 
Sonnenſchirme 40:3öllige feine jheer engliiche Ba- E — De 60 Yard Reels— 
Coaching Kacon, 10c tiſtes und Lawns —werth We..... ſingle Action, raiſed Pillar, riveted 12e 
— 


quard gemuſterte Etamines, franzöſiſche Be ——— Haudbedeckungen. 98 
u engliſche brilliant gemuſterte Brocades, J Featherbone Jackſon Waiſts für Damen —von — Reſter und Ue— mung zu.... Iöl 
sozoU. ganzwollene franzöfiiche Serges, | Sommer Satine gemacht — weich gekordete — berbleibſel von JChokoladefarb. Viei Kid Schnürſchuhe für 
50301. Kaneelshaar - Diagonals, 483ll. J Büſte — adjuſtirbare Schulter-Straps — alle A  : veinieidenen Kinder, Tuch Obertheil, neue Goin Zehen, | 
engliihe Sturm = Serges, Lizard Bro: J Karben—werth $1.25— 5 PN —EXAf Soamen Mitts, J Größen 80 bis 104, werth 81.75, ag 
cades, Satin Brocades: - 48c VB ® werth I NRäumung zn * 98e Bräß Reels, mit Click, Auswahl zu 
9 * — ul un DE — Sc — Spiken über ichilfernde Tatfetas — Braß Reels Aus 
82 {hwarze Kleideritofie, morgen ... Te | Ale tonangebenden Kabrifate in Sommer- bis 50c.. 15c Handgenähte Dongola Kid Orfords für Da — — —“ a etas en en 2 — 
95 { * —— Korjets, lange, mittlere und furse Sacons— | Ratent firaertivved Seiden - Sandichuhe, | men, neue Opera Zehen, wertl - ne ee 32 © 3 D andd m we an 
en sterberitoffe, morgen.5OE | yope uud *2 —8 en — Base yisentinn Se Far = re — 98c | den morgigen Verkauf zu 52.98 Slaggen tur „roganzTag . Darm: Schnur, Dugend 10c 
Schwarze Kleiderjtoif gen, \)d.25 En. * : ee N OT ee; Ede ; — — N ee 7 Reinleinene Dublin Baf Fiichlei 
ſchwarz Kae wrgen 09— Paar sol Yohfarbige Goat Orfords für Damen, bieg 22x28 Bıuitbild oder Neiter:Bild von „r — ——— 29€ 
gr ee 85 Fächer nur 250 Kohn A. Yogan, Auswahl...... 15 he a Be g  e x 
pen, werth Sl, Räumung zu 69 F —— — — a 90 Fuß Seegras Fiſchleinen, waſſer— 
Unvergleihlihe Räumung von Fü: | 7 sun Navy Bunting Wool $1 39 dicht, Ichrinten nicht zufammen 
2 2 2 2 Til > . = . 
hern—eine Preis: Zenjation. Flaggen ..... * Imperial braided 25 Yard jeidene Fiichleinen, I5e 


Porzellan, Lampen 22. — Wunderbar billig — Bleiden an Grocery Hanptquartier . Muslin-Slaggen, 11x18 Zoll N 
22 , Ginige übrig von den importirten Gauze | ZUstınswsiaggen, LIX 5 504, 20e — ——— 


der Spige--Alle früheren Offerten übertroffen. Kauft jeht, che die neuen Einfuhrzöfle in Kraft treten. Kein-Nahrhaft— Billig. und Straufeniedern- fächer, bandgemalte | Tutend Ertra ausgewählte 1 Yard Double Gut 5 


Yun e e nn - : — 2 e re . ae JJ neun anne gan .... 
Beſter Fnochenloier Schinten, Pfd........Te | und verzierte Muiter-—bis zu 85 12x18 ZoU jeidene Slaggen, an Stäben 206 | Zrebp und Earliste affortizte Angelpaten, % 
m .....-......s......e. 


102 Stüde Garlsbad Tinner Sets, v it | fe Piano-? khöne Ohnr- a 
T x > Lamp — 199 x : I m FRE = 4% N * — 
s, voll mit legante Piano-Lampen chöne Onyr Morris Record gefochter Schinfen, Pid..12e | Werthe— Auswahl von der Partie.. 25 befeitigt Dugend, u...» 2 —— 


Gold verziert, werth 815, Auswahl Tiſche — Nur für Donnerſtag zu gerade der 
morgen zu... re h Sälfte hir regulären Breife 3 5u gerade Det F Reiter No. 1 gef. vegul, Schinken, Kid. .1Ye 
{ RI a Armours oder Morris Corn Beef, ge= 


Reguläre 500 Muh und Milch Sets, in fanc 4;öll. gravirte Gas ee Senn me ri s * * * * 
— —— Stoden, bete Quali | „,Khnitten, ver Lib 1% | Haushaltungs » Urtitel =: Breife auferordentlih Tlein. 


f x — eh Friſches Roaſt Beet, geihnitten, Pid. ..1Be 
zum halben Werth morgen — RAR tat (Slas, vegus tu gefochte Zunge aeichnitten. Rid...: i der 

ILL, ID. Raliı gefochte Zunge, geichnitten, Pid...30e Berfeht Euch mit dem Nothwendigen zu den fparfamften und Rleinften reifen — Kommen fo feiht niht wieder vor — 
jen und Untertajjen — BRWſꝛ ‚royal Mine Simer für. halten nicht fange an. 


& x Ef lär 25c — — 
Fancy Porzellan Taſ— Rock Falls Creamery Butter, 5-Pfd. 
Ca N) — — 
ae ei \ardinteres, rancy Du (im rs n —* 4 * erg: 
—————— For⸗ Dekorationen 25C sul Cream Wisconſin Käſe, Pfd 9.0+ Blech-Pails Mis. Pott's — Leicht beſchädigte 
men und LT stiiche rothe Raspberries, Scha J 7 Ai ; 4 Draht: 
en und Muſter, wertb, um zu stiiche vothe Raspberries, Shadtel ..... mit Dedel Bügeleiſen, —— Draht: 5c 


= 2 - 
ge Ag h W 
a ER werth bis 25c, ' sancy Meiiina Zitronen, Ded — > Tonfl 
QE | a raumen — ne Erler le Set v. 3 — seniter...... 
| | { zu 10c und io a a SE N an Nancy californ. Pflaumen, Körbihen.... = Giien... De llı ee 50 Zus Gummi- 
—— 5000 weiße Stein Porzellan Taſſen und Un-RNoyal Blue“ Spudknäpfe, in verſchiedenen J Friſche grüne Erbſen, Pect SI | er | Garten- * 
lertaſfen groß, hübſche Jacons, werth SI „| |ALD Sacons, wert) S0c, zur Ag | Mülhes grünes Korn, Ted. Achren...... \ 1 8 I — — — diaud. 81.75 
—5* morgen Set von 6 für >25 Hälfte morgen Stiche reife Tomaten, Körbchen i — — nee Zeitern j — Berichied. Facond 
* Op 2.0 f onen nr * Mo Dh in a Te * we. ’ 1, Serid . Süc 
112 Stüde „Mebgewood” engl. Porzel: | Dünnes Porzellan FHleine Butter⸗Tellerchen, — Räumungs Verkauf von Lary Harton Ginger Ale, T$d. S0c, die 1 Don Kadfiebem 
lan Dinner Sets—werth d.Dop- werth 25c Ded. — Auli:Rdumungs- Preis nn Toilet Set3, 12 StüdeCets, | die Slaiche........... 2 un ae 22 5 Se ß —— Bogeltäfigen 25 
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